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1 Gent. 
Celegtaphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von der "“Associated Presa. 
Zuland. 


56. Kongreß. 


Wafdington, D. E., 29. März. Der 
Senat nahm den KRonferenzbericht über 
ben biplomatifchen und Konfular-Etat 
a 


n. 

Die Berathung der Portorifo-Zoll- 
und Berwaltungsporlage wurde fortges 
jeßt, und Beveridge (Rep.) von In— 
biana bielt feine angefündigte Rede zu= 
gunjten Freibandels zwiſchen den Ber. 
Staaten und Portorito. 

m Abgeordnetenhaus iwurbe ber 
Armee-Etat weiter erörtert. 

Drei Kinder verbrannt. 

Providene, R. J. 29 März. 
Geftern Abend wurde das Farmhaus 
bon Kohn Braffell zu Eaft Propidence 
durd) eine Feuersbrunft zerflört, und 3 
Kinder famen dabei um. Der Mutter 
gelang e3, mit größter eigener Auf- 
opferung, das Hleinfte Kind aus der 
brennenden Wiege zu holen und durd 
die Flammen hindurch herauszubrin= 
gen; aber dasjelbe ftarb nach wenigen 
Stunden gleichfall2. 

Gr:Bundesienator acitorben. 

Oſhkoſh, Wis. 29. März. Der be- 
fannte frübere Bundes - Genator 
GSatpyer ift beute geftorben, nachdem 
er jchen längere Zeit gefräntelt hatte. 
Er mar feinerzeit einer der herbor- 
ragendften republifanifchen Politiker 
bom Meiten. 

Satsyer erreichte ein Alter von 84 
Sabren. Vor etwa drei Monaten hatte 
er fich einer Operation wegen eines 
Halsgefhwürs unterzogen. 

Durh Brand beihäftinunasios, 

New York, 29. März. Eine Tzeuerd- 
hrunft zu New Brunswid, N. %., ber= 
urfachte einen Schaden von $100,000 
in ver Fabrif der „Confolidated Fruit 
ar Co.“ 300 Angeftellte ſind durch 
den Brand beſchäftigungslos gewor— 


den. 
— — 


Auslaud. 


Dampfer⸗Untergang. 
Wie Diele find umgefommen? 


Santo Domingo, San Domingo, 
29. März. Der franzöfifhe Dampfer 
„Georges Eroife“, meldher mit 80 
Paffagieren und mit Hornpieh nad) 
Cuba deftimmt war, ijt unmittelbar 
außerhalb unferes Hafens untergegan- 
gen. 3 ift noch nicht beftimmt, mie 
Viele umgelommen ober gerettet mor= 
den find, Der, foeben eingetroffene 
Dampfer „Nero York“ Ieiftete Beiftand. 

Aus Eiferfucht. 

Berlin, 29. März. Ein Bahnwär- 
ter Namens Hermann Voß dabier töb- 
tete in einem Anfall rafender Eiferfucht 
feine Frau und beging dann Gelbjt- 
mord. 

Genen KRataoı Berfälicer. 

Berlin, 29 März. Der Verband 
deutfcher Chofolade-Fabrifanter Hat 
aus der Verbandskaſſe 5000 Mark für 
die gerichtliche Verfolgung von Kafao- 
und Chofolade-Berfäljchern bemilligt. 

Starb an feinen Wunden. 

Berlin, 29. März. Aus Kamerun 
fommt die Meldung, daß der Wund- 
arzt Dittmar den Wunden erlegen ift, 
melche er bei dem fürzlichen Kampf mit 
ben Eingeborenen bapontrug. 

Ziihler: Streit zu Ende. 

Berlin, 29. März. Der große Tifch- 
ler = Ausftand dabier ift durch einen 
Vergleich beendet worden. 

VBerbretien gegen feimendes Keben. 

Mannheim, Baden, 29. März. Sieb- 
zehn Frauen, melde ver Beichaffung 
bon Mitteln für verbrecherifche Opera- 
tionen angellagt waren, find zu Stra- 
fen berurtbeilt worden, die zmwifchen 2 
Monaten. Gefängniß und 4 Jahren 
Zuchthaus bei harter Arbeit Schmanten. 
Die Schuldigeh gehören ben beften 
Kreifen der Mannheimer Gejell- 
ſchaft an. s 

Ztreifende Schneidergeiellen. 

Straßburg, 29. März. Dreihundert 
Schneider dabier find an den Streif ge= 
gangen, um Herabfegung ber Arbeit3- 
zeit von 12 auf 10 Stunden und eine 
15prozentige Zohnerhöhung zu er- 
ziwingen. (Gegenmwärtig erhalten fie 14 
Mark pro Woche.) Die Gemwerfihaft 
bat alle ihre Mitglieder aufgefordert, 
fih dem Streit anzufchließen. 

Neue Wafferwerte für Wien. 

Wien, 29. März. Einftimmig bat 
der Stabtrath einen, vom Birgermeis 
fter Queger eingebrachten Antrag be= 
huf3 Anlegung von no; mehr. Waf- 
ferwerfen für unjere Stabt angenom- 
men. Das Wafler wird aus Quellen 
in Gteiermarf (auf 150 engl. Meilen 
Entfernung) berbeigeleitet werden. Die 
Gefhichte wird ungefähr 40 Millionen 
Gulden foften; aber e& handelt fih um 
einlebhaft empfundenes Bebürfniß. 


Der Türke iperrt ‚‚unier‘ Schwein 
aus. 


Konftantinopel, 29. März. Die tür- 
tifche Regierung bat die Gefandtfchaft 
ber Ver. Staaten in Kenntniß gejept, 
daß künftig die Einfuhr ameritanifchen 
Schmeinefleifches in das ottamanifche 
Reich verboten werben wird; ala Grund 
für da&: Verbot wird angegeben, daß 
das Zleifeh ber Gejunbheit des Publi- 


Im Vorrücken. 

DieRoberts’ f[henStreitfräfte. —Es fann aber 
noh zwei Wohen dauern, bis fie vor 
Kroonjtad anlangern.—Die Boeren haben 
immer nod 40,000 Mann im Seld. -- Sie 
bewähren ihre Beweglichfeit immer auf’s 
Ueue.— Wollen fi Britem durch portu: 
giefifches Gebiet einfhleihen? — Krüger 
fol perförlich an des verftorbenen Joubert 
Stelle treteır. 


London, 29. März. Wie heute früh 
aus Bloemfontein gemeldet wird, hat 
doch jchon ein weiteres Vorrüden der 
Roderts’fhen Armee nach Norden be= 
gonnen. Roberts hat 10,000 Mann 
nach Glen ‚gefandt,» welches zehn Mei- 
len nördlich von -Bloemfontein an der 
Bahn liegt. Die Gorbon-Hochländer 
und eine Kapallerie-Brigade maren 
Ichon vorher in derjelden Richtung ab- 
gerüdt. Drei Stunden vor der An- 
funft der Briten wurden die Brüde bei 
Glen in die Luft geiprengt; ihre Wie- 
verherftellung wird den VBormarjch mwie= 
berum verzögern. Auch Regen und lle- 
berſchwemmungen wirken hindernd. 
Trotzdem ſucht Roberts, den Vormarſch 
ſo viel wie möglich zu beſchleunigen. 
Man glaubt, daß am Montag ein allge— 
meines Vorrücken der Infanterie jtatt- 
finder? wird, einfchließlich der britifchen 
Truppen, welche neuerdings in Bloem= 
fontein eingetroffen find. 

Die Briten müffen 135 Meilen zu= 
rüdle gen, um bis nad) Kroonftad zu 
fggnmen, und da fie höchftens 10 Mei- 
len im Tage zurüdlegen fönnen, jo 
werden ſie ſchwerlich vor zwei Wochen 
auf das feindliche Hauptheer ſtoßen. 
Mit dem Eindringen in die Transbaal⸗ 
Republik kann es noch bis zum Mai 
dauern, da auch die Wiederherſtellung 
der Bahn hinter den britiſchen Streit— 
fräften in Betracht zu ziehen ift. 

Roberis hat in Die michtigeren 
Plätze des Oranje-Freiſtaates, ſoweit 
ſolche unter Kontrolle der Briten ſind, 
Garniſonen gelegt, u. A. nach Thaba 
Nehe, Philippolis, Faureſmith und 
Jagersfontein. Rieſige Vorräthe ſind 
in Bloemfontein angehäuft. 

Bloemfontein iſt von Kundſchaftern 
der Boeren umſchwärmt. 

Es verlautet, daß die Hauptgebäude 
in Johannesburg, Transvaal, aͤuf Be— 
fehl des Präfidenten Krüger unter= 
minitt worden jeien. 


Ungeblich wollen die herborrägenden 
Bürger von Pretoria nichts. von einer 
DVertheidigung der Stadt miffen, jon- 
dern wünjchen, daß fich Präfident Krü- 
ger nach Lijdenburg (nordöftlih von 
Pretoria) zurücdziehe. 

General: French, welcher von Ihaba 
Nehu nah Bloemfontein zurücagefehrt 
ift, berichtet, daß fich Olivier mit 6000 
Mann Boeren „nördlich von Lady- 
band“ befinde, mit anderen Worten, 
daß er den Briten enttommen ift. 

Bei der obigen Zahl jcheinen inbeh 
auch die Boeren von Grobelaars Kom- 
mando mitgerechnet zu fein. Diefe 
Streitkräfte kamen aus Colesberg 
(Kapland) und den füdlichen Diftrit- 
ten, und indem fie ihren Marjch Tag 
und Nacht fortfegten, gelangten fie ganz 
nahe bei der Grenze des Bajutolandes 
nordmwärts, ehe eine bedeutende britijche 
Streitmadt in ihre Nähe fommen 
fonnte. Die Briten jchieben alle Schuld 
an biefem ihrem Mißerfolg auf den 
Zuftand ihrer Pferde, jomie der Wege. 

Nach den neueften britifchen Anga= 
ben Haben vie Boeren noch 40,000 
Mann unter Waffen. Etwa 20,000 
derjelben find zu Kroonftad konzen⸗ 
trirt, 10,000 ftehen in Natal oder an 
ber Grenze von Natal herum, und 2000 
Mann bemacden die Dratensberge. 


Wie das Londoner „Daily Chro- 
nicle” jagt, fteht das britifhde Amt 
bes Auswärtigen derzeit in Unterhand- 
lungen mit der portugiefifchen Regie- 
tung bebuf3 Landens einiger Taufend 
Mann britifher Truppen zu Berra 
und Beförberung derjelben von Mafjfi- 
Keffo nah Umtali mit der Rhodefia- 
Bahn; ja e8 fol fehon ein ftändiges Ab- 
fommen beftehen. Das Blatt fügt hin- 
zu, die auswärtigen Mächte fünnten 
gegen ein jolches Abfommen protejtiren. 

Der Fod Youberts erfolgte durch 
eine Bauchfell-Entzündung. Heute war 
in Pretoria das Leichenbegänaniß. 

Zmei gefangenen Boeren gelang e3 
am 26. März, auß dem Lager von Si- 
monstomn bei Kapftadt zu enttom= 
men. Viele andere find frant. 

Sämmtliche Londoner Blätter brin- 
gen Artitel über ven Tod des Generals 
Soubert, loben deffen militärifches Ge- 
ſchick, preiſen fein ritterliches Beneh- 
men und brüden Bedauern darüber 
aus, daß ein Mann von fo ftarker und 
gemäßigter Gefinnung bei der enpgilti- 
gen Beilegung des Streites fehlen wer- 
de. Wenn die jüngeren Befehlähaber 
der Boeren auch der Anficht fein mögen, 
daß es dem alten Soldaten an Kühn— 
heit und Unternehmungsgeift fehlte, fo 
wird jein Vorbringen füdlich vom Tu- 
gela doch für bie befie militärifche Lei- 
ftung von Seiten der Boeren in diefem 
Kriege angefehen. Man weiß jegt, daf 
er nur mit: ‚Schüten und 6 Ka- 
nonen über den- Zugela gegangen ift; 
feine Bewegungen waren aber jo fühn 
und johnell, daß der Befehlshaber ver 
Briten glaubte, Die Boeren marjchirten, 
10,000. Mann start, auf Bietermarik- 
burg. Einige Tage lang tjolirte er die 
Brigade General Hildiyard, ob⸗ 
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gleich ihm bebeutend färtere Truppen- 
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Chicago, Donnerftag, den 29. März 1900. — 5 Uhr:-Ausgabe, 


Wagen oder eine Kanone in de Händen 
bes Feindes zu laflen. 

DieNXeußerung, welche General White 
am Dienftag über $oubert machte, als 
befien Tod noch nicht erfolgt war, und 
in welcher er ihn als einen Gentleman, 
einen tapferen und ehrenhaften Gegner 
bezeichnete, gibt für alle britiſchen 
Kommentare den Tan an. 

Der irländifche Führer Michael Da-> 
bett foll eine Unterredung mit Präfident 
Krüger gehabt haben. 

Kroonftad, Dranje = reiftaat, 
Dienftag, 27. März. Der Komman- 
dant Cromther, welcher die Tranzvaal- 
Truppen im Süden befehligt, berichtet 
offiziel, daß er Ladybrand, ftlich 
bon Bloemfontein, wiedergemonnen ha= 
be, nachdem die Briten nur eine Stunde 
dort gemwejen waren. Die Briten flo- 
ben in der Richtung nach Maferu und 
nahmen den Landdroft von Ladybrand, 
Bangorfum, jomwie den YFeldfornet 
Smith al3 Gefangene mit. Drei Bri- 
ten wurden verwundet, und einer bon 
den Boeren gefangen genommen. Die 
Boeren hatten feine Verlufte. » 

In einemScharmütel unmeit Brands 
fort, nördlich von Bloemfontein, mur- 
den bier britifche Zanzenreiter getödtet, 
und jech® verwundet. 

London, 29. März. Lord Roberts 
meldet über die jüngiten, jchon erwähne 
ten fleinen Kämpfe: 

„Dberit Pilcher befuchte am 26. 
März Ladybrand. Als er das Stäbt- 
hen mmieder verließ, wurde er von einer 
feindlichen Partie angegriffen. Einer 
feiner Leute murde verwundet, und 
fünf merben vermißt. : 

Während des Scharmütels nördlich 
bom Modberfluß, am 25. März, wur: 
den fünf Briten verwundet, und drei 
anbere werben bermißt. Hauptmann 
Sloane-Stanley und fünf Mann jei- 
ne& Lanzenreiter-Regimentes murden 
bon den Boeren gefangen genommen.” 

London, 29. März. Der Korrefpon- 
dent der Zondoner „Times“ in Bloem- 
fontein, welcher fchon öfter das Miünd- 
jtüd von Lord Robert3 war, fpricht die 
Anfiht aus, daß etwa 150,000 auß= 
wärtiger Truppen zur Unterſtützung der 
Boeren-Republifen in der legten Zeit 
gelandet worden feien!!! Er fügt 
hinzu, die Boeren-Streitfräfte hätten 
neue Ausftattung erhalten. 

Sn Kapftadt hatte heute eine Aborb: 
nung von Geiftlichen per holländischen 
Kirhe eine Audienz beim Premier- 
minijter Schreiner, und verwendete fich 
dafür, daß die Kranken unter ven ges 
fangenen Boeren nicht nach ber Anjel 
St. Helena geichidt würden. Gehrei- 
ner ermwiderte, er habe feine Vollmacht 
in diefer Sache, werde aber gütlich zu 
vermitteln juchen. Bis jegt — fügte 
er. hinzu — habe er mit feinen Vor— 
ftellungen bei der britifchen Reichs— 
tegierung gegen die Gendbung irgenb- 
welcher Gefangenen nach St. Helena 
feinen Erfolg gehabt. 

Brüffel, 29. März. Dr. Leyds, ver 
befannte diplomatifche Vertreter der 
Transvaal-Republif, hat die egyptifche 
und bie türfifche Regierung auf die 
Ihatjache aufmerffam gemacht, daß die 
britifche Regierung im Unterhaus des 
Parlaments zugeitand, 6 Marim- 
Geſchütze von der egnptifchen Armee 
zur Verwendung im Transvaal-Krieg 
geborgt zu haben. Er bat Erklärungen 
über diefen Neutralitätsbruch gefor- 
bert, mit dem Hinzufügen, daß, wenn 
nicht die Kanonen fofort zurüctgefchict 
würden, die Iransvaal-Republit die 
eonptifche Regierung als offene Hel- 
ferin Englands betrachten merbe. 

Diefer Proteft, der jehon am 13. 
März verfandt wurde, ift bis jegt un- 
beantwortet aeblieben. 

Brüffel, 29. März. Eine Spezial: 
bepejche aus Pretoria bejagt, daß Prä- 
fivent Krüger jebt perjönlich den Ober: 
befehl über die Transvaal-Streitträfte 
übernehmen merde, an Stelle des vers 
jtorbenen Generals Joubert. 


Opfer einer Naubmörderin. 

Wien, 29. März. Leopoldine Benk— 
ner, geborene Braun, wurde in ihrer 
Wohnung, in der Nähe von Bubdapeft, 
als Leiche gefunden; fie war mit einer 
Schnur erdrofielt worden. 

Ein Mädchen, das früher im Dienft 
der Dame geitanden hatte — die ge- 
trennt von ibrem Gatten lebte und ein 
unabhängige Eintommen hatte 
wurde unter Verdacht verhaftet und 
geitand fpäter auch, daß fie den Mord 
zu Raubzmweden verübte. 


+ Deiterreiiiher Staatsmann. 


Wien, 29. März. In Linz, Ober: 
Defterreich, ijt das Mitglied des Her- 
renhaufes des öftereichiichen Reichs— 
ratb3, Dr. Moriz Eigner, Präfivdent 
der oberöfterreihifchen Adoofatentam- 
mer und Mitglied des oberöfterreichi- 
[chen Landtages im Alter von 78 Jah— 
ren geitorben. Dr. Eigner mar ein 
treuer Anhänger der liberalen Partei, 
und bat feine liberale Gefinnung na= 
mentlich al3 Landeshauptmann von 
Dberöfterreich bethätigt. 

Der Sultan gibt nad. 

Moskau, 29. März. Aus ber türfi- 
ſchen Hauptſtadt Konftantinopel wird 
gemeldet, daß der Sultan eine, in jehr 
berzlihem Tone gehaltene |rade ver- 
öffentlicht hat, worin er die ausaedehn- 
ten und wichtigen Bahn-Konzeffionen 


an Rubland im fleinafiatifchen Beden fol 


‚am 


Schwarzen Meer gutheikt. 


ifchen Rüftungen in Sü 


einer, Einftelung der großen | 


Reihstag und Flottenvorlage. 

Berlin, 29; März. Obwohl ber 
Reichstag geftern in die DOfterferien 
ging, ſeßte die Budgets-Kommiſſion 
auch heute noch ihre Berathungen fort, 
welche der Flottenvorlage galten. 

Die Verhandlungen der Kommiſſion 
ſind nach wie vor geheim. Doch wird 
bekannt, daß Bebel und Eugen Richter 
die Vorlage entſchieden bekämpften. 

Bebel ſagte in der Kommiſſion, der 
neue Flottenplan richte ſich ofſenbar 
gegen England, obgleich England und 
Deutſchland ganz entſchieden gemein— 
ſame Intereſſen hätten. Die VBernröße- 
rung der deutſchen Flotte werde bewir— 
ken, daß die engliſchen Kolonien ſich fe— 
ſter an England anſchlöſſen, und den 
engliſchen Jingoismus noch weiter an— 
reizen. Wenn England ſich wirklich in 
ſeinem wirthſchaftlichen Uebergewicht 
bedroht fühlen würde, ſo würde es ei— 
nen Schutzzoll-Tarif einführen. 

Graf Stolberg gab die Möglichkeit 

eines Seekrieges zu und ſagte, daß ſeit 
der Erwerbung der deutſchen Kolonien 
die Ausſichten eines Zuſammenſtoßes 
mit England gewachſen ſeien. Das Ar— 
gument der gemeinſamenIntereſſen ver⸗ 
mindere die Ausſichten eines ſolchen Zu⸗ 
ſammenſtoßes nicht, denn häufig ſei 
es trotz gemeinſamer Intereſſen zu 
Kriegen gekommen. Beſonders in 
England herrſchten die Maſſen, und 
dieſe ſeien viel eher bereit, ſich in einen 
Krieg zu ſtürzen, als dieKabinette. Der 
Graf drückte die Anſicht aus, daß die 
Samoa-Angelegenheit nicht ſo ſchnell 
beigelegt worden wäre, wenn nicht der 
Krieg in Südafrika ausgebrochen wäre. 
Minifier v. Bülow betonte aufs Neue, 
daß die Vorlage lediglich einen defen— 
ſiven Charakter habe. Er ſagte, 
Deutſchlands Beziehungen zu England 
ſeien gegenwärtig ſehr guüte, — aber die 
Zeit ſei vorbei, in welcher nur die Ka— 
binette über Krieg oder Frieden ent— 
ſchieden. 
Ehe Her Reichstag in die Ferien 
ging, übermies er ben Entwurf einer 
neuen Seemanns-Ordnung, aufAntrag 
des Deutjchfreifinnigen Freie auß Bre- 
men an eine entipredende Kommij- 
fion. Der fozialiftifche Abgeordnete 
Mebger von Hamburg und der Reichs- 
Staatsſekretär des Innern, Pofa— 
dowski, hatten ein Wortgefecht über 
Koalitionsrecht der Seeleute. 

Wormſer Bruͤcken⸗Eröffnung. 
Worms, Heſſen, 29. März. Die neue 
Straßenbrücke über den Rhein iſt vom 
Großherzog Eknſt Ludwig feierlich 
eröffnet worden. 

Kriſe im Wiener Stadtrath. 
Wien, 29. März. Wegen der neuen, 
im anti⸗-liberalen Sinne veränderten 
Gemeinde = Wahlverordnungen haben 
35 Mitglieder des Stabtrathes ihre 
Mandate niedergelegt. Man glaubt, 
daß die Regierung im Juni den Stadt=- 
tath auflöfen und Neuwahlen anorb- 
nen werde. 

Rußlaud will Truppen landen. 

London, 29. März. Die „Evening 
News“ bringt eine Depeſche aus Kabe, 
Japan, wonach Rußland um die Er— 
laubniß nachgeſucht hat, bei Maſanpho, 
Korea, Truppen an's Land zu ſetzen. 
Die Depefche fügt hinzu, Korea ver- 
lange ein Einjchreiten von ausmärt®. 

Bon der Beulenpeit. 
Kalkutta, Indien, 29. März. Die 
Todesfälle infolge der Beulenpeſt be- 
trugen am Dienfiag 217, und es find 
157 neue Erfranfungen gemeldet wor⸗ 
ben, 
Dampfernadhridten. 

Ungelommen. 


New Vork: Saale, von Bremen; Qirginian von 
onhon, 

Liverpool: Michigan von Pofton, 

Glasgow: State of Nebrasta non 
Hamburg: Palatia von New Dort 


Lokalbericht. 
Der Unterſchläagung beſchuldigt. 


New Vork. 


Unter der Anklage, ſeinen Arbeitge— 
bern, den Zigarrenhändlern William 
Heegard & Eo., an Zafe und Gtate 
Etr., $140 unterfhlagen zu haben; ift 
der 17jährige Anthony Jagel in Haft 
genommen worden. agel gibt zu, das 
Geld follektirt zu haben, behauptet aber, 
daß zmei Frauenzperfonen, Namens 
Eva Miller und Bella Foley, ihm be- 
fagte Summe abgenommen hätten. 
Die beiden FFrauenzimmer wurden dar= 
aufbin ebenfall3 verhaftet. Nagel wird 
fi) am:4, April vor Richter Martin zu 
berantmorten haben. 
Thomas X. Moorone, welcher hier 
wegen Unterjchlagung gewünfcht wird, 
| ift, wie heute telegraphiid aus New 
York gemeldet wurde, dort fejtgenom- 
men iorden. Der Genannte mird 
von dem auf der Meftfeite mohnhaften 
Dr. Lee befhuldigt, Miethsgelder im 
Betrage von $1100 follektirt und mit 
dem Gelbe das Weite gejucht zu haben. 


” 


Dnräfhnits fih die Kehle. 


Frank. Lomberg, ein fehon betagfer 
Snfafle des Armenhaufes in Dunning, 
machte Beute frühmorgens feinem Da- 
fein ein Ende, indem er fi im Keller 


die Kehle durchjchnitt. Als man ven. 


Unglüdlichen auffand, war .da& Leben 
bereit3 aus dem Körper entflohen: Ber: 
zweiflung. barüber, daß er nicht mehr 
fähig wat, jelbft fein Leben zu friften, 
ol den 65 Jahre alten. Mann ver- 


Fein | 9600-am 


Im Hreuzverhör, 


Er-Banfier Robert Berger hat heillefragen 
zu beantworten. 


Nachdem der Er-Banfier Robert 
Berger gejtern und au noch Heute 
Vormittag auf dem Zeugenftand dar= 
zuthun verfucht hatte, daß er biß zum 
Tage des Bantkerott3 des Bantaelchäf- 
tes €. ©. Dreyer & Co. nicht3 von 
dejlen Zahlungsunfähigfeit gewußt ha= 
be, wurde er von Hilfs-Staatsanwalt 
Barnes einem äußerft jcharfen Kreuz- 
berhör untermorfen. 

„Sie mußten alfo nicht, mas vor= 
ging?“ forjchte Herr Barnes. 

„Richt Alles, aber das Meifte”, ants 
toortete der Zeuge. 

„Haben Sie nicht Gefuhe um Ans 
leihen geprüft?“ 

„sa, jehr oft.“ 

„Hat nicht bie Firma E. ©. Dreyer 
& Co. Belittitel an Angeftellte über- 
tragen, worauf die leßteren auf die 
Grundftüde Hhpothefen aufnahmen 
und die Hnpothefen der yirma zum 
Verkauf zurücditellten?“ 

„Sole Transaktionen wurden bor= 
genommen.“ 

„Waren diefe Hnpothefen nicht viel 
höher, ala der Werth des betreffenden 
Landes?“ 

„Richt, jo viel ich weiß.“ 

„Hat fich dieg nicht nach dem Zu= 
fammenbruch der Bank ald Ihatfache 
herausgeſtellt?“ 

„Ich weiß nichts davon.“ 

„Wie verhält es ſich mit jenen Län— 
dereien bei Waukegan?“ 

„Ich weiß nicht, was ſie koſteten.“ 

„Wußten Sie nicht, daß im Jahre 
1893 das Konto der Firma E. S. 
Dreyer & Eo. in der National Bank 
von Illinois fortwährend überzogen 
wurde?“ 

„Zuweilen war mir dies bekannt.“ 

„Wußten Sie, daß am Tage des 
Zuſammenbruchs der National Bant 
von Illinois Ihre Einlagen bei der 
Bank nur 8562 betrugen?“ 

„Die genaue Summe war mir nicht 
bekannt.“ 

„Wer arrangirtie es, daß die Natio— 
nal Bank der Firma E. S. Dreyer & 
Co. fortwährend dieUeberziehung ihres 
Kontos geſtattete?“ 

„Das war eine allgemeine Abma—⸗ 
chung.“ 

Der Hilfs -Staatsanwalt verlas 
dann die von dem Angeklagten vor 
drei Jahren vor einem „Maſter in 
Chancery“ gemachten Ausſagen, welche 
vielfach ſeinen heutigen Bekundungen 
widerſprachen. In dieſer Weiſe wur— 
de das Kreuzverhör fortgeſetzt. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach wird der Fall 
noch heute in die Hände der Jury über— 
gehen. ; 

* * * 

Advokat Iſaac Mayher, Dreyers 
Vertheidiger, ſetzte heute ſeine in dem 
„Habeas Corpus“-Verfahren vor 
Richter Dunne bereits geſtern begon— 
nenen Ausführungen fort. Nach ihm 
wird Hilfs-Staatsanwalt MeEwen 
die Schlußrede halten, ſodaß morgen 
die Entſcheidung erfolgen dürfte. 


— — 
Verzeihlicher Irrthum. 


Gegen die Anklage des Rauhverſu— 
ches hatte ſich der im Hauſe Nr. 880 
W. 19. Str. wohnhafte M. Sponinski 
heute vor Richter Sabath im Polizei: 
gericht der Marmell Str.-Station zu 
berantmworten. Sein Nahbar M. Dusz- 
faemwicz war der Antläger. Sponinsfi 
hate fich geftern Abend in das Nachbar 
haus verirrt. Da er fhieläugig und 
noch dazu furzfichtig ift, Hatte er nicht 
bemerft, daß er in ein fremdes Zimmer 
gerathen war. Sponinäfi hatte be- 
reits jeinen Leberrod abgelegt und war 
im Begriff, bad Ga3 anzuziünden, als 
der wirkliche Inhaber bes Zimmers in 
feinem Bette erwachte. Der Mann rief, 
in dem Glauben, daß fich ein Einbre- 
her eingef&hlichen habe, laut um Hilfe, 
Der Hausmirth eilte herbei und veran- 
laßte die Verhaftung de Fremden. 
Bor dem-Richter Elärte fich heute der 
Srrthum des „KRurzfichtigen“ auf. Er 
veriprach, fih jchärfere Brillen an 
fchaffen und in Zukunft ſich feine 
Hausnummer genau anjehen zu mol- 
len. Alsdann wurde er vom Richter 
ftraffrei entlaffen. 


Durd Rauch überwältigt. 


Als Frau 3. 3. Tmohen heute, zu 
früher Morgenftunde, in ihver, im ziei- 
ten Stodiwert bes Haufe® Nr. 5108 
Hibbard Avenue, gelegenen Wohnung 
aus dem Schlaf erwachte, verjpürte fie 
einen intenfiven Brandgerud. Zu ihrer 
großen Beftüraung enttdedte fie, Daß ihre 
fämmtlichen X. Xnräume Dicht. mit 
Rauch angefüllt waren. _ Eiligft riß fie 
ihr zwei Jahre altes’ Baby aus ber 
Wiege und: eilte, daß Kleine auf dem 
Arme tragend, der Ausgangsthüre zu. 
An der Vorhalle. der Wohnung fant 
fie, duch den Rauch überwältigt, zu 
Boden. Wenige Minuten darauf 
ftürmten die inzmwifchen berbeigeeilten 
Feuerwehrleute die Treppe hinauf und 
retteten Mutter und Rind por dem Er- 
ftitungstode. Durch den überheizten 
Küchenofen in Frau Imohey: MWoh- 
nung var ein euer entftanden, das fich 
bereit . . ; erſten Stockwerk 
müũgetheilt hatte, als 
der Brandftätte eintraf. Scha 


bie Feuerwehr auf | 
haben etwa | unterbrochen gewohnt hat, n 
$400 an der | Borger galt für einen der 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für- 


Anzeigen. 
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Kapital und Arbeit. 


Die Forderungen der Modell macher⸗NUnion 
von den Arbeitgebern anerkannt. 
ErAlderman VRoth als „Zeuge“ vor der 
Jnduftrie-Kommiffion. 


Der drohende Streit der gewerf- 
Tchaftlich organifirten Modellmacher ift 
glücdlich abgemwendet worden, indem 
zwanzig Wertitati-Bejiger die Yorbe- 
tungen der „Pattern Mater3’ Afjocia- 
tion“ bewilligt haben. 3 bedeutet 
dies denneunftündigen Arbeitö- 
tag bei den gegenwärtigen Röh- 
nen und die Unerfennung bet 
Union. Nur eine einzige Firma fol 
fich gemweigert haben, dem Verlangen der 
Unionleute nachzugeben. . 

Präfident Gomper?, von der „Amer 
ican Feberation of Labor“, macht be= 
kannt, daß die Erefutive jenes Verban- 
des das Gefuch der „International 
Brotherhood of Printing Pregmen“ 
abgemwiefen habe, den gegen den 
„Chicago Record“ und die. hiejige 
„Daily Nems* verhängten - Boycott 
gutzuheißen. 

Wie Oberbaukommiſſär MeGann 
mit aller Beſtimmtheit erklärt, gibt es 
nur einen einzigen „ſpazierenden Dele— 
gaten“ von Arbeiter-Organiſationen, 
der gleichzeitig in ſtädtiſchen Dienſten 
ſteht. Es iſt dies der Dampfröhren— 
leger M. B. Madden, vom Polizei— 
Departement, der jenen „Delegaten“⸗ 
Poſten in der „Steamfitters' Union“ 
bekleidet. 

In der Haendel-Halle findet am 
nächſten Montag Nachmittag unter den 
Auſpizien der Konſumenten-Liga eine 
Bürger-Maſſenverſammlung gegen 
das „Schwitzbuden,-Uebel ſtatt. Unter 
ben vorgemerkten Rednern befinden ſich 
Frl. Jane Addams und Fräu Charles 
Henrotin. 

Richter Chetlain wird in den näch— 
ſten Tagen ſeine Entſcheidung in dem 
bon der Link Belt Comp. gegen bie 
Maſchinenbauer-Union angefitengten 
Einhalts = Verfahren abgegeben. . Die 
Verhandlungen find geftertt zum Ab- 
jchluß gebracht worden. 

Der Streit der Mafchinenbauer 
wird nach der Erklärung des Präfiden- 
ten O’Eonnell, von-der- „Anternationas 
len Machinifts Union“, innerhalb der 
nächften zehn Tage mit einem Giege 
für die Ausftändigen enden. in Ele- 
veland hätten bereits 18 Fabrikanten 
Frieden mit den Arbeitern’ gefchlofien, 
und hier in Chicago fehne man fich auch | 
darnach, den Streik beigelegt zu jehen, 
doch müßten DIE” Friebensnorfthläge 
vom Verband der Fabrifanten aus 


ehen. 
geh * * 


ſtrie-Kommiſſion der Bundesregierung 
ließ ſich heute Ex-Alderman S. W. 
Roth, als Vertreter des Kleinhändler- 
Verbandes, de3 Langen und Breiten 
über die „Uebel“ aus, welche die Aller- 
weltläden zeitigten. Cr verlangte, 
daß der Kongreß durch entiprechende 
Gefetgebung dagegen Stellung. nehme. 

In der geſtrigen Nachmittags-Sitz⸗ 
ung des Unterausſchuſſes der Indu— 
ftriefommiffion ſprach fich . Präfident 
Edward Carroll, vom Baugemerf- 
fchaftsrath, entfchieden Dagegen. aus, 
daß die Arbeiter-Wirren durch gänz- 
lich unintereſſirte Perſonen auf ſchieds⸗ 
gerichtlichen Wege beigelegt werden 
ſollten. Er befürwortete, daß jeder 
Union das Recht zugeſtanden werden 
ſolle, ihre Wirren mit den Arbeitgebern 
ſelbſt zu regeln, und nie und nimmer 
würden es ſich die Gewerkſchaftsver— 
bände gefallen laſſen, daß Fremde 
ihnen Verhaltungsmaßregeln vorſchrie⸗ 
ben. Carrtoll nahm im weiteren Ver—⸗ 
laufe ſeiner Ausſage die organiſirte 
Arbeiterſchaft kräftig inSchutz und er⸗ 
klärte, niemals geſehen zu haben, daß 
ein Nicht-Gewerkſchaftler von einem 
Unionman thätlich angegriffen worden 
fei. Der Vorwurf, daß Die, Arbeiter- 
verbände von politifchen Drabtziehern 
geleitet würden, fei völlig unbegründet; 
man fümmere fich nur infoweit-um bie 
„Politit“, ala man gelegentlich Kanbi- 
daten inboffire. a, PREOT 

Herr Dito Young, von.der „Fair“, 
erflärte dem Unterausfehuß- der Indu— 
ftriefommiffion, daß er von jeher ein 
Freund der organifirten Arbeiter geive- 
fen fei, folange fi Lebtere” Teiner 
Uebergriffe ſchuldig gemacht. Als ſolche 
müſſe er aber die Verſuche derGewerk⸗ 
ſchaften bezeichnen, den Geſchäftsleuten 
vorſchreiben zu wollen, welches Ar⸗ 
beitspenſum einen Arbeitstag aus⸗ 
machen ſolle. Auch ſei es ungerecht, 
wenn man alle Arbeiter zwingen wol⸗ 
le, ſich der Union anzuſchließen. 


* Polizeirichter Martin verwies heute 
einen gewiſſen W. B. Bell auf die Be- 
ſchuldigung des Betruges hin an's 
Kriminalgericht. Der Angeklagte ſoll 
mehreren Perſonen Geld abgelockt ha⸗ 
ben ‚inbem er vorgab, ihnen in einer 
Brauerei Beſchäftigung verſchaffen zu 
können. 

* Im Town Proviſo iſt geſiern 
William Boeger, ein alter deutfcher An- 
fiebler, im Alter von 58 Jahren vom 
Tode abgerufen worden. In Deutjch- 
land geboren, kam der . nummehr 
Verftorbene in jungen Jahren na 
den Ver. Staaten und Tieß 
vor 35° Jahren in dem gemamn-. 
ten „ Orte, wo er ſeitdem um⸗ 

1. Herr 


Tortgefchleift. 


— 


Anbiens: — Wetter beute ge 


Zäher Tod, 
Drei Perfonen überfahren und getödtel. 


Auf den Geleifen der Atkinfon, Tos 
pefa & Santa $e-Eijenbahn, an Lafs 
lin und 49. Str., murbe heute Henth 
Dittmann, von Nr. 5129 Afhland Xbe., 
durch den Kuhfänger der Lokomotive 
eines beranbraufenden Perfonenzuges 
zu Boden geriffen und eine Strede meit 
Al3 der Berunalüdte 
bon dem Fahrperfonal des inziijchen 
zum Halten gebrachten Zuges aufgeho- 
ben wurde, zeigte e& fich, daß bereits 
alles Leben aus dem Körper entflohen 
war. Die Leiche murde nad Dilt- 
manns Wohnung geichafft. 

Der bei der Chicago Terminal 
Zranzfer Eo. angejtelte Schreiner Leo» 
nard Danderhuir gerieth heute, mäh- 
rend er in der Nähe der Dit Chicago 
Bahn - Station mit Ber Ausbefferung 
bon Waggons beihäftigt war, unter 
die Räder eines derjelben. Durch eine 
Rangirlofomotive waren die MWag- 
gons unverjehens in Bewegung gejeht 
worden. Der Aermite hatte jo jchmere 
Berlegungen erlitten, daß er während 
feiner Ueberführung nad) dem Mercy 
Hofpital ftarb. Die Leiche murde im 
Beltattungsgefhäft Nr. 4227 Cottage 
Grove Ave. aufgebahrt. Danderhiur 
mar in Hammond, \nd., anfällig. 

Im biefigen Coronersamt traf heute ' 
Nachmittag aus Sag Bridge, IU., die 
Nachricht ein, daß dajelbit ein unbe- 
fannter Mann, in welchem man einen 
Arbeiter aus Chicago vermuthe, frühe 
morgen® dur) eine Zofomotive ‚der 
Chicago & Alton-Bahn über den Haus 
fen gerannt und augenblidlich getöbtet 
worden jei. Der Coroner wird an der 
Leiche feine® Amtes walten und bie 
Perjönlichteit des DVerunglüdten feft 
zujtellen juchen. 


Unter [hwerer Anklage. 


; Auf Betreiben der Nr. 2023, Hermis 
tage Ave. wohnhaften Tilie Holzapfel, 
welche ihn beſchuldigt, im Oktober vo⸗ 
tigen Jahres einen verbrecherifchen An= 
griff auf fie verfucht zu haben, ift heute 
der Örunbeigenthumsmafler 3. MW. 
Zanlor, von Nr. 78 Dearborn Str, 


bon zivei Deteftives der Zentralflation 


verhaftet worden. Wie Frl. Holzapfel 3 
angibt, juchte fie den Bejchuldigten auf 


Orund einer von ihm in ben Zeitungen s x 5 2 2 


erlaffenen Ynzeige auf, in melcher eine ” 
Haushälterin verlangt wurde, und da= 
mals jei fie von ihm angegriffen mworben, 


Zaplor tmäre dann verjchmunden "mb. =. 7 
hätte troß aller. Bemühungen bon Sei...” 
.ten der Polizei nicht ergriffen werden ° 


fönnen. AIS fie fürzlich wiederum eine 
ähnliche Anzeige, unterfchrieben „I. 3. 
Lefton“, in den Zeitungen entdeckte, 
babe fie gemuthmaßt, daß dahinter ihr 
Angreifer ftede, und fie hätte veshalbihre 
Koufine veranlaßt, die AUnnonce zu be= 
antworten. — Die Koufine verabtebete 
mit „Lefton“ in einem Hotel ber inne= 
ren Stadt zufammenzutreffen und hes 
gab fich, gefolgt von Frl. Holzapfel 
und zmei Deteftives, dorthin. E83 


beißt, der Mann wäre im Begriff ges  ı 


mweien, die junge Dame anzugreifen, 
als die Detektives ihn am Kragen nab- 
men. „Lefton“ murbe nad) der Harri⸗ 
fon: Str.-Reviermache gebracht, mo er 
zugab, daß fein richtiger Name %. W. 
Zaplor jei. Er jtellt entfchieden in Ab- 
rede, jich jenes Verbrechens jchuldig ge- 
macht zu haben. 
— —— — 


Haben viel auf dem Rerbholz. 


Die Polizei glaubt, daß fie die Batı= 
biten in ihrer Gewalt hat, melche por 
einigen Tagen zu nächtlicher Stunde in 
die Marien -» Kirche, an Wabaſh 
Avenue und Eldridge Court, einbrachem 
und die Altarbetleidung, foftbare Meb- 
gemwänder, mie auch merthoolle MWeih- 


gefäße davonſchleppten. Edward Jack⸗ 


ſon und William Porter heißen die 
Verhafteten, welche außerdem als die 
Wegelagerer identifizirt worden ſind 
bie vor Kurzem einen gewiſſen Charles 
Rogers in der Nähe feiner Wöhnung, 
Nr. 310 Michigan Avenue, überfallen 
und beraubt haben. Die Thatfache, 
daß Polizeichef Kipley den Leutnant 
Sheppard, mie auch die Deteftives 
D’Malleyg und Quinn, zu der duch 
ihre Bemühungen ermöglichten Feſt⸗ 
nahme der Beiden brieflich beglüd- 
mwinfcht hat, läßt erfennen, daß die be- 
treffenden Beamten einen „guien 
Bang“ gemacht haben. 


— — 
Des Mayors ‚„‚Enpfangsitunde‘‘. 


An der Kanzlei des Mayors wurde 
heute ein Plakat angebracht, welches bie 


“information enthält, daß de3 Bürger» 


meifters öffentliche „Empfangaftunde” 
von 11 biß 1 Uhr ift, mit Ausnahme 


von Montag® und Samftags. Lie 
übrigen Stunden, melde der Mayor 


im Rathhaus verweilt, find ausſchließ⸗ 
lich der Erledigung von Amitsgeſchäf⸗ 
ten gewidmet. 


Das Wetter. 


Bom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: Thurm 


wird für die nächften 18 Stunden folgende Witterung  _ 


in Ausfiht geitellt: 2 

Ghicago und Umgenend: Wabrideinlih Schneeges- 
ftöber Heute Abend; morgen tbeilmeije bewöltt; etwas 

tülter; Minimaltemperatur während Der t 

e Grade unter dem Gefrierpuntt; ftarle nordöl: . 

I —— a nah — — — — 
Illinois: Iweije bewö ute Wbend, var 
€ im nordöftliden heile; morgem 

fte norbweitlihde Winde $ ö 


dlichen 
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Dieſe Woche iſt ſoweit ein wunderbares Geben von Werthen geweſen, und unſer großer Abſatz hat uns viele kurze Enden, 
Reſter und angebrochene Partien hinterlaſſen. Dieſe zuſammen mit anderen Sortimenten ſind zu ſpeziellen Preiſen 
martirt und kommen am Freitag sum Verlauf. In Der That gibt es eine große Anzahl unwiderfichlider Bargains auf 


allen fünf Floors und im Bafement. 


Feine fparfame Frau ſich entgehen laſſen ſollte. 


Baby-Flanell. | 
Beſtidter Baby = Flanel— 
«ine ausgezeichnete Quali: 
Hr — reich geftidt — volle 


Breite — ein ausgezeichne: 
ter. Baiement-’ 


l 
| 
Bargain— 45 
nur für Frei: 
tag— Yard C | 


Etablirt in 1875. 


State, Adams und Bearborn Straße. 


| 


Eine prädjtige Gelegenheit um Sparfamkeit zu üben — eine Gelegenheit, die 


Schwarze Seide. 


Schwarze Habutai Seide— 
eine ‘feine Dual.—elegant 
glänzend jhwarz — gute 
«Kleider = Seide, eine volle 
Yard“ breit— 
jehr jpezieller 

Preis Barg.s, c 
Freitag, Yard 


Moderne Suits, Sfirts und Conts für Damen. 


7 für fanch Kleider = Röde für Damen—aug feiner Qualität fhwarzem Erepon — ganz neue 
Muſter — unten mit breiter Accordeon Ruffle verſehen — mit Percaline gefüttert—fowie 
zwiſchengefüttert und mit Velveteen eingefaßt — Boz Plait Rüden — eine wirklich un— 


gewöhnliche Offerte. 


Cinfache und fancy Stoffe. 


Chef Euitings-- in neneften Muftern und Früh: 


jahrs-Farben — 
Reiche Plawss 


fallenYften Effekte in 
Seile: und Mobair- 
Miſchungen — 

eine fpezielle Offerte — 
Auswahl — Yard — 


Englifhde Erepons — neue Mufter, in Streifen 


und raijed Effekten — 


Bancy Geivebe — in all den leitenden Muftern, 
welche biejes Jahr jo vorherrjchend find — Jacs 


quardE und Brocade — 


— in mittleren und lebhaften Far: 
ben — gätızlih neue Mufter — 


Srübjafrs-Novitäten — die neueften und aufs 


39€: 


7 9 für Sy Front Reefer Euits für Damen 
+ —aus ganzmwollenen Oxford, grauen 

twilled Cheviot3 — mit Percaline gefüt- 
terte ESkirt8 — mit Bor Plaid Rüden — Jadet und 
Stirt bejegt mit ftitched Bändern aus fchwarzer Taf⸗ 
feta Seide — modiijh und gut g:madt. 


9 für Srübjehrs3 = EuitS für Damen — 
He aus Homejipuns, Govert3, Broad- 

clothe, Cheviots u, j. m. — neuefte eng 
anſchließende Eton Effekte — Waijt gefüttert mit 
Taffeta Seide oder Satin — mit Percaline gefütterte 
Slirts mit Box Plait Rücken. 


für Frühjahrs -Suits für Damen, 

+ > alle mit Seide gefüttert — in ein: 

fahbrüjtigen und eng anjhliebender 

und Eton Eifelten — die Stoffe find jchwarze oder 

navpblaue Ehevict Serged, oder ganzmwollene graue 

Novelty Miihungen — Stirt3 mit Bor Plait Rüden 

— der ganze Suit finifhed mit ftrapped Nähten — 

durchiveg gefüttert mit ichiwerer Zaffeta Seide — 
durchaus vom Schneider gemacht. 


für Frühjahrs -Suits für Damen, 
19.7 in der neueſten Eton Mode — aus— 

nahmstreiſe gute Qualität Cheviot 
Serges; Maift mit neuem Flare Kragen und Bell 
Aermeln; elegant und kunſtvoll beſeßt mit Taffeta 
Seide; modiſche Skirts mit Box Plait Rüden — 
durchaus vom Schneider gemacht und finiſhed. 


ganzwollen, fein ſeiden-appretirt — 


Fanch Gewebe — 50 Zoll breit — 
Pebbles, Armures, 
Diagonals und Serges — 
ſpezieller Preis 

Auswahl — 

Vard — 


Kleider — 


Franzöſiſche Henriettas — pradtvolle Qualität— 


Storm-Serge—ertra breit — viele blaue Schat:- 
tirungen und eine gute Farben: Auswahl. — 


69€ 
Schwarze Stoffe, TuchStoffe. 


Stirting Plaids — ſehr feine Muſter in neuen 
Frühjahrs-Effelten — 50-zöll. Stoffe — 
Homeſpuns und Tweeds — in den wünſchens— 
wertheſten Miſchungen für tailor-made 


Staple, Stoffe — wie Henriettas, Brilliantincs, 


franzöſtſche und Strin Serges — 
Cheviots und andere — alle neu 
marlirt für nn rg — 
per Yard . .. 


nr 


Broadeloth und Venetian — all die modijchen 
und wwiünfjchenswerthen Schat: 

tirungen — jehr feine 1 

Qualität — ® 
Auswahl, Yard a oo... 


sreitags- Schuh: Offerten. 


Damenjhuhe zu 1.59 — OddE und Ends, Vcherreite 
von Partien und eine fpezielle Partie, gefauft. von 
einem prominenten Fabrilanten — beitehend aus 
ihwarzem Kid, Bor Ealf, Velour: Calf und Don: 
gola Kid Schuhen — in Turns, .Welts und Mc Hays 
— gute Facon Leiften und jolch populäre Zehenfa— 
cong wie Coin, Dime und Pug — Tuch: oder Xe= 
der Tops — beinahe ein vollitändiges Afiortment 


von Größen jeder Sorte und allen 
Größen in der Partie — Eure un= 


beichräntte Auswahl 


1.59 


Bargain-Freitag für nur oo» 


1.00 


für Mädchen: 
einfchlieblih eine Anzahl. gutgemad): 
ter u - 


und Kinderſchuhe — 


es jind Kid, Bor 


Calf, Kangaroo Gali, Dongola und 
—— Schuhe — Größen 8 bis 11, 110 bis 12, 
bis 13} — völlig garantirt. . 


19e 


für ſchwarze Kid Haus-Slippers 
für Damen — handoemacht — 
weite und mittlere Zehen — ein—⸗ 
fache und J:riemige Facon. 


Putzwaaren, 


Extras. 


Bot Turbans und Full Roll Prim Turbans und 
Pompadours 
— bei neue 
WA raube, Teichte 
Schlangen 


Gewebe. Dies 
jes find ge 
genmwärtig die 
populärften 
Saden in 
ungarnirten 
Hüten für 
Damen — 


95 
1 95 für raube leichte  feidengarnirte 
+ D Stroppüte — bhübſche und kleidſame 
Facons — neue Facons Beſatz, fer⸗ 


tig zum Strakengebraud. Ausgezeichneter Werth 
iR in diefen Waaren repräfentirt. 
Bompadour- und Turban-Effelte — 


2.9 
die modischen und pouplären Roll 


Beins — volles Affortment von Facons und 
Farben— die gegenwärtige Mode in NewYort — 
fügt nur einen Rompon, einen Zlumnftrauß oder 
ein Ornament. bei, und das Rejultat ift ein jehr 
| oDerner ferfiger Hut — nett, hubſch und billig. 


Refter- Offerten. 


von Futterftoffen — 
von Waſchſtoffen — 
t ven Bingbams— 


u *. 


für Chiffon: und Stroh-Braids 


ver Dard 


für Babyſchuhe mit weichen Sohlen — 
zum Schnüren und Knöpfen— ſchwarz, 
— chotoladefarbiges. 


für Schlafzimmer⸗ Slibbers für 
Dawnen— eine große Anzabl Paare 
era = Slippers, in Kid und 


Seinen-Speainlitäten. 


Tray Cloͤths in hohlgeſäumtem Satindamaſt, 


open Wort, beiranft- und Spachtel 
Efferte — einige We ein bischen be— 14c 
Ihmugt und zerfnittert find — 
Rüumungs-Pertauföpreis, Stüd 
Te, 9e, 126 für Servietten, ein=fache 
DC, und einzelne, Frühftüds- oder Dinner: 
Größen, vol gebleichte irijche u. ſchotti— 
ſche Fabritate. 
Te, Be per Yard für Handtuchftoff-Re: 
ze, ſter aller Sorten, f. Hand- oder Küchen⸗ 
gebraug—eine vroße Partie um davon 
au wählen en. * 
für Vade⸗ Handtuchet — Größe 23x50 
14c Boll, ertra ſchweret doppelter Faden, uns 
gebleihte Sorte — regul. „Jumbos* — 
in Bezug auf Größe und Gewicht. 


Damen-⸗Haudſchuhe. 


400 Dutzend 

22) Glace: 

5 
7 & — Handſchuhe 
/) für Damen, 
_ ! zu einem 

Breife offerirt, ome Rüdfiht auf 
F ‚Soll, Berjandtloften und Wholes 
8 ſalet's Preis; der Fabrikant in 
Europa gedachte dieſe Schuhe zu 
einem viel höheren Preiſe zu verlaufen als wie wir 
ſie morgen offeriren; ſie ſind elle in den neueſten 
Schattirungen und Fruhjihrs-Farben, jede Größe 


von’ 54 bis. TH, jarte Gloifter beftidte 
Rüden, 2-Clajp Facon; eineOfferte, 
die‘ joforfige Peahtung verlangt — 
der. Preis ii 


ü dichube für Damen, nur 
176 dw er an ewöhnliche 


Offerte für diejen argein teitag. 


für Promenadens oder Ehopping-Röde 
2,9 für Damen — eine Partie, die zu 50c 

am Dollar gefihert murde und morgen 
im felben Berhältnik verfauft wird — jeded Klei- 
dungsftüd ift mit großer Sorgfalt gemadt und aus: 
gearbeitet — forgfältig gemadt und modijch zuge- 
fhnitten von Plaid af Golfing Stoffen, von Or: 
ford grau und braun— auch fehiverer fchivarzer Che— 
viot und andere hübjehe Stoffe— Rodjaum mit Vor: 
ftoß und finijhed mit Reihen von Tailor-Steppitich, 


für Promenaden: oder Shoppingröde f. 
s Damen — neuefte Facon — Bor PBlait 
fpung, 


Nüden, gem. von Plaid Bad Home: 

in dunfelgrauen und Oxford Effelten — 

Rodjaum mit Vorftoß und gefteppt in der beitmöglis 
den Weije. 


für Frühjahrs:Suits für Damen — Bor 

+ oder Fly Front Facons — ganzmwollene 

lohfarbige Covert Cloths — ſtrapped 

Nähte — einige mit Sammeikragen— ganz gefüttert. 

für Frühiahrs-Coats für Damen — 

— Kerſeys, Coverts und Whip—⸗ 

cords — ſchwarz und farbig — Bor 

* Facon — corded — ftrapped Nähte — durch: 

weg gefüttert mit farbigem Satin oder Taffetaſeide 

— hüubſche, effeltvolle Facons — niemals jo billig 
wie dieſe. 


für hübſche Fly Front Effelt Frühjahrs-Toats für Damen — in feiner OQualität engliſchen 
Govert Kjotbs — lohfarbig und Caftor—ftrapped Nähte — neue Aermel — die neueſte Rü— 


den: Facon — durchiveg jeidengefüttert — ftritt 


Finish. 


tailorzmade — tadellos in 


und 


Paſſen 


Sammet- und Wald-Stoffe. 


Procaded 


ften preiies 
Geſtreifte 


Corduroy Velvet, in Staple Schattirungen — ein 
ausgezeichneter Stoff—dicje 3 wirklich bemerfenss 
Stofie 


morgen 
ojferirt zu einen wirklich erftaunlich 
niedrigen Preife — Aus: 


per Yard— 


ivertben 


wahl— 


Velvets 
nur einen — Bruchtheil des wirtlichen Ko— und 


Velvets 
paſſend für eine elegante Waiſt. 


Stleider = 
Plaids 


— in braun oder ſchwarz, für 


Ginghams — in hübſchen Checks, Streifen 
— ausgeſuchte Schattirungen — ein 


wirklich ausgezeichneter Stoff— 


— in zweifarbigen Muſtern — 


—A 


werden 


Auswahl— 
pır Yard 


Feine Dimtties — ausgezeichnete 
piele Farben — in ausézeichneten Sheer Stoffen— 
dieje Drei Stoffe zu dem * niedri⸗ 
gen Preife murgen— 


Gambrie Fercale— Dard breit, hzor feine Qualität— 
und Dreß-Styles 


Deſigns und 


——A und £utter-Stoffe. 


Pedrudte Pongee—24 Fol breit—meifters 
modijchen blauen IUntergründen, 


Taffetines—eine vollftändige Auswahl von Echat: 
tirungen—jowie Taffetas—alles jeidene ichillernde 


in den 


„La Pariſienne“ 


— ein ſchweres 
Elirting — im danerhaiten Scheitirungen— 


Japanijche Stirtings — in vleganten Roman Streis 
fen — ertra Qualität —- Mard breit— 


Moire Satine 


Effelte — 


Schwarze Grenadines, in hübſchen 
Brocades und ſchwarzer Double— 
Warp Surah—ſpezieller Preis für 


morgen — per Yard— 


Mercerized Futterftoffe — in ver: 


jhiedenen Styles — alle marlirt zu 
einem  PBreife, um: damit ‚aufzuräus 


men—Auswahl— Yard— 


Spezielle Kleider-Bargains. 


für.  fhmarzge Männer: 
5 Anzüge—durchaus ganz⸗ 
0 wollene, echtfarbige Che— 


— ſchön demacht 
mit dauerhaftem Futter 
M—ein großer Bargain. 


viots 


—Gröoößen 4 bis 


für Veftee = Anzüge für 
1. Knaben — nette Früh— 
jäbrs Styles-in ein: 
fah blauen und, faucy 


Muſtern, 


Partie von 100 


Monat. 


für „Never-Rip“ Arbeits— 
8 Hoſen für Männer — 30- bis 
50zöllige Waiſts — dunkel— 


graue Caſſimeres — eine ſehr 
ſpezielle Offerte. 


für Corduroy Kniehoſen für 
Knaben — gemacht mit taped 
Nähten — trennen nicht auf 
Größen 4 bis 15 Jahre. 


für 'Kniehojen = Anzüge für Sna- 
ben im Wlter von 6 bis 15 Jab- 
— ren, ganzwollene Caſſimeres, in 


dunkelgrauen und braunen Chec— 


Kunit-Nadelarbeit, 
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für die Auswahl von einer Partie .von 18⸗ 
zöll. geftempelten VBattenberg Mittelftüden, 
Gardinen Strip, Doilies uſw. 


Unüberzogene Sopha-Kifien, gut ge: 

füllt mit Qutert Qualität Daun, 
zu ‚einem Preis, der faum mög: 
lich eriheint—morgen für 


Ch die Aus ;wab! don einer Partie von 

€ Hobiaciäumten teinenen Iran Glotb3 u, 
Mittelitüden, 'mit einer offengearbeiteten 
a ganz berum, einfach oder nah Beitellung ge= 
ftempelt, in einer Angahi bon sus Sgezeichneten Ent: 
würfen. 


12c per Hundert für Battenbergs: 
Ringe. 


Lederwaaren. 


Eine spezielle Frühbjahrs = Gröffnungs = Verlaufs: 
Offerte von Lederwaaren 
—beftebend ausPortemons 
monnaied, Chatelaine 
Bags, Shopping Bags u, 
Finger:Geldtafhen—in ei: 
Br ner Auswahl von Leder: 
Ri forten — verjhiedene Mu: 
} , Mark gemaht — je: 
—* des Portemonnaie garans 
I 9 tirt nicht aufzutrennen od. 
fi vom Frame loszulöfen 
‚wir behalten uns vor, die 
wirt, Wertbe diefer Waaren anzuführen, können 
Eub aber die Berfiherung geben, 
dab Ihr e8 Taum für möglich halten 
würdet, wenn wir es wirklich thäten 
—für diefen Vertauf— Auswahl— 
15c für die Auswahl 


von  Portemonnaies, 

Shopping Bags, Chatelaine Bags und 
Geldtajchen für Damen — in Seal, Alligator und 
Morocco — grobe und feine Sorten — eine ganz 


ungewöhnlid niedrige Offerte. ö 


Waaren im Bafement. 


5e 84 Yard für Tourjften » land — neue 
| 3e —* 


d_für' bevrndte Stans in. 
‚Muftern. ! 


Ge vi Seh Hr Eiate Bat — nit Tür | Be 


>| Te ie 


eb: fr Wrapper » Bad — — 


100 —* tbungen, 
39e bie —* für itam. Flauell ⸗ cuiad un 


Be di, dan ir ungebletäiten Dustin - — Stan 


—— be ee. Nat eine 


für eine 9 
blauen Serge 
® Unziigen für 


doppelbrüftige Eiyles — 
Alter von 6 bis 16 Jahren, 


für 3-Piece Kniehoſen-An⸗ 
züge für Knaben — Noch, 
e Hoſen und dazu paſſender 


Fanch geſchnittenes Shelf Papier—in 


de az 


Kniehoſen— 
Knaben — 
ganzwollen — 
für Knaben im 


durchaus 


Weſte — ganzwollene Caſ⸗ 


ſimeres und Chebviots — neuen Frühiahrs⸗ 
Muſtern. 


für lange Hoſen Anzüge jfür Kna— 
ben — neue Frühjahrs-Muſter — 
in ganzwollenen dauerhaften Caſſi— 


meres — durchaus richtig geſchnit— 
ten—für Knaben im Atler von 13 bis 19 Jahren. 


Silberivnaren-Dept. 


Nogerk 
Hamilton 


dreifach plattirte" Diuners Meier 
—per Eet von jehs— o 


2.1 
milton Ihpeelöffel — extra plattint— 


1.0 
einfadh oder fancy Mufter—garantirt 
für 8 ‚Jahre, 


Ic für Roger & Smith Salz:Löffel — er: 


* plattirt— garäntirt zufriedenzuftels 

für ein ausgefuchtes großes Aflortis 
49e ment von ertra plattirier Silber Flat 

Ware, beitehend aus ſechs Beeren-Löf⸗ 
feln, Sauce-Schöpflöffeln, Kuchen⸗ und Fiſch— 
Meſſer, Fleiſch-, Fiſch⸗ und Brot-Gabeln, ſowie 
niele andere Stüde — jedes einzelne garantirt. 


für das Set von jchs Roger & Ha: 
milton Gplöffel und Gabeln—ertra 
plattirt — garantirt für 8 Jahre. 


für das Set von jedh3 Roger & Das 


25 für Imitation Cut Glas Beeren-Schüſ⸗ 
c un 2 guten fitberplatticten 


I6e- für gute breifadh plattite Gate Baslets 


— —— gravirt in verſchiedenen De⸗ 


— — 


It 


für 1 Dugend 
gute Stahl» 
federn. 


per Radıt für 
de Spiellarten — 
e ; 


Sgezt nee oO 
ezti 
—2 fit * 


allen beliebten Farben — ein Duhend 
Bogen auf das Padet — als eine ſpe⸗ 
sielle Bargain-reitags = Diferte — 
100 Bogen für 


für 2 Ungen 
—*3 Fla⸗ 
ſche Klebgum⸗ 


mi — reiner Gummi⸗ 
klebt ſicher. 


ötrefbondeng dir „Abendpofe.) 
Brantfurter Brief... 


Hranffurt aM, 15. März 1900. 
Die Münchener Kellnerinnen. 


Sn München hat fich unter der Füh⸗ 
rung des bairiſchen Frauendereins ein 


„Verein der weiblichen Angeftellten 


des Gaſtwirthgewerbes“ gegründet, 
deſſen weitere Entwickelung großes 
Intereſſe verdient, da er noch keine 
Vorgänger hat, und gerade in München 
einem „dringenden Bedürfniß“ abzuhel⸗ 
fen ſcheint. 
auch viele Leſer der „Abendpoſt“ die 
Münchener Kellnerin kennen und ſie in 
genügend gutem Angedenken haben, um 
an ihrem Wohl und Wehe etwas In— 
tereſſe zu finden, ſo darf ich es wohl 
wagen, ſie zum Hauptthema meines 
heuligen Briefes zu machen — ſonſt 
liegt ja doch nichts Intereſſantes vor, 
wenigſtens habe ich trotz heißen Be— 
mühens nichts finden können. 

Zu der von einem Fräulein Freuden⸗ 
berger einberufenen Verſammlung hat— 


‘ten fich 400 der 2900 Münchener Kell 


nerinnen eingefunden. Geſprochen 
haben acht Kellnerinnen. Die einzelnen 
Rednerinnen wiederholten ſich zwar 
oft, aber ſie ſprachen ſchlicht, einfach, 
trafen den Nagel auf den Kopf und 
intereſſirten durchweg. Sie beklagten 
ſich einhellig darüber, daß ſie nicht in 
feſtem Lohn fiehen, daß ſie von den 
Dienſtherren ſchlecht behandelt werden, 
daß ſie wegen geringfügiger Urſachen 


hinausgeworfen werden, daß die Koſt- 


verhältniſſe ſchlecht geregelt ſind, und 


namentlich beſchwerten ſie ſich über das 


Verdingungsweſen. Es ſei 
ſo weit gekommen, daß ein Wirth eine 


Kellnerin nur annehme, wenn fie von | 
Die: | 


der Verdingerin gebracht iverde, 
fer müßten für jchlechte Pläbe 10 Mk., 
für beffere 20—50 Mt. bezahlt werden. 
Die Kellnerinnen felbit überböten fich 
in Vergütungen an die WVerdingerin. 


EineRednerin erzählte, jie fei vonMüns= | 


chen aus nad) einer Provinzſtadt enga— 
girt worden. 
Lage war, der Verdingerin jofori 50 
Mark zu bezahlen, und diefe auf Theil- 
zchlungen nicht einging, habe fie bie 
Stelle nicht erhalten. 
fagte, fie fei jeinerzeit nach Berlin zur 
Ausstellung engagirt, dort aber aus 
einem nichtigen Grunde nicht angerrom= 
men worden. Sie jei nun ohne ale 
Mittel in Berlin gemwefen. Für ſolche 
Falle müffe man Rüdhalt und Unter 
ftüung in einem Verein haben. Eine 
Rednerin beklagte fih iiber die rohe, 
megmwerjende Behandlung dur die 
Dienftgeber. Die meiften größeren 
Reitaurateure und manche Hotelier 
feten früher Haustnechte gewefen; mie 
fönne man fih von ihnen einer auten 
Behandlung verjehen; in ganz Min- 
chen feien nur 5 größere Wirthe, die 


das Gewerbe mirflich erlernt -hätien. - 


Dort werde man auch anftändig behan- 
delt. Eine fleine Bierwirthsfellnerin 
führte aus, die KRafehaus- und Reftau- 
rationsfelinerinnen nehmen menigfiens 
viele Trinfgelder ein, fie und ihresglei- 
chen fämen aber täglich nur auf 80 
Pfa. bi 1 ME. Trinkgeld, und dabei 
hätten fie 8 Mt. Wocenlohn und fein 


Abendelfen. Dagegen eriwiderten Kafe- | DO 
ag 2 — ab, die kleineren und mitleren Brauer— 


haus- und Reſtaurationskellnerinnen, 


es ſei bei ihnen nicht Alles Gold, was 
glänzt. Die Auslagen für das Gefchäft- 


machten bei ihnen leicht 100 ME. pro 
Bei jeder Gelegenheit würden 
fie in Strafen von 5—10 Mt. genom= 
men. Eine Rednerin erzählte, daß in 
einem großen, angejehenen Hotel- und 
Vergnügungsrefiaurant das Servir— 
Berfonal 1 Proz. mehr ablie- 
fern müffe, als die Jeden der 
Säfte augmaden. Das ift auch in eini- 
gen anderen Gefchäften Jo, und zeict, 
daß die Unfitte des Trinfgeld- 
gebens zum Theil den Wirth be 
teichert. 


Durch alle Reden ging der rothe | 


Faden, daß die Kellnerinnen anfiändige 
Mädchen jeien und als folche behandelt 
fein wollen. Die meijten erklärten, bie 


Grundlage des Vereins müfle die Kol- 


legialität fein; an dieler fehle es zu 
Zeit völlig; eine Kellnerin fuche die 
andere zu verdrängen. “Die Hebner- 
innen betonten, fie wollten nicht von 
Launen abhängen, fondern in feit- 
geregelten Verhältniffen arbeiten. 
Zwei Rebnerinnen betonten, baß es 


1 auch gute Dienſtherrſchaften gebe, und 


führten ihre eigenen — bei denen ſie 
ſchon Jahre lang ſeien — als Beweis 
an. Die Schuld liege gar oft auch an 


den Kellnerinnen, die zu anſpruchsvoll ‚® 


und zu ungeberdig jeien. Dieje Aus- 
führungen wurden mit Mißbehagen 
angehört und dur Schlußrufe abge 
Schnitten, während gegentheilige Aus— 
führungen lebhafte Zuftimmung fart= 
der. Much machte fich fichtlich ein 


Gegenſatz zwiſchen den niedriggeſtellten 


Bier- und den höher geitellten Kafe- 
haus = Kellnerinnen bemerflih, ver 
Gegenjat von Schürze und Mantille. 
Die vorgebrachten allgemeinen Wünfche 
follen Gegenitand der Vereinstbätigfeit 
werden, ferner ſoll auf Unterſtützung 
in Noth⸗ und Krankheitsfällen Bedacht 


genommen werden. Eine Aufgabe der, 


ZIgliederigen Vorſtandſchaft iſt die 
Stellenvermittlung. Der jährliche Ver— 
einsbetrag wurde auf 2 Mk. feſtgeſetzt. 
Als außerordentliche Mitglieder ſollen 
Männer und Frauen aufgenommen 
werden, die einen Unterſtützungsbeitrag 
leiſten. Sie wählen einen Beirath zur 


Da ich annehmen darf, daß: 


Da fie aber nicht in der | , 
| ı ratdente Stimme haben. 


| die Sache ing Leben gerufen. Rum ift 


Eine Rednerin | 





Pr 


——— offene, H Grnadway, Aew Fe 


Capital ui 1, —— 
— —— 


—* par Balue, 510. 00 das Stück. 


NON-ASSESSALE. 


——— Bondigulden. 


100, ‚000. Aniienfie das Publikum, zu S5.00 per Ablie. 


ur zum eiten Dale offerirt. 


Die Ultien-Befiger ım-biefer - 


findsabiolut frei don aller Berantwertlicteit.ı und ers 


den theilnehmen an dem Gempinn des u ide in deri&piedenen auswärtigen oder hiefigen Sub:Goms 


panics, von deren Altien ein großer Theil im 


eig diefer Gejellichaft verbleiben wird. 


be > = Banking & Truſt Eo., 149 Broadway, NR. Y. 
al-Dounsel: 


COODRICH, VINCENT & BRADLEY, The Rookery, Chicago, 


Die Tripler Liquid Air Company Tontrofirt abfelut-ale Erfindungen, Rechte und Einrichtungen 


don Charles E. Tripfer für die Serftelung und die Antvendung wech ftäffiger Luft, 


Die Priorität und 


der Werth diejer Rechte bilden ein Monopol in der Geihäftsw 


Die Geiellihait hat Fi 
wo Hlüfjige Luft für — 


Fabrit im Betrieb in 121 * 80. Str, New Bew Eity, 
wede in cinreihender Ouantität hergejtelit wird 


Aufträge für Aktien'oder Anfragen wegen näherer Ausfunft an 


BARTLETT, FRAZIER & 60, WESTERN Usion BUILDING, CHICAGO, 


u 84 La Salle Sir. 


a | pl, 


Erkurfionenw-allen Heimulh 
Kajüte und Zwiihended. 


Billige Sadrpreife nach) und von Europa. 


Spsialitit: Deutsche Sparbank 
Kreditbriche; Geldfendungen. 


in . Borfhap ertHeif 
ze Crbihaiten TE en 
Vollmachten — notariell und konſulariſch beſorgt. 


— Konſultationen frei. 





Vorſtandſchaft, 
Soweit iſt 


aber Geld nöthig. Die Stellenvermitt- 
hung verlangt außer dem betr. Vor— 
ftandsmitglied Arbeitäfräfte. Uebri— 
gens wird der Verdingerinnenring nicht 
jo leicht zu brechen fein, "und etliche 
Wirthe dürften fich dem Verein feind- 
lich. gegenüberftellen. 

Die württemberaifche Regierung hat 
ben Ständen den Entwurf ‚eines Bier- 
fteuergefeßes vorgelegt, DEE Die Anwen⸗ 
dung von Surrogaten am un: 
terfagt und den Steuerfaß für bie ver- 
wendeten Malzmengen neu regelt. Die 
Kommiffion der Abgeordnetentammer 
bat nun die Süße des Negierungs- 
entwurſs dabin abgeändert, daß für die 
eriten 500 Doppelzentner 80. Brozent 
des GSteuerjabes bezahlt werden follen, 
für die nädhjiten 1000 Doppelzentner 
100 Brozent, für die nächlten 3500 
110, für die weiteren 10,000 120, für 
alle folgenden aber 130 Prozent. Die 


| Regierung hatte die Anfteigerung ber 


Steuern über 1500 Doppelzentner bin- 


aus verlangjamen und nur biß 120 


Prozent gehen wollen. Die Kommif- 
fionsbeichlüffe zielen noch mehr darauf 


eien geristger zu belaften und bie grö- 
heren ſcharfer zur Steuer heranzu⸗ 


ziehen. RN, 
—1[ 19° ——— 


— Man beit oft ehrlog — Den, der 
nur mwehrlos. 


Finangielles. 


s his 6 Prozent 


| z zu verleihen auf 
— Grundeigen⸗ 
thum von 8500 


— aufwärts. 


Wm. €. Heinemann & (0,, 


92 LASALLE STRASSE, 
— Lifieriren erfte Snpotbelen als fihere Anlagen, 


Creenebaum Sons, 
BANKIERE, 83 u. 85 Deachorn Sfr. 


W ben Geld zum Verlei 
G el — auf Shi ver FR 
u eigenthum biß ger ** * 


Ren Ichtgangba baren Zi 
verleihen, ed 


Water: 
Weciel und Kredit-Briefe auf da. 


u niedri fen 
a GEL zD, 2 inften. Binfen in 
m 
— 58 — a a Byierung. 


fonidody m 


Reine Rommiffion. H.0. STONE &c0,, 


Anleihen auf Shtcagoer 206 LaBalle Str. 
verbeſſertes Grundeigeuthum. Tel Expreß 681. 





12° 
8l & 83 E. Madison Str, 
gegenüber MeBiders Theater, 
Zweiter Stod. 


Kredit. 


Die beite Gelegenheit. 
Große Auswahl von pafjenden 
Herren: u. Knaden-Anzügen 
(fertig oder nah. Mas), - 


gerade jo billig wie in anderen prägen 
für baares Geld. 


Aur ein Dollar die Re 


Bi & 83E, Madison Str. 


Sweiter Biden. — 


doch ſoll er nur be⸗ 


— — —— — — — — — * — 
— Seinen ee —— - 


RE Militärfahen TEE Pas ins Austand. 


Zilte veriholfener Erben, —— 


Deutſches Konſular⸗ und Nechtsbureau: 
J . B. Kouſulent K. W. KEMPF, 


Sonntags offen von 


84 La Salle Str. 


9 bis 12 Uhr. 


Finanzielles. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 


Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Hypotheken 


zu verkaufen. “apıi 


J.S.Lowitz, 


99 CLARK STR., 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


fkür Dampferfahrten von New Mork: 
Dienftag, 3. April! „Scale”, Cxpreßz, nach Breinen. 
Littwoch 4, Aprib: „Friesland“ nad Antwerpen, 
Donnerftag, 5. April: „Aug. Victoria“, Erprc; 

nad Hamburg. 
Samitag, 7. April: 
Samftag, T. April; 
Tienftan, 10. April: 
Eryriß, nach Bremen, 
Mittvod, 11. April: 
Donnerftag, 12. April: 

Sapre. 

Abfiahrt von Chicago 2 Tage vorher, 


BE Bollmarchten, 


notariell und fonjularijch, 


BE Grhichaiten, 


regufirt. Porfhup auf Verlangen, 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureaunu, 


99 Olark Strasse. 
Ditire Stunden bis 6 Uhr Abs. Gountags 9—12 Ups 


H.Claussenius €[o. 


Gegründet 1864 dDurd 


Konſul H. Clauſſenius. 


a Erbſchaften 
Vollmachten A 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 2hren baben wir über 


RE 20,600 Eröfchaften 


te-ulirt und eingezogen. — Borihüflt gewährt. 


Serausgeber der „Wermibte Erben:Kifte”, ned amts 
lihen Quellen zufammengeftellt,” 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General:Agenten bes 


Horddentfchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Ankaflo-, 
Rolatiufs· und Rechlsbürenu, 
Chicago. 


90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen v:a 9—12 übe. 


„Rotterdam“ nah Rotterdam. 
„Bhoenicia* nah Hamburg. 
„Kaijer Wilhelm der Brope“, 


„U Aquitanic”, Erprek, ra 





$25.00 ns (Sem 
Untwerpen 
Defifentlihed Notariat. 


bbfa,i 
” 
Schiffskarten. 
Bremen, 
Rotterdam, 
528.00 " (tw 
Geldfendungen durch die Reichapoft 3mal wöchentlich 
Bollmadıten mit Lonfulariihen Beglaubigungen. 
Srbihaftsiadhen, Kollektionen, Spezialität. 


A. BOENERT, 92 LaSalle Str. 


l4mar,tg&jonbiw 


Cie Gle Transatlantique 


Frauzö ſiſche Dampfer⸗Linie. 
Wie Danıpfer dieler Binie die Reife regelmäßig 


: — uud Bequrme Bine — 89— 


XW 
7 
A— 


Komik, Meschene 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Bir führenein bolftändiges Lager von 


Möbeln, Teppicen, Gefen und 
HZaushallungs · Gegenſtanden, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Wode 
84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 


Southmwarf“ nad) Antwerpen. - 


1. 


Ein Bejuch wird Euch überzeu ⸗ 


‚Amjere- Preije jo miebrig als — * 





für Säuglinge Kor Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


Ei 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Tefegrapdifche Nolizen. 


| 
| Hoeffen, 


Inlaud. 

— Bei einer Exploſion in der Pa— 
piermühle 
Erie, Pa. wurde Joſeph Stahl ge⸗ 
tödtet, und vier Andere wurden ver— 
letzt. 

— Zwei große Feuersbrünſte ſuchten 
Baltimore heim und verurſachten einen 
Geſammtſchaden von mehr als 3200⸗ 
000, der hauptſächlich auf das Kleider- 
geihäft von Lifes, Bermanger & Co., 
Nr. 12 Dit Baltimore Str., entfällt. 


— Die Nem Yorker Zuder- und 
Kaffeefirma Gebr. Arbudle Tündigte 


eine Preizherabjegung um 5 Punlte im | 


alfen Sorten Zuder an. Die übrigen | 
Zuder - Kaffınerien haben bis jet 
nichts von fi) Hören laflen. 

— Zu Knoroille, Tenn., gingen 300 | 
Angeftellte der „Anorpile Woolen | 
MilS“ an den Streil. Mehr als bie, 
Hälfte der Auzftändigen nahm indeß | 
bald die Arbeit wieder auf, und die | 
Stellen der Lebrigen wurden mitNRicht- | 
Gewerkſchaftlern beſetzt. 


— Im Oelhaus der Union-P 
bahn zu Drchie, Wyo.. fand eine 
ſchlimme Erplofion ftatt, angeblich 
durch das Offenlaffen des Hahnen eines 
Gafclin- -Besälterd. Mehr als 
Dutzend Müucheder der 
Feuerwehr wurden verletzt, 
zwei ſehr ſchwer. 

— Eine Anzahl Prlüge und andere 
Farm-Geräthe langte in Santjago de 


Guba an und murbe fofort an bie | 
nothleidenden Zandleute der Umgegend | 
Man glaubt, daß 


foftenfrei vertheilt. 
die meisten diefer Zandleute, jegt im- 
ftande fein werden, fich felbjt zu ernäh- 
ten. 

— In dem benachbarten Waufegan, 
SU, gaben die Gejchmworenen in dem 
Prozeß gegen George Krueger, megen 
Ermordung feiner Gattin und feiner 
Shtviegermutter, einen Wahrſpruch 
ab, in welchem fie den Angeliagten: des 
Mordes fchuldig befanden und zu Te= 
benslänglicher Zuchthausftrafe verur= 
tHeilten. Der Gefangene. nahm -‚fein 
Urtheil mit demfelben ftoifchen Gleich- 
muth entgegen, den er während . ber 
ganzen Verhandlungen zur Schau ges 
tragen hat. Geine Anwälte beanttag« 
ten einen neuen Prozep. 


Zluslaud. 


+- begleitet fein. 


ber 9. 3. Watjon Eo. zu ; Erpedition ift Rerguelen, das „SSland | 
N. 75- ‚D. | 


| 
| Prinzeffin Maria Luife, 
| 
| 


Pacific⸗ 


ein | 
freiwilligen | 
darunter | 


bon dem Zoologen Prof. Ernft Van 
dem. Balteriologen Brof. 
Hans Gozert und Prof. Emil Philipps 
Der Ausgangspunft der 


ı of Defolation” im indifchen Ozean. 

— Gelegentlich der En ber 
Iochter des 

Herzogs Ernst Auguft von urmber- 
Iond, mit Prinz Marimilian von Ba= 
den find zwijchen dem Kaifer und dem 
| Herzog berzliche Depejche ausgetauscht 
| worden. Die „Vofftiche Zeitung“ gibt 
‚der Unficht Ausbrud, daß der Herzog | 
bon Gumberland bald den braunſchwei⸗ 
giſchen Thron beſteigen werde. 

— Aus Parma, Padua, Turin, Ge— 
nua, Meſſina und Palermo werden 
Kimdgebungen von Studenten gegen 
| die Haltung der fozialiftifchen Mitglie= | 
i der ber italieniichen Deputirtenfammer 

‚ gemeldet, welche befanntlich die Einbe- 
| rufung der Tonftituirenden Berfamm= 

lung vorgefchlagen haben. In Barma 

find 7 Studenten verhaftet morben. 
| Yuch die geitrige Situng der Kammer 
| mußte wieder wegen eines jtürmifchen | 

Auftritts gefchloffen werben. 

— Das Parifer „sournal des Des 
| Bat“ fagt in einem MWrtifel über die | 
Veröffentlichung des Schriftmechjels | 
betreffs dei Bolitif der „offenen Thür“: 
„Die Ber. Staaten haben unftreitig fo- 
eben einen großen Erfolg errungen und | 
überdies anderen Nationen, unter de- 
I nen Frankreich am meiften Grund hat, 
' fie) zu dem Geleifteten zu gratuliren, 
einen wirflihen Dienft erwiefen. Wir 


| fretär Hah darum erfucht wurden, und | 
| dies ift nicht das einzige Zeichen des ' 
Vertrauend, das ziijchen ven zmei | 
Ländern berrjcht.“ 


Dampfernachrichten. 
Angcgekonmen. 


Kobe, Japan: Sith von Tacoma. 
Hongklong: Coptic von San Franeisco. 
Bremen: Lahn von New York. 


Mbgegangen. 


San Francisco: Colon nah Panama; Caejarina 
Honolulu, 

San Dieao: Stratbgiele nah Hongkong. 

Seattle: Jdzumi Maru nah Vokohanıa. 

Honolulu: Aoarangi nach Sydney. 

GCherbourg: Kaifer Wilhelm -der Große, von Bres 
men nah New Work. 

Der, zu Maasluis geftrandete Dampfer „Staten: 
dam“ ift wieder flott gemacht. worden und nad Rot- 
terdam tweitergefahren. 


Lokalbericht. 
Eiſenbahn⸗Kolliſion. 


— Die erſte internationale Katzen⸗ 


ausſtellung findet im nächſten Monat 
in Berlin ſtatt. 

— Die deutſchen Agrarier ſind über 
den Prinzen Heinrich verſchnupft, weil 
derſelbe in ſeinem Trinkſpruch bei ei- 
nem Feſtmahl in Bremen in anti— 
agrariſchem Tone ſprach. 

— Der Juſtiz- und Unterrichtsmi— 
niſter der ſüdamerikaniſchen Republik 
Peru, Romero, hat fein Amt niederge- 
legt, weil er in mehreren Fragen nicht 
mit dem Präfidenten Romano überein 
ſtimmte. 

— AusMelbourne, Auſtralien, wird 
gemeldet: Der Küſtendampfer „Glen— 
elge“ iſt am Sonntag Morgen wäh— 
rend eines Orkans in der Nähe der 
Gyppslandküſte geſcheitert. Von den, 
an Bord befindlichen Perſonen find 
nur 33 gerettet worden. 

— Die Koften für die Veröffent- 
lihung der fämmtlihen Werke Mil: 
helms v. Humboldt, Bruber3 von Ale- 
rander dv. Humboldt, die in nächjtergeit 
von der Afademie der Wiffenjchaften 
in Angriff genommen wird, werben 
zum Theil vom Kaifer Wilhelm beftrit- 
ten werben. 

— Die Vorbereitungen für bie deut- 
fche wiſſenſchaftliche Expedition nach 
dem ſüdlichen Eismeer ſind nahezu 
vollendet. Profeſſor Drygalski wird 


ſchönſte 
Auswahl zu niedrigſten 
Preiſen, von 3 Cents die 
Rolle und aufwärts, 
in den hübſcheſten Verkaufs · 
Räumen des Weſtens. 


Muſter⸗Bücher werden au 
Geimättätreunde geliefert. 


Alles neu! 


En & Rlapperidh, 


ED URAR Die 


infolge des Zufammenftoßes, ohne daß 


Ein £ofomotivführer getödtet und ein 
Beizer jchwer verlett. 


Sn der Nähe von Whiting, Ind., 
folidirte geftern Abend auf den Gelei- 
jen der Baltimore & Obio-Bahn der 
Columbus und Wheeling-Eilzug, mel: 
cher eine halbe Stunde vorher Chicago 
berlafien hatte, mit einem Güterzug 
ber ‚Chicago: Junction-Bahn. Der er: 
ftere Zug fuhr zur Zeit mit großer Ge— 
Ihmindigfeit, jfodaß die Lokomotive 
desjelben mit furchtbarer Gewalt gegen 
einenWaggon des Güterzuges anprallie. 
Die Lötomotive ftürzte um und begrub 
unter fich den Zofomotivführer Richard 
Ranaman, der dabei augenblidlich ge- 


96: wurde. Der SHeizer George 


D’Eonnel mar 'nody rechtzeitig abge- 
| fprungen, bat fich jedoch dabei erhebliche 
innerlie Verlegungen zugezogen. Ra= 
naman war inGarrett, Jnd., zu Haufe, 
und dafelbjt ift auch D’Conneli an- 
fällig. Die zahlreihen Paflagiere 
wurden .unfanft durcheinander ge— 
Thüttelt, blieben aber unverlegt. Vier 
Waggons des Güterzuges entaleiften 


jedoh Jemand bom Fahrperſonal zu 
Schaden kam. 

Kurze Zeit barauf rannte an der 12. 
Straße ein Perfonenzug der Pittz- 
burg, Chicago, Eincinnati & St. 
Louis-Bahn gegen mehrere auf den 
Geleiſen ſtehende leere Perſonenwagen. 
Der Kuhfänger der Lokomotive ging 
dabei in Ttrümmer, während zwei der 
Paſſagierwagen arg beſchädigt wurden. 


Der Lokomotivführer und der Heizer 


kamen unverletzt dabon. Nach einer 
Verſpätung von nahezu einer Stunde 
lonnie der Zug die Fahrt fortſetzen. 


Unter den Rädern. 


Beim Berfuche, die Geleife ver 
Santa F&Bahn an Laflin und 49. 
Str. zu freuzen, gerieth geftern Abend 
ber Zeitungsjunge Hubbard Eittman 
unter bie. Räber eines Perfonenzuges 
und-fand dabei auf der Stelle ven Top. 


|.Die Eltern de3 verunglüdten Anaben 


mohnen Nr. 5729 Afhland Ave. 
An der Erie Str.-Rreuzung murbe 
— der Rz. 43 Ontario Str. mohn- 
bafte. re bon einem Zuge 
— —— 
Ber ton IM 


‚über den Haufen 


| 


| 


| 


| 


Die Wahfhanpagıe. 


Eine Agitations-Derfammlung 
„mit Daudeville-Dor- 
ftellung.“ 


Manor Sarrifon richtet einen ‚‚Tals 
ten Waflerftrahtl‘‘ auf gewifle 
ſtädtiſche Angeſtellte in 
der 22. Ward. 


Im Intereſſe des republikaniſchen 
Stadtraths-Kandidaten Emil A. Zutz, 
von der 10. Ward, fand geſtern Abend 
in der neuen Vorwärts-Turnhalle, an 
Weſtern Abe. und 12. Str., eine Wahl- 
verſammlung „mit Voubevilleborfiei⸗ 
lung“ ſtatt. Stumpreden hielten Ald. 
Novak, A. W. Miller, Zina R. Carter 
und der Altgeld-Demokrat Jacob In— 
genthron, welch' Letzterer die gegenwär⸗ 
tige Stadtberwaltung ziemlich ſcharf 
angriff. 

Mayor Harriſon wurde geſtern von 
Parteigenoſſen in der 22. Ward davon 
in Kenntniß geſetzt, daß zwei Polizei⸗ 
beamte felbft ihre Amtsftunden be— 
nuben, um gegen die Wiederwahl Ald. 
Goldziers zu agitiren. Auch jollen in 
jener Ward gemiffe demokratiſche 
Stadtangeftellte heimlich für die Er- 
mählung Muelhoefers thätig fein. Den 
Betreffenden wurde ber zarte Wint ge: 
geben, fich um ihre „eigenen Bohnen“ 
zu befümmern, wibrigenfalle fie ihre 
Entlaffung zu gemärtigen hätten. 

In Aldine Hall, Nr. 167 Center 
Straße, follte geftern Ubend eine 


Debatte zmwijchen ven beiden Stabt- | 
Gisfeldt | 


raths — Kondidaten Um. 
und Wm. 3. Danford ftattfinden, Doch 
murden die zahlreich erichienenen Wäh⸗ 
ler durch das Wegbleiben Eisfeldts 
ſchwer enttäuſcht. Im Intereſſe Dan— 
fords, des demokratiſchen Kandidaten 
für den Stadtrath, ſprachen: Ex-Rich— 
ier Wm. Prentiß, Dr. Howard ©. 
Tahlor, Vincent H. Perkins und Jas. 
H. Gray, während Mayor Harriſon 
am Samſtag Abend in Hages Halle, 
an Clybourn und Southport Avenue, 
eine Stumprede zu Gunſten Danfords 
halten wird. 

Geſtern Abend fand in der Freimau— 
rerhalle, Nr. 146 22. Str., eine Maſſen⸗ 
verſammlung tepubifanifcher Wähler 
der 2. Ward Statt, und zwar im nter- 
eſſe des Stadtraths-Kandidaten Wm. 
Hale Thompſon. Als Kampagne-Red— 
ner ließen ſich hören: Richter Kava— 
nagh, John Hamline und Alderman 
Frank Fowler. 

„Major“ Sampſon benochrichtigte 


| geftern die Wahlbehörde, daß er nicht 


| werde 
waren die Erften, welche die Erklärung | Wahlichlacht entichieden jei. 


unterzeichneten, al3 wir von Gtaatäfe- | 


| orgen bie 


I 


daran vente, feine Stadtratha-Kandi- 
datur in der 23. Ward aufzugeben. Er 
„im Felde“ bleiben, bis Die 


Die Wahl-Kommiffäre werden im 
| Laufe des heutigen Tages die Bejchwer- 
den genauer unterfuchen, tmelche die 
Garter-Organifation ber 12. Ward 
Regifirirung zahlreicher 
Stimmgeber im County - Hofpital- 
Diftritt erhebt. 

Der Unabhängige Deutjch-demofra- 
tifehe Klub der 26. Ward hat gejtern 
die Auffielung Wm. 9. Chemanng für 
den Stadtrath gutgehei Ben, und au 
das demofratifche North Tomn = Tidet 
indoffirt. 

Am nädften Samftag Abend findet 
in Galle Halle, Ede Southport und 
MWapeland Avenue, eine republifanifche 
Agitationsverfammlung ftatt, in mel- 
cher die Kandidaten für den Stabtrath 
und die Town-Aemter Anſprachen hal⸗ 
ten werden. 

Zahlreiche unabhängige Stimmgeber 
der 24. Ward befürworten die Erwähl⸗ 
ung des demokratiſchen Stadtraths— 
Kandidaten John Minwegen. Unter 
denſelben befinden ſich: O. F. Fuller, 
. MINE Rogers, Heaton Omslen, 

M. Winfton, Redmond Prindiville 


Die Die Furcht vor vor Fucdht vor Schwindel 


sält viele Leute davon avon aß, eine gute Me- 
dizin zu verfucen. 


Magenleiden find jo allgemein und 
in den meiften Fällen jo fehwer zu hei- 
Ien, daß die Leute geneigt find, jedes 
Mittel, das eine dauernde, volljtändige 
Heilung bon Dyspepfie und Unverbau- 
lichkeit verfpricht, mit Mißtrauen zu 
betrachten. Viele bilden fich viel auf 
ihre Klugheit ein, fich nie befehwindeln 
au lafferı, befönders nicht in Medizinen. 

Diefe Furcht, beichwindelt zu mer- 
ben, läßt fih auch zu meit treiben, fo 
meit im der That, daß viele Leute jahre- 
lang lieber an jhmwacher Verdauung 
leiden, al ein wenig Zeit und Geld zu 
opfern, um die Vorzüge einer Arzenei 
zu berfuchen, die jo zuverläffig unt 
allgemein gebraucht wird, ald Stuarts 
Dyspepſia Tablets. 

Nun ſind Stuarts Dyspepſia Tab— 
lets in einem wichtigen Punkte ganz 
verſchieden von gewöhnlichen Palent— 
Medizinen, aus dem einfachen Grunde, 
daß fie feine geheime Patent— Mebdizin 
find, ihre Zuthaten find fein Geheim- 
niß, jondern die Analyfe zeigt, daß fie 
die natürlichen Verbauungsftoffe ent- 
halten, reines Afeptic Pepfin, die Ver- 
bauunasfäuren, Golden Geal, Bis— 
mutb, Hydraftis und Nur. Sie mir- 
fen nicht abführend, noch beeinfluffen 
fie irgend ein Organ febr ftarf, fondern 
fie heilen Unverdaulichfeit nach dem 
vernünftigen Plane, die genofjenen 
Speifen vollftändig zu verbauen, ehe fie 


‘in Gährung übergeben, fauer werden 
‘und Unbehagen verurfachen. 


Dies ift 
ba3 einzige Geheimniß ihres Erfolges. 
Abführ-Pillen haben nie und fönnen 
nie Unverbaulichkeit und Magenleiden 
furiren, denn; fie wirfen ausjchließlich 
auf die Eingeweide, während das ganze 
Leiden thatfächlid im Magen Liegt. 
Stuart? Dyspepfia Tablet? nad 
jeder Mahlzeit genommen, verbauen 


Bea, Zlühungen, 

‚ba e3 Gafe, u 

if äbungm 
Kam wie onen | 


er Das ilt das Gan * en, 
* * Die Griffith betrat geftern Mittag 


| und Deles — 


Yu die 
„Municipal Voters League“ bat nichts 
gegen Minwegen einzuwenden. 

Für die republikaniſche Staats⸗Kon⸗ 
vention wurden ſoweit 667 Delegaten 
erkoren. Davon ſind 125 für Reeves, 
75 für Yates, 23 für Hanecy und 7 für 
Broon inftruirt, während 387 Dele- 
gaten auf feinen Kandidaten verpflich- 
tet worden find. 

In Conways Halle, an Weitern 
Ave. und Late Str., ‚Findet heute, Don= 
‚nerftag, Abend eine bemofratifche 
Wahlverfammlung im “nterefje ber 
GStadtrath3-Kandidatur ‚von Wm. T. 
Mappole Statt. 


— t — 
50 Jahre im Predigeramte. 


Im Hauſe Nr. 744 Foreſt Ave., der 

Wohnung ſeiner Tochter, Frau J. J. 
Arnold, feierte geſtern Abend Paſtor 
M. Hoehn, Geeljorger der beutich- 
epangelifchen Gemeinde von Daf Part, 
fein goldenes Amtzjubiläum. Die Bi- 
Ichöfe Efcher und Baumann, fomie die 
Profefforen Umbach und Wellmer rich: 
teten an den ubilar tiefempfunbene 
Morte der Anertennung für fein lang= 
jähriges treues Wirken im Dienfte der 
evangelifchen Kirche. Zahlreiche Glüd- 
wunfch-Adreffen und koftbare Gefchente 
waren jchon während des Tages einge: 
troffen. Den Schluß der Feier bildete 
ein Felteffen, an welchem über einhun= 
dert Gäjte theilnahmen. Der Jubilar, 
melcher früher hier der Kirche an Wis- 
conjin und Sedgmid Str. und vorher 
der Gentennial-Kirde, an Harrifon 
Str. und Hoyne Ave., ald Prediger vor⸗ 
ftand, wird am näcdhften Sonntag bor 
feiner Gemeinde in Daf Park die WVb- 
Tchiedspredigt halten und fi aladann 
in den wohlverdienten Ruheſtand zu— 
rückziehen. Paſtor M. Hoehn, geboren 
am 22. Dezember 1826 in Württem— 
berg, befindet ſich ſeit 18349 in Amerika. 
In den Jahren 1850 bis 1865 war er 
als Wanderprediger der deutſch-evan— 
geliſchen Kirche in den weſtlichen Staa— 
ten thätig. Seine wackere Gattin hat 
ſich ihm während ihrer langjährigen 
| Ehe — im Jahre 1902 Hofft das Paar 
ı die eier der goldenen Hochzeit begehen 

zu können — als treuejte Stübe bei 

feinem fegensreichen Wirken ermiefen. 

— —— —— 
Altenheim⸗-Frauenverein. 


Am Samſtag, den 7. April, findet 
in der Nordſeite-Turnhalle das 
| Stijtunggfeft des Altenheim - Frauen 
vereins jtatt. Den bereits getroffenen 
Vorbereitungen nach zu urtheilen,dvürf- 
te daffelbe einen überaus genußbrin- 
gen Verlauf nehmen. Katenbergers 
leiftungstüchtiger Damenchor und der 
pielbemährte Kreuger QDuartett-Klub, 
ebenfall® unter der Leitung des vor= 
trefflichen Chormeijter8 ©. Katenber: 
ger, haben ihre Mitwirkung freund 
lichjt zugefagt. Das vollitändige Pro- 
gramm lautet, wie folgt: 


Frauenhor—Prautmarjh aus „Lohengrin“, 
NR. Wagner 
Piano-Solo—Rolonaife Militaire Chopin 
Frl. Elijabetb Welten, 
Männerhor—,Rocten: auf der Alm“... 
Kreutzer Quartett-Klub. 
Die Herren: Fr. Senge, rs. Meyer, Albert 
NRodig, Otto ‚Eruft, G,;. Heldmeicr, Jacob 
Spohn, Otto freyer, Meter Britten, Joſ. 
Schwickerath, Carl Findeiſen, Chas. Siebert, 
Phil. Walger. 
Eopran:Solo — „Ave Marja“ 
Mit Dreifacher Ouvarteti-Begleitung von frauen: 
zen: ‚— Solo: Frau Anna MeAlliitersKagens 
erger 
Humoeriſt iſche Szene,. „An der Nähftunder, 
Die Damen: Xulia Klotz, Harriet Ibſen, Louiſe 
Schweinfurth, Thea Gebhardt. 
Frauenchor, „Frühlings-Polla“, 


Engelöberg 


Shamann 
Violin⸗Solo, „Nocturne“ 
del 8360 
Männerchor, a Heimath am Rhein⸗, 
Kreutzer Quartett-Klub. 
Frauenchot, mit Solo: „Wohlauf 9— fake, 


. Schumann 
Bol: Frl. Aulia aut 
ee — — 


Der Polizei ausgeliefert. 


Der im Hauſe Nr. 6848 Armour 
Avenue wohnhafte Nelſon Franſton 
betrat geſtern Abend in Begleitung ſei— 
nes vierzehnjährigen Sohnes Robert 
die Rebierwache an der 50. Str., und 
erſuchte die Polizei, ſeinen Sprößling 
auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
einzuſperren. Der Junge ſei in der 
letzten Zeit ſtets reichlich mit Geld ver— 
ſehen geweſen, das er nicht auf ehrliche 
Weiſe erlangt haben könne. Da ſein 
Sohn ſich beharrlich — * ihm mit⸗ 
zutheilen, wie er in den Beſitz des frag— 
lichen Geldes gelangt ſei, er aber nicht 
Luſt habe, ſchließlich als Mitſchuldiger 
gelten zu müſſen, ſo überliefere er, 
allerdings mit ſchwerem Herzen, ſeinen 
Sohn der Polizei. Dem Wunſche des 
Vaters wurde Folge geleiſtet. Der 
Junge wird von den Beamten einem 
ſtrengen Verhör unterzogen werden. 

— — — e te 
Schiller⸗Frauenverein. 


Attenhofer 


Diefer beliebte und angefehene Ver— 
ein mird auch heuer, wie in den legten 
19 Xahren, wieder vor die Oeffentlich⸗ 
keit treten und zwar mit einem großen 
Stiftungsfeſt, welches am nächſten 
Samftag Abend, Anfang 8 Uhr, in 
der Nordſeite-Turnhalle ſtatt— 
findet. Das aus den Damen 
Emma Schlau, Präſidentin, Carrie 
Johnſon, Lena Heiland, Alvine Ste— 
cher, Louiſe Arnd, Elenor Kern, Vero— 
nika Meyer, Maria Mauer, Martha 
Vogelgefang, Dora Braun, Anna 
Hirih, Sarah Leu und Bertha Tanner 
beftehende Arrangements-Komite ent- 
faltet ſolchenFleiß und ſolche Emſigkeit, 
daß ein glänzendes Gelingen des Feſtes 
ſchon durch dieſe Thätigkeit der Damen 
gewährleiſiet erſcheint. Für Erfriſch— 
ungen aller Art iſt beſtens geſorgt wor⸗ 
den. Allen, den Ball beſuchenden 
Freunden des Vereins ſteht mit Si— 
cherheit ein überaus nee Abend 
in Ausſicht. 

— — — 

* Die Polizei fahndet auf eine ge- 
mwifje Lena Griffith, gg altas 
Cameron, melche den Pfanbleihern 
Harris & Eo., Nr. 184 Clarf Str., ein 
Paar Diamant- Ohrringe: im Wer 
ihe von 831500 entwendet haben ſoll. 
‚mit einer porgeblic Kundin das 
Pfandhaus und 


Bajement-Bargains. 


Baiement Brand Dept. 
Seide: nisämmene: 


Gründliche Aufräumung der Anhäufun: 
gen eines jehr gejchäftigen Monats. 

Alle die OddE und, Ends, turze Längen 
und Nefter, von jeder Seftion in dem Des 
partement, und einjchlieklid Schwarz, No: 
velties und einfache Farben — alle marfirt, 
ohne Unterjhied der Stoften, zu den außer: 
gewöhnlich niedrigen Preijen: 


251,350, 506, 65c die Yard. 


‚Die Längen variiren von 1 bis 15 Nards, 
alles nad) der Yard marfirt. Jede Yard ift 
ein Bargain, 


Bafement Brand Dept. 
Schwarze Stoffe. 


48:30. Kameelhaar Xenetian, etwas un: 
vollfommen im Gewebe; deshalb anftatt $2 
(der reguläre Preis) ift e8 morkirt auf 50e 
die Yard. 

—* Bouele Novelth, reinwoll. —50c Yd. 


52301. ertra fchivere Sturm Serge, regu⸗ 
für $1 die Yard — zu 7öc. 


54zöll. schweres Kameelhaar Cheviot, zu 
$l die Yard. 


43301. Mohair Erepon, regulär $1.50 die 
Yard — zu $1.00. 

Reiter von Geiden Erepons, in Längen 
von 4 bis 6 Yards — zu jehr niedrigen 
Preijen, um aufjuräumen. 


Bafement Brand Dept. 
Hleideriutter: Stoffe. 


Seden Tag quotiren wir in der Bajement: 
Sektion Preije, welche von feinem anderen 
Gejchäft geboten werden. Das erfte folgende 
stem ift ein Beijpiel davon: 

„Deddo Cloth“, jchiwarz und farbig, ein 

ausgezeichnetes Subftitut für Seide, 10c Yd. 

36zÖU. Doublesfaced Silefias, zu 124 Yd. 

„London Tricot« — das neue Stirt Fac- 

ing — 123 die Yard. 

Brocaded Taffeta Kleiderrod = 
ihwarz, 1230 die Yard. 

24301. geſchrumpftes franz. Hair Cloth, 
30e die Yard. 

Reſter. — Die Anſammlung dieſer Woche 
von Odds und Ends, zu bedeutend herabge— 
ſetzten Preiſen. 


Futter, 


Baſement Branch Dept. 
KHleider:Bejat. 


Garnituren, welche jo theuer wie $2.50 
das Stücd waren — bedeutend herabgejet. 


Schwarze Seide und Jet Panels für Klei- 
derrock-Beſaß — fchtwvarze Seide und Xet 
Votes, Never, Bodices, etc., für Waift-Be: 
jag — jchiwarze Seide und. Mohair Xoops 
und Fouragiers — Pearl Feitoon Garnitus 
ren und Votes — Motifs, weihe Seide und 
Vearl Bow Knoten — jehivarze jeidene 
Schmetterlinge, Bow Knoten und Blumen: 
zweige, zu 95c, 65c, 373c, 25ce urd 
123c das Stüd. 


Odds und Ends von Gimps und Braids 
— um damit aufjuräumen, zu lc die Yd. 


Deutfdes Theater. 


Am näditen Sonntag:,, DieKameliendame“, 
Parifer Sittenbild von U. Dumas, mit 
$rl. Wirth in der Cıtelrolle. 


Das Erftlingswerf de jüngeren 
Dumas, mit welchem er lange vergeb- 
lich bei den Barifer Theaterdireftoren 


-antichpambrirte, biß endlich einer e3 auf- 


zuführen wagte, bat fich bi3 zum heuti= 
gen Tage auf dem Spielplan aller grö- 
Beren’ Bühnen erhalten. Nicht der lite- 
tarifche Werth, auch nicht das bhper= 
Tentimentale Sujet, fondern die „jchöne 
Rolle“ der Marguerite Gauthier — ber 
leihtlebigen Demimonbaine, die, als 
fie endlich mahre Liebe empfindet, an 
diefer Liebe zu Grunde geht — haben 
ber „Kameliendame“ diefe Langlebig- 
feit verliehen. Bon der Dufe und Sa= 
rah Bernhardt herab bi zur erjten 
Heldin und Liebhaberin des Provin— 
zial-Theater8 fchwärmen die Theater- 
prinzeffinnen für die Titelrolle des Du= 
masſchen Schauſpiels. Es iſt deßhalb 
auch nicht zu verwundern, daß eine ſo 
temperamentpolle und geniale Schau- 
fpielerin wie Frl. Wirth dag Verlan- 
gen beat, in diefer jchwierigen, aber in= 
tereffanten Rolle vor den Tyreunden bed 
beutichen Theaters in Chicago ihre her- 
borragende Künftlerfchaft zu befunden. 
Am näcdhften Sonntag wird fie die 
„Kameliendame“ fpielen; auch die ans 
deren Rollen befinden fich, mie aus 
nachftehendem Perfonalverzeichniß her= 
borgeht, in guten Händen: 
Duval, General:Einnehmer ... . 


Armand, deflen Sohn 
Gaſton Rieut 


Hermann Werblke 
Max Rubbeck 
Karl Fiſcher 

Saint⸗-Gaudens Guſtab Hartzheim 

Guſtade Wilhelm Blumenau 

Nichette, Näherin, deffen Gelichte . Vietoria Blume 

Der Graf von Giray Ludwig Kreik 

Herr von Varville Hermann Orlop 

Der Doltor Julins Schmidt 

Marguerite Gautbier Paula Wirth 

Nanine, ihre Kammerjungfer . .„ Anna Roithmeier 

Prudence Duveroy, Bugmagerin u. Helene FFrehde 

Olympia .Bertha Moſch 

Adele ee . Marie Kochp 

.. Ida WUlbat 

. Marie Echade 

Ein Rommiffär Helmar Lersti 
Bedier ter Fritz Lindner 


Der Vorverkauf bon tejerpirten 
Siten wurde heute Vormittag an ber 
Kaffe von Powers’ Theater eröffnet. 


* Der deutfchbemofratifche Klub der 
24. Ward hält morgen Abend, 8 
Uhr, in Urfini® Halle, 210 Wella Str., 
eine Berfammlung imntereffe des Al- 
derman-Kandidaten Kohn Minmwegen 
und de3 ganzen North Town Tickets 
ab. Als Kebner find angemeldet: Fr. 
enter, Präſ. des 
deutſchamerik. 


Baſement Branch Dept. 


Nützliche Notions zu Ic. 


Viele Artikel, 9 c bier zu 
welche zu haben find. 
2 Bapiere Familh 
Nadeln, gut ges 
zählt. 3 
3 Rapiere Gürtel g 
Nadeln. 
große Sorte Na: 
del Eube. | 
3 SchadhtelnTrauer: 
Nadeln. 
2 Nadel-Bücher. 
2 Bandmaße. 
10 Aluminium 
Fingerhüte. 
3 deutſche ſilberne 
Fingerhüte 
Sterling Silber 
ingerhut. 
as 2: beei Mayen ie 
r ' I 
mit Halter. gr Reſchinen⸗ 


Stopf:Eier. 2 * Epsste Pat. 
Karten „Hump« Leder, Ruſſet od. 
Haken u. Oeſen. braune Schuh: 
Paar Kleider Pafte. 
Shields. 1 Flaſche Trilby 


g 
Witchkloths, reg. Woliſh. gi 
1öe: Größe, , 4 Sets DreßStans. 


Rolle Mohair — Knäuel Stopf: 


Kleider Braid, 5 Ir " Rürten 
Yards. 


10 Papiere Nadeln, 
25 im Papier. 


MPapiere beſte engl. 

Haarnadeln. 
Cabinets Haar— 

nadeln. 

große Schachteln 
Zahnſtocher. 

3 Cabinets Haar: 


nadeln. 
Rollen Xoilet: 
Papier. 
Flaſche Le Page's 
Gummi. 
Schachtel Roach 
Sault. 
Schachteln Moth 
Balls. 
10 Hong Kong 


Eiſenwachs, 
Holzgriff. 


mit 


Stopf⸗ 


3 Sn Karten 
Wolle, 


Bajeınent Brand Dept. 


Wrappers und Sarques, 


Fancy geftreifte Percale MWrappers, mit 
voller Sfirt und pafiendem Maift-zutter; 
Soh, Kragen und Aermel mit weißen Spi: 
gen bejegt; in marineblau, roth, jchwarz 
und weiß, zu $1.25 

Haus Sacques, gemacht von gutem lan: 
nelette, der ganze Sacque bejegt mit Ruffle 
von pafjenden einfachen Farben; alle franz. 
Nähte; Yarben: roja, blau und fcharlad): 
roth, zu 95c, 


Bafement Brand Dept. 
Sfirt- Spezialitäten. 


„Ideal“ och Interröde, von fchwarzem 
See. tiefe Ruffle und 2 "Reihen Cording, 


Baſement Branch Dept. 
Fenſter⸗Rouleaur ꝛe. 


Beſte Opaque Fenſter Rouleaux mit gu⸗ 
ten Feder-Rollers, Misfits von unſerem 
Arbeitsplatz, vollſtändig, 2560. 


Opaque Reſter für Fenſter Rouleaut, Ze 
und aufwärts. 


Eine Partie von halben Paaren von Not: 
tingham Spigen-Gardinen, 25e das Stüd, 

Viele einzelne Paare (beihmust) zu uns 
gefähr halb des regulären Preijes. 

Berftellbare Meiling Gardinen-Stangen, 
pafien für jedes yenfter von 30 bis 50 Zoll 
Weite, mit Halten Bradets, vollftändig, reg. 
35e, 22c das Stud. 


Ebenholz, Walnuß, Eichen und Maha- 
gony Yinijh Gardinen = Stangen, 1 Zoll 
bei 5 Fuß, mit" Meffing-E Enden, Ringen und 
Bradets, reg. 22c, vollftändig für 15c. 


2incolu Bart: Behörde. 


In der gejtrigen Spezial-Sigung ber 
Lincoln Bark-Behörde jollte über die 
Vertheilung der Yahres-Vermilligung 
bon $140,000 auf bie einzelnen Des 
partement3 entjchieden merben, doc 
wurde eine Beichlußfaffung bi3 zur 
nächſten Sitzung verſchoben, weil der 
Ausſchuß für Wege und Brücken die 
Voranſchläge noch nicht feſtgeſtellt 
hatte. Dieſem Ausſchuß wird eine 
große Summe zur Verfügung geſtellt 
werden müſſen, da faſt alle Wege im 
Park der Ausbeſſerung bedürfen, und 
drei Brücken nahezu unbrauchbar ge— 
worden ſind. 

Dem Superintendenten wurde die 
Ermächtigung ertheilt, die alte Löwin 
in der Park-Menagerie zu dem angebo- 
tenen Preis von 8400 zu verkaufen. 


Pumpgenies. 


Drei Poliziſten der Cottage Grove 
Ave.⸗Rebierwache, Edward Kelly, John 
Harris und John C. Gardner, ſowie 
der dort angeſtellte Telegraphiſt John 
Sweeney ſind auf Betreiben der Geld⸗ 
verleiher Solomon A. Lewinſohn und 
Morris Panuſh unter der Anklage ver⸗ 
haftet worden, Geld auf betrügeriſche 
Weiſe erlangt zu haben. Die Geld- 
verleiher behaupten, ſie hätten den 
Dreien insgeſammt $300 gepumpt, 
nachdem dieſelben ihnen verſichert, daß 
ſie frei von Schulden wären. Trotzdem 
hätten die Schuldner ſich gleich darauf 
im Bundes-Kreisgericht für bankerott 
erklären laſſen, und ſie verweigerten jehzt 
mit der Begründung, daß ſie im Ban⸗ 
kerottgericht von ihren Schulden ent⸗ 
laſtet worden ſeien, Bezahlung. — Die 


Verhafteten drohen, die Kläger wegen 


Mißachtung eines richterlichen za 


‘Belangen au wollen. = 


Bo weilt Nikolaus Bernardt 


Der Milcphändler Nikolaus Ber: 
nard, bon Nr. 857 Grace Straße, wird 
feit dem 31. März von feinen Angehö- 
rigen und Gejchäftsfreunden vermißt, 
welche fich fein Verfchminden nicht er- 
tHären fünnen. Der Verfchollene ift 28 
Sabre alt und fünf Fuß acht Zoll > 
Die Polizei gibt fi) große Mühe, den 
Beripollenen zu ermitteln, 


* Der "Sipefie Männerchor ver 


anftaltet heute Abend in feinem Ber- 
fammlungslofale in. ber _ Rorbfeite> 


Turnhalle eine ab -nbunterhaltumg sit | 


BER: 5.8, Bafement Brand Dept. | 
Korjets für 3Be. 


450 gute Korjet3, melde gewöhnlich bes 
deutend theurer find; füt einen Leiter, 38e; 
fancy figurirter Sateen und einfacher Mas 
dras, in roja, blau und lavender. 

600 Korſets von Batiſte, Madras, Sa— 
teen und Sommer Netting, Turze, mittlere 


und lange Sorten; in Drab, Schwarz, 
u Roja, Blau und Lavender — fpeziell, 


2 feine Sateen Korjets, Tange Sorten, 
mit doppelten Seiten Stangen, furzen Hüf- 
ten, mit Glaftic Gore, mit Stiderei bejegtem 
Ober: und Untertheil, 75c. 


Bajement Branh Dept. | 
Muslin-Unterzeug. 


Ertra Werthe in gut gemachten, hübſch 
ausgeſtatteten Kleidungsſtücken. 

Muslin Gowns — Hoher und V-Hals, 
Tucked Joch, Cambrie Ruffle am Hals und 
den Aermeln, 35c. 

Muslin Gowns — Hoher Hals, Tuded 
Joch, Cambrie Ruffle am Hals und den 
Aermeln, 60e. 

Speziell. Cambrie und Muslin Gowns, 
hoher und niedriger Hals, mit Spigen und 
Stiderei bejegt, $1.00. 

Muslin Walfing Skirts — Umbrella 
Style, einfaher Saum und Tuds, Staubs 
Nuffte, 60«. 


Muslin Walking Skirts — Umbrella 
Style, Torchon Spitzen-Rand, Staub⸗ 
Ruffle, 75e. 


Muslin Walking Skirts — Umbrella 
Style, Val. En: Injertion und Wand, 
Staub Ruffle, $. 


North Wabafh Ave. Bafement. 


Ofter-Novitäten, 

500 Hühner, zu 3 für Se. 

1,000 Hühner, mit beweglichen Flügeln, 

2 für 5e. 

350 Hühner, mit Federn, 3c das Stüd, 

500 Enten (gemaht von Worfteb oder 
Plujh), zu 5c das Stüd., 

200 Hühnchen im Ei, zu 5c das Stüd. 

150 Gänfe, zu 5c das Stüd, 

150 Hajen (gemacht von Kompofition), gu 
dc das Stüd. 

200 Hühner auf dem Neft, 7e das Stüd. 

500 Hühner, Hafen, Papageien oder 
Eulen, zu 10c das Stüd. 

Porzellan-Eier (deforirt), 30c das Dub. 

Metall-Eier, paflend für BonBon Schads 
teln, zu 50c dag Du. 

Porzellan-Eier, mit Hühner, zu 50° Duß. 

Gier: Farbe, 5c das Padet. 


Bajement Brand Dept. 


Porzellan: Räumung. 


Eine große Quantität von TijchPorzel: 


lanjachen, um fofort damit aufzuräumen. 
Die Räumungspreife 
niedrig. Zu 


find —— 


* 


5e, Se, 10e, 15e und 25e —4 


verkaufen wir eine Partie von Ober⸗ und 
Untertaſſen, Dinner- und Supper-Teller, 
Brod- und Butter-Teller, Gemüſe-Schüſ⸗ 


feln, Platters, Zuder und Cream Sets und 


Waffer-Krüge — jedes Stüd ift ein feltener 
Bargain. 


Bemeckenswerlhe gelegenheil 


Für Piano» Käufer in Lyon & 
Healy's dieſe Woche. 


Es würden einige Spalten erforderlich 


fein, um die hunderte von Bargains in Pia- 
no8 zu bejchreiben, melde dieje Woche von 
Lyon & Healy offerirt werden. Wir müffen 
uns mit ein paar Beijpielen begnügen, im 
dem Glauben, daß fein intelligenter Käufer 
ein Injtrument auswählen wird, ohne vorher 
dieje bona fide Gelegenheit zu prüfen, 
der man eine große Erjparniß auf ein durch⸗ 
aus zuverläjjiged Piano machen fann. 
Beachtet das Folgende: 


Eine jpezielle Partie von neuen Upri igbes : 


wird zu je 8130 geräumt, jo lange ber Bor» 
tath reiht. Sie jind ein großer Werth zu 
biejem Preije und Sie werben —* —* 
in anderen Geſchäften für ähnliche 
mente ein höherer Preis verlangt wird. 
Steinway Uprights, gebraucht, 8250, 8300 
und aufwärts. Andere Steinways, eins 
fhließlih vier neuer Inſtrumente, deren 
Stil nit mehr gemadht wird, 
Knabe Upright, gebraucht, 83005 
Golonial Mahagoni-Upright, war eimpaar 


x 


fauer 


Monate vermiethet, rer „Keller, fo gut wie * 


neues Walnuß⸗ Upright, 8 

Beinahe neues Conover Upright, 8250. 

Ein Zimmer angefüllt mit Upright®, waren 
vermiethet und wurden zurüdgebracht, zu 
Räumungsverkaufs-Preiſen. 

Sterling Mahagoni = Upright, wenig ges 
braucht, 8200, 
bübjchen ————— Gehäuſen, neu, eigenar⸗ 


tiger Stil, 8250 

Fiſcher upright, gebraucht, 8150; 
Fiſcher, Stil wird nicht mehr gemacht 
nem bedeutenden Rabatt von den ü 
Berkaufspreiien. 

Andere Bargains find: 


Harrinzton Walnut Upright, $175; Seidering Ups 
right, $19; Knabe Upright, 8375; Leland dt, 
8150; New England Upright, 8100; Sale Upright, 
85; Ne York Upright $135; Metropolitan Biene 
Co. Upright. $125; Haines Bros, Upright, $195; 
— Upright, $1235; Schaaf Upright, „ss; 
ifcher Upright, $165; Bauer Upright $125; Arion 
an $75; —* & Healy Uprigbt,$125: Shidering 
Grand, 4200: Steinwap Grand, $300; Knabe 8350: 
reue3 Steinwap Mahagoni Grand, Mufter wird nit 
mehr gemacht, zu einem Bargain; Steinway 51 
8250; Ludwie Upright, 825; fei nes Steinwap 
4150; Maribell & 
Alpeiahn, 66 her u $150; GStei 
prig endeljohn tigbt, teim 
Barlor Srend, 50; er Reg 
Wafhburn Upright, $200; — 
right, $175; Norris & Dnde Upright, $175; 


endell Upright 990; Deder Kos. 


Zwei Kurkman Üprıghts in - 


— 2 


tone Square, $15; Brapbury -. 
Hazelton Mahagoni Upright, . 


neues Knabe Upright, MabhagonisGehäufe, ee billig. i 


Im Ganzen genommen ijt e3 ſchwieri 
jehen, wie man eine günjtigere Geleg 


zu 


En Ankauf eines Pianos erwarten kann. 
n Juſpektions-Beſuch follte jo bald wie 


mö N gemacht werden, da eine frühe Aus 
wahl von großem Nupen it. Jeder mög» 


lie VBortheil wird Käufern offerirt, baum» 
jere Lagerräume viel zu klein find, um daß _ 
jest eintrefjende neue Lager aufzunehmen, ° 


or eine große Räumung bewirft wird. 
Leichte %b 


ihlagszahlungen fünnen arrams z 


girt werden durch Zahlung einfacher 38 


auf den rüditändigen Betrag, — 
Käufer haben den ungemwöhnli en 3 
für Baargeld- —— Spreijen zu f 
Eine e und Stubl iſt mu 
Auswärtige Käufer jollten heute um 
Eile jöhreiben. 


— ZN Heu | 


u 





jede Nummer, 
frei in® Haus geliefert... ‚1 Gem 
n ber Gonntagboft „. — j 2 Cents 


„........u„..,—e000n 9000» ...83.00 
. 1000 4.00 


Üntered at the Postoffice at Chicago, IiL, as 
nd class matter. 


F Die nnerfütterlihen Boeren. 


Petrus Jakobus Youbert ift un- 
fireitig ber größte Boerengeneral geive- 
—* aber durch ſein Ableben wird bie 
Sache der Freiheitslämpfer nicht ge⸗ 
führdet. Denn in dem Vertheidigungs⸗ 

iege, den die kleine Heldenſchaar ge— 
en die Uebermacht des britiſchen Welt⸗ 
reiche zu führen hat, kommt viel mehr 
aufdie Füchtigkeit der einzelnen Füb- 
ter und die Ausdauer ihrer Zeute an, 
als auf die Thätigfeit eines leitenden 
" Sttategen. Gelbit das größte Felb- 
herrengenie kann mit ſo ſchwachen 
Kräften keinen umfaſſenden Plan in's 
Wert ſetzen. Es bleibt unter ben ob- 
waltenden Umſtänden nichts übrig, als 
in zerſtreuten Gruppen dem Feinde je— 
ben Fußbreit ſtreitig zu machen, feinem 
Vormarſche möglichſt ſchwere Hinder⸗ 
niſſe zu bereiten und ihm die Zufuhren 
abzuſchneiden. Im offenen Felde kön— 
nen ſich die Boeren den mehr als zehn— 
fach überlegenen Briten nicht ſtellen, 
und an die Umzingelung ſtarker Hee— 
reöförper können fie wegen ihrer ge- 
tingfügiden Anzahl nicht denken. Gie 
müffen ihre Rampfesmeife fo einrich- 
ten, daß der Anführer eines jeden 
Fähnleins je nach den Umftänden han 
belt; d. h. dem Feinde jo viel Schaden 
zufülgt, mie er fann, ohne fich felbft 
allzu fehr zu aefährben. Für Diele 
Art des Krieges find die Voeren befon⸗ 
ders geeignet, weil jeder einzelne unter 
ihnen an ſelbſtſtändiges Vorgehen ge— 
wöhnt iſt, und ihre Beweglichkeit nicht 
durch großes Gepäck vermindert wird. 
Der Weg nach Pretoria und Johannes— 
burg wird den Briten recht ſauer ge— 
macht werden. 

Auch werden ſie ſich ſehr behutſam 
den Rücken decken müſſen, obwohl ſich 
i ranje⸗Freiſtaat und in Natal die 
„Burgher“ angeblich mit Freuden vem 
Sieger unterworfen haben. Denn follte 
dem vorrückenden Heere ein Unglüd 
zuſtoßen, ſo würden die „loyalen“ Boe— 
ren wahrſcheinlich ebenſo flink wieder 
zu den Waffen greifen, wie die philip- 


— piniſchen „Freunde“, welche der Gene: 


ral Otis ſchon ſo oft verſöhnt hat. 
Selbft in London täuſcht man ſich nicht 
darüber, daß die Afrikaander nur durch 
vollſtändige Ausrottung zur Ruhe ge— 
bracht werden können, und der alte 
Krüger kündigt von Neuem an, daß ſie 
ihr Leben theuer verkaufen werden. 
Wenn dem engliſchen Volke nicht 
ſchon aller Edelſinn abhanden gekom— 
men wäre, ſo würde es unter ehrenbvol⸗ 
len Bedingungen mit einem Volke 
Frieden machen, das in der Geſchichte 
ewig fortleben wird, auch wenn es 
ganz vom Erdboden verſchwindet. 
Durch die Ueberwältigung der Boeren 
kann Großbritannien ſeinen militäri— 
ſchen Ruf nicht wiederherſtellen, ſon— 
dern nut den unauslöſchlichen Haß aller 
gebildeten Völker auf ſich ziehen. Noch 
ſind aber die Boeren nicht vernichtet. 


Aene Ausflüchte. 


Rur ein ganz kleines Verbrechen 
will jetzt die republikaniſche Mehrheit 
des Bundesſenates an der Inſel Por— 
torico begehen, und diejes, Hofjt fie, 
wird ihr von den Wählern leicht ver- 
ziehen werben. Zwar jollen von allen 
Wanren, bie aus Portorico nach ven 
* Staaten ausgeführt werden, auch 

en neuejten Ausgleich&norjchlage 
15 Prozent - der Dingley’ichen Zollge- 
bübren erhoben werben, aber alle Xe- 
"= bendmittel und alle „unentbehrlichen 

. Gebraucsgegenftände“ follen aus ben 
- Ber, Staaten gollfrei eingeführt wer— 

- ben bürfen, und ber vollfiändige Frei— 
lövertehr fol eintreten, fobald 

Bortorico „geordnete Zuftände” hat und 
feuern augjchreiben Tann. 

Grunbfägli wird aljo zur Abmech3- 

lung iieber einmal anerfannt, daß e3 
e&. einfache Pflicht“ der Ver. Staaten 
der Inſel Portorico dieſelben Rech⸗ 
einzuräumen, wie der Hawaii— 
„aber aus Gründen der Taktik 

“Hber Der praftifchen Politit muß na- 
— mentlich nach des Präſidenten Anſicht 
dem Abgeordnetenhauſe die Schmach 
erfpart iwerben, fich vor der öffentlichen 
‚gu beugen. Wenn der Ge- 

nat Die SI des Adgeorbnetenhaufes, 
peldhe den Portoricanern eine Aus- 

* jowohl mie eine Einfuhrjteuer 
wiegen will, ganz und gar vermirft, 
wird das, meint Herr MeKinley, 
erabezu einer Aufforderung an die re= 
chen Wähler gleichtommen, 
Abgeorbneten das Vertrauen zu 

ben. ‚Der Senat will fi} alfo an= 

"Sal ob er den Entwurf bes 

im Allgemeinen billige und nur 

ten für verbefjerungsbebürf- 

alte) E8 Fragt ich aber, ob nunmehr 

8 Haus den Gtiel umdrehen 

J — Freihandel mit 
{ und ed dem GSenate 
m jieD, fih fo gut er fann aus 

beit zu ziehen. 

*— republitaniſchen Wähler, 

die Abgeordneten ſchon in 

—— —8— hintreien müſ⸗ 

en von einem Außgleiche jchlech- 
‚nicht: re. Nah ihrer 
tugung ift £3 ein Ver⸗ 

eirauen der PBortorica- 
6 — die Verſprechungen 

ignen * —* bei der Beſetz⸗ 
worden ſind. 


— ber ee 


‚niebrig_ finb, n fie 
bricht 
ihnen das feierlich geaebene Wort. Der 
Sprecher Henderfon Bi J 
wieder eine neue Au 
ſtellt die Behauptung auf, daß das u 
georbnetenhaus nur deshalb Ausfuhr- 
zölle auf die Erzeuanifje Bortoricos ge- 
legt habe, +eil einige große amerifo- 
niſche Syndikate alle Zuder- und 
Iabafvorräthe der Infel Billig auf- 
getauft hätten und zu denfelben Prei- 
fen imieber verkaufen wollten, welche 
bie mit hoben Zöllen belafteten gleich- 
artigen Waaren aus anderen tropifchen 
Ländern bringen, ‘doch tft diefer Bor- 
wand offenbar nicht ffihhaltig. Wenn 
fih die Sache nämlich wirklich jo ver- 
bielte, jo wäre e3 unrecht, den betref- 
fenden Shndifaten nur 15 Prozent ber 
Dingley’fehen Tarifgebühren abzufor- 
bern und ihnen 85 Prozent zu fchenten. 
Dp fie an jedem Dollar 100 Eent3 oder 
blos 85 Cents „verdienen“, kann ben 
amerifanifchen Verbrauchern aanz 
gleihgiltig fein. Den Portoricanern 
dagegen, die doch ihre Tage am beiten 
fennen müffen, liegt nach ihrer eigenen 
Angabe außerordentlich viel daran, daß 
ihnen der amerifanifche Markt bedin- 
gungslos geöffnet wird. Hätten fie 
ihre Vorräthe thatfählih Ichon ver— 
fauft und das Geld eingefiedt, jo mür- 
den fie nicht fo jehr über ihre Noth 
jammern, und der amerifanijche Gene- 
ralgouverneur mirde nicht beftätigen, 
daß ihre Klagen begründet find. 

Der Kernpuntt der Frage wird über- 
haupt von ben republifanifchen Stimm= 
gebern viel richtiger erfannt, al® bon 
ihren Vertretern im Konagreffe und vom 
Präfidenten. E3 handelt fich einzig und 
allein darum, ob die Anfel Portorico 
en die Ver. Staaten angejchloffen, 
oder als fremdes Gebiet im Sinne ber 
britifehen Krontolonien behandelt mer- 
den joll. Gefchieht lebteres, fo begiebt 
fih die Republit augenfcheinlich auf 
die Bahn des Imperialismus, d. h. ſie 
fängt an, über unterjochte Völkerſchaf— 
ten nach Gutdünten zu herrſchen. Sie 
iſt dann kein Staatenbund mehr, deſſen 
Mitglieder unter dem Schutze der Ver— 
faſſung gleiche Rechte genießen, ſondern 
ſie ſchafft ein Unterthanenthum, das 
dem Weſen der Demokratie fremd iſt. 
Wenn Portorico nicht einmal als 
Territorium in die Ver. Staaten auf- 
genommen werden kann, ſo mag es 
unter amerikaniſchem Schutze unabhän⸗ 
gig gemacht werden. Keinesfalls ſollte 
die Inſel als eroberte Provinz regiert 
werden. 


„Lohn“ und „Salär““. 


Jede Arbeit iſt ihres Lohnes werth, 
ud ‘eder, der für Lohn arbeitet, das 
heißt für feine Dienfte von Anderen ir- 
gend melche materielle Entſchädigung 
erhält, it ein Arbeiter ein 

“]Jaboring man” — im wahren Sinne 
bes Mortes. . Diefe Ihatfache mird 
aber — befonder3 von politifchen und 
anderen Rednern — jo andauernd aus 
Ber Acht gelafen, daß es bemerfens- 
werth und interefjant ift, daß und wie 
das Berufsgericht von Kanjas City fich 
weigerte, einen Unterjchied zwiſchen 
den zwei Klaſſen von „Arbeitern“ an— 
zuerkennen. 

Die betreffende Entſcheidung des Ge⸗ 
richts wurde in dem Falle einer Frau 
Bovard gegen Joſeph Ford, einen 
Beamten der Kanſas City, Fort Scott 
& Memphis R. R. Co. abgegeben. 
Der Frau Bovard war durch ihren 
Gatten ein Zahlungsurtheil gegen Ford 
überkommen und die Frau ſuchte auf 
dem geſetzlichen Wege durch Beſchlag— 
nahme des Gehaltes Fords, das H5000 
das Jahr beträgt, zu ihrem Gelde zu 
kommen. Die Eiſenbahngeſellſchaft 
weigerte ſich aber, etwas auszuzahlen, 
auf den Grund hin, daß Ford das 
Haupt einer Familie ſei, und daß des— 
halb fein Lohn (wages) nicht bejchlag- 
nahmt werben fünne. rau Bopard 
behauptete dagegen, Ford erhalte von 
ber Gefelichaft ein „Salär“ und feinen 
„Lohn“. 

Der Gerichtshof bekannte jich zur 
Anficht der Bahn und erklärte, Ford 
arbeite für Lohn, und die Gefellichaft 
fönne fomit nicht gezwungen werden, 
die Anfprüche der Gläubiger Yords3 zu 
bejriedigen.. In der Entjcheidung 
beißt e& :„Obgleich „Lohn“ und „Sa= 
lär“ zu Zeiten verfchievdene Bedeutung 
baben, find fie unjerer Meinung nad 
in dem vorliegenden Falle in ein und 
bemjelben Sinne gebraucht, worden, 
ober vielmehr in dem Sinne, daß in 
dem Begriffe Lohn (wages) der Be- 
griff Salär eingefchloffen ift. Die An- 
wälte der Klägerin haben eine große 
Auswahl von Erklärungen diejer Be- 
griffe von Sptachgelehrten zufammen- 
getragen, aber im allgemeinen Sinne 
bat MWebfter „Lohn“ vefinirt ala Ent- 
jchädigung (compensation), die einer 
angeftellten Berfon frü ihre Dienfte ge- 
geben wird, al& da3, wofür man arbei= 
tet, ſeſtgeſetzte Bezahlung für geleiſtete 
Dienſte. So iſt es in dem vorliegenden 
Falle belangbar, ob Fords Entſchä— 
bigung „Lohn“ oder „Salär“ genannt 
wird, beide bedeuten ein und dafjelbe 
und gehören zu der Klafje von Einnah- 
men für perfönliche Dienjte, welche das 
Gejek von der Beſchlagnahme ausneh— 
men will.“ 

Jeder Menſch jollte feine Schulden 
bezahlen, wenn ihm bas itgenbimie 
möglich if, und ein Menſch, der ein 
Rein-Einfommen von $5000 das Jahr 
bat und feine ehrlichen Schulden doch 
nicht bezahlt, ift in den Augen anftän- 
diger Menjchen ein Lump. In dem 
borliegenden Yale mag das Urtheil 
einen Zumpen begünftigt und eine arme 
Ftau ſchwer geſchädigt haben — ob⸗ 
gleich eine nähere Kenntniß der Um— 
ſtände das Gegentheil ergeben mag — 
aber, wie dem auch ſei, des Gericht 
lonnte nicht wohl eine andere Entſchei⸗ 
—* jet, Das „Salit“, melches 
bie ” ellihaft ihren Beamten 


Wir find fammt nr ab Ynbei 
ter, ob mir num mit dem Mumde,. ber 
„seber“ oder ben Muster arbeiten, 
und wir find fünmtlich en 
fobald wir gegen eine feitgefegte Ent- 
Thädigung für Andere arbeiten, E3 
wird hierzulande viel zu viel von einer 
„Arbeiter“ und Lohnarbeiter-Klafje 
gerebet. 


„Ricaragua’’ und ,„ Banama‘. 


Die bekannte Fachſchrift „Engineer— 
ing Magazine“ bringt in ihrem April- 
heft einen Nrtifel, in welchem der Waf- 
jerbau-{ngenieur George X. Buri 
Vergleiche zieht zwiſchen dem Pana= 
ma-fanal und dem in Vorfchlag ge- 
braten Nicagragua-Kanal — Ber: 
aleiche die, das mag hon vornherein ge: 
jagt fein, in jeder Hinficht zu Guniten 
des Banama-fanals ausfallen. 

Herr Burt benubt für feine Arbeit 
die in dem Bericht der Ludlom-Kom- 
miflion für den Bau des Nicaraguo- 
Kanals gegebenen Zahlen und beredh- 
net die Koften der Fertigjtellung des 
Panama-Kanals, fo meit das angeht, 
nach eben biefen Zahlen. Dabei fallen 
aber nicht wenige bedeutende Voten, die 
für den Banama-Kanal in Voranjchlag 
gebracht werden müffen, für den Pana— 
ma-fanal ganz aus, da die betreffenden 
Arbeiten bei diefem nicht nöthig find. 
So findet fich in dem Voranfchlag für 
den Banama-fanal fein Poften für 
Hafenfhuß, da angefichts der jchon vor- 
bandenen Hajenbauten in Colon und 
ber natürlichen Verhältniffe der Pana- 
ma=Bai, neue Hafenbauten nicht nöthig 
find, während biefe Arbeiten für den 
Nicaraqua-Kanal auf $4,534,710 ber: 
anjchlagt wurden; desgleichen fallt der 
Poiten für Ufermauern ($1,346,557 
für „Ricaragua“) für den Panama- 
Kanal weg, und für Ingenieursgehälter, 
Hojpitaluntoften, Beleuchtung und ©i- 
herung wird für biefen nur die Hälfte 
des Nicaraqua-Boranjchlags angenom= 
men, da nur etwa bie Hälfte der Ar— 
beit zu thun und die Banama-fanal- 
ftrede nur ein Viertel der Länge jener 
bat. Die Ausgaben für Eifenbahn 
und TIelegraphen werden für den Ni: 
caraguasftanal auf $4,400,000 ge— 
fhägt, für den Panama - Kanal fchei- 
nen fie, da die Bahn- und Telegraphen- 
verbindung nur ein Viertel der Länge 
jener haben wird, mit $2,400,000 hoch 
beranichlagt. „Schußfiele*“ und Kon— 
trolfwerfe für den Nicaraguasftanal 
werben $7,483,392 beanjpruchen, für 
ven PBanama=fanal glaubt, eben mwie- 
ber hauptfählih der fürzeren Strede 
megen, Herr Burt, mit $4,500,000 
gern und qut auszufommer; und jo 
weiter. Die größte Crjparniß zeigt 
der Posten „Ausgrabungen“, dem in 
den Berechnungen für den Nicaraquas 
Kanal $69,217,071 gegenüber jtehen, 
während fo ziemlich alle Sachperjtän- 
digen darin einig find, daß die für den 
PBanama-fanal verbleibende Arbeit 
diefer Art für rund $30,000,000 ge= 
feiftet werden tönnte; nur der Bolten 
„Schleufen“ ift für den Banama-fanal 
mit $15,400,000 größer, als für den 
Nicaraguasfanal ($13,887,414). Die 
Gejammttojten würden nach den Zu: 
Tammenftellungen Burt3 fich ftellen für | 
den 
Nicaraqgua-fanal auf $117,227,410 
Panama-Kanal ” 58,270,166 
oder na Zujchlag von 20 Prozent für ! 
unvorhergejehene Ausgaben auf 
$133,471,829 für den Nicaragua und 
$69,924,139 für den Banama-Kanal. 

Die Banama-Route ift 46 Meilen | 
lang von Ozean zu Ozean, die Nicara- 
gua-Route mißt 174 Meilen. Von die- 
fen Gejammtijtreden entfallen für den 
Banama-fanal 29 Meilen und für den 
Nicaragua » Kanal 49 Meilen auf 
ausgegrabenen Kanal, der 
nur fehr langfam und mit großer Vor- 
fiht durchfahren werden fanıı. Vor: 
fichtige Fahrt wird außerdem nöthig 
fein für die 83 Meilen (Nicaragua= 
Kanal) durch den San Juan Fluß und 
die ausgebaggerte Yabhrliraße durch den 
Nicaragua:See, fomwie für die 17 Mei- 
len lange Fahrtjtrede dur den Berg- 
fee bei Banama; auch bier muß die 
Fahrt durch einen durch Bojen abge— 
ftectten mehr oder weniger gewundenen 
Schifffahrtsfanal erfolgen, wenn au 
die Fahrt bier leichter fein wird, ala im 
Nicaraqua-See. Die Schleufen mer- 
den auf der Banama-Gtrede weit ge- 
ringeren Aufenthalt geben, als auf der 
Nicaragua:Seite, und Alles dies in 
Betracht gezogen, tommt Herr Burt zu 
ber folgenden Berechnung: 

Durhfahrtzeit — Nicaragna-fanal. 
49 Meilen zu 5 Meilen die Stunde . 9.80 Stunden 
8 Meilen zu 7 Meilen die Stunde „ 11. Stunden 
42 Meilen zu 15 Meilen die Stunde . 2.80 Stunden 
8 Schleunjen zu 45 Minuten jede... 6.0 Stunden 
Zufammen 
Durchfahrtzeit — Panama-Kanal. 
9 Meilen, zu 5 Meilen die Stunde „ 5.80 Stunden 


17 Meilen, zu 7 Meilen die Stunde. 2.43 Stunden 
5 Schleujen, zu je 35 Minuten, ... 3.50 Stunden 


Zufammen 11.73 Stunden 


Demnach würden Dampfer bei einer 
Durhfahrtt de Panama = Kanals 
nahezu 19 Stunden fparen — gleich- 
bedeutend mit einem Weg von etwa 


Die Mutter 


mit einem Säugling bat zwei 
Leben zu unterhalten. Ihr 
Flech ihre Kraft und Lebens⸗ 
fähigkeit ſind bis zum äußerſten 
belaſtet und müſſen erhalten wer⸗ 
den oder beide gehen ſicherlich zu 
Grunde. 


wird die Stärke und Lebenskraft 
der Mutter aufrecht erhalten. 
Dann bereichert ſie auch die 
Nahrung des Säuglings und lie⸗ 
fert die Elemente, die nothwendig 
ſind für das 8 Wachſen und 
Entwickeln en, —2 


$ * — 
* 5 


Ber 


9.45 Stunden f 


um. 28 ẽ den 
Panama - anal "geichleppt erben 
könnken, als durch den Nicaragua⸗ 
Kanal. 

Der Vortheil ſein ganz und in 
jeder Beziehung auf Seite des Panama⸗ 
Kanals zu ſein, und da die europäiſchen 

| Mächte, allen voran unfer lieber 

Freund John Bull, gefonnen fcheinen, 
für einen etwaigen Nicaragua-Kanal 

| eben jo ftrenge Neutralität zu verlan- 
gen, mie für den PBanama-Kanal, jo 
Iheint au für unfere Singos ber 
legte Grund der Bevorzugung des 
— ⸗Planes geſchwunden zu 
ein. 


Von der Hungersnoth in Indien. 


Eine vornehme Engländerin, die 
eifrig bemüht iſt, lindernd in die furcht— 
bare Noth der indiſchen Bevölkerung 
einzugreifen, ſchreibt aus Kalkutta: 
„Wäre die blutige Fehde mit den Boe— 
ren nicht ausgebrochen, ſo hätte die 
Hungersnoth in Indien ſicher eben ſo 
viel Intereſſe erregt, wie die vor zwei 
Jahren. In dem unter der anhalten— 
den Dürre am meiſten leidendenden 
Rajputana wird das Elend mit jedem 
Tage größer. Der Erdboden iſt der— 
artig ausgetrocknet, daß es unmöglich 
iſt, ihn zu pflügen. Die Dorſbewoh— 
ner haben ſeit Wochen nichts Anderes 
genoſſen, als die Blätter des Pepul— 
baumes und eine Art Oelkuchen, die 
bisher nur zum Füttern des Viehes ge— 
nommen wurden. Dieſe Lebensweiſe 
iſt ſo außerordentlich ſchädlich, daß die 
Aermſten gewöhnlicheLebensmittel nicht 
mehr vertragen können und häufig ſter— 
ben, ſobald ſie zu den Unterſtützungs— 
anſtalten kommen und menſchenwürdige 
Nahrung erhalten. Allein aus dieſem 
Grunde mehren ſich die Todesſälle in 
letzter Zeit in wahrhaft erſchreckender 
Weiſe. InRajputana wie in der Präſi— 
dentſchaft Bombay und in Baroda 
kommt zu der Nahrungsmittelnoth 
auch noch der Waſſermangel. Ueber 
allzu viel Regen kann man ſich auf die— 
ſen hochgelegenen Gebieten in den beſten 
Zeiten nicht beklagen. Viele Theile des 
Landes ſind nichts als Wüſte. Hier 
iſt dieSterblichkeit ganz beſonders groß. 
Auch das Vieh geht ein, da man es we— 
der tränken noch füttern fann und Nie- 
mand e3 faufen will. Ihiere, für die 
man jonjt 50 bis 70 Rupien zahlt, fön- 
nen die Eigenthümer augendliclich nicht 
für eine Rupie Io& werden. Die zur 
Linderung bes. grenzlojen Elends er- 
öffneten “Relief Works” thun das 
Menfchenmdglichfte, doch reicht alle 
Hilfe nicht annähernd aus Die ftets 
in ben Bezirken‘ umherwandernden 
Mifftonare bringen bon jedem Aus- 
flug eine Anzapl halbverhungerter 
Kider mit, die fie an der Seite ihrer 
auj dem Wege zur Anftalt todt nieder- 
gejunfenen Mütter finden, Mehr als 
drei Millionen Menſchen werden jetzt 
in Indien von den Reélief Woris“ 
unterhalten, doch zwölf Mal ſo viel Un— 
glückliche ſind hilflos dem bitterſten 
Elend preisgegeben.“ 


Lokalbericht. 


Hoffnungsſtrahl für Stein er. 


Die Advokaten Goldzier und John— 
ſon haben von Richter Baker die Ge— 
nehmigung erwirkt, nochmals einen 
Antrag um Bewilligung eines neuen 
Prozeßverfahrens für Frant Steiner 
unterbreiten zu dürfen, deffen Hinrich- 
tungstag auf den 13. April feitgefeht 
ift. Aus formellen Gründen wurde 
der Antrag vom 3. März bdatirt, an 
welchem Tage dem Steiner wegen Mot- 
des formell das Xodesurtheil geipro- 
chen morden ij. Die Anmälte des 
Zodesfanbidaten werden jet under- 
züglich die Prozeßaften dem Oberge- 
richt unterbreiten, um einen Auffchub 
der Urtheilsvollftredung zu erwirten. 


Geneſen. 


Dem Capt. Haas von der Chicago 
Ave.-Reviertvache ging die Mittheilung 
zu, daß Victoria Goodwin, welche von 
Ex-Alderman Biewer in einer Wirth— 
ſchaft an N. Clark Str. durchRevolver— 
ſchüſſe ſchwer verwundet wurde, ſo weit 
hergeſtellt ſei, daß ſie morgen im 
Polizeigericht zum Prozeß gegen ihren 
Angreifer erſcheinen könnte. Biewer, 
der im Countygefängniß ſchmachtet, 
zeigte ſich, als er die Kunde vernahm, 
hoch erfreut und erklärte, er werde 
nachweiſen können, daß ſein Revolver 
ſich zufällig entladen habe. 


Kurz und Neu. 


* Die Behörde des deutich = fatho- 
lichen Waifenhaufes in Hiah Ridge 
fieht fi veranlaßt, der GSchmeizer 
Mohlthätigkeits = Gejelichaft für den 
Beitrag bon $50, welchen ihr biefelbe 
für die Verpflegung einer Anzahl 
Schweizerkinder zuerkannte, mit einem 
herzlichen „Vergelt's Gott!“ zu danken. 


* Im Great Northern⸗-Hotel hielt 
geſtern die Vereinigung von Eßtiſch— 
Fabrikanten „National Dining 
Table Affociation“ — ihre —— 
ſammlung ab. Vierzig Mitglieder 
waren anweſend. Die letztjährigen Be— 
amten des Vereins wurden auf einen 
weiteren Jahrestermin wiedergewählt. 


* Die North Side Buſineß Men's 
Aſſociation“ beſchloß in ihrer geſtern 
Abend abgehaltenen Verſammlung, am 
10. April in Brands Halle eine Maflen- 
berfammlung von Bürgern abzuhalten, 
melche fich für den Bau eines perma- 
nenten Ausftellungsgebäudes auf einem 
Grundftüd am Fuße der Ohio Straße 
intereffiren. Propaganda für das Pro- 
jett foll durch. Vertheilung bon zehn- 
taufend Eremplaren eines diesbezüg⸗ 
lichen Rundfchreibeng * werden. 
Der Verein wird ſich mit dem Er— 
—* an Eee. Gordon Bene, 


tion auf der Norb- 
Be 


bon — Avenue, 


zeichnete Yängen für Shirt 


Wunderbare Bargains 


95c für $2 und $3 feidene und mollene Ahwarze Erepon-Keller. 
50c für $2 und 323 „Hik-finifg“ Ihwarze EreponzKefler. 


Endgiltiger Räumungs-Verkauf „on al’ den einzelnen Längen, die fih" jeit der Inventur angebäuft haben. Eine unge: 
Tauiend Seiden- Finiſh ſchwarzen Gcedons, jeidenen und wollenen Varis ſchwarzen Ere- 
von unſerer großen Dritten Flodr Abtbeilung von ſchwarzen Stoffen nach dem 


95c 


für 84 ſchwarze 
Crepon⸗Meſter ⸗ 
werth bis zu 
83. 


heure Menge von verſchiedenen 


pons und engl. ſchwarzen Motair Crepons 
Bajenıent berahscjantt und auf einen Preis Herumtermarfirt, der jeines Tleichen nicht hat — Längen von 2 bis 6 Vards— 
vom Stüd verfauft zu 82 bis 8 per Yard — zu 50e, 75e und Pac. 


in dem 


geſchüftigen 


Zaſemenl um Sreilag, 


30€ 


für feiden = ap: 
preb. idhwarze 
Grepon : Reiter, 
werih) bis 82. 


Eine qroße Mafchliofe: Senfalion im Z3alement. 


Neue Madras, Dimities, Percales und Seerjuders — mehr Kontratt: Partien — in jedem. alle bedeutend unter Zabrifpreifen — 
weitere außergewöhnliche Verkäufe am Freitag in Chicago's gröktem Bajement Wajchftoffe = Zenturm. 


für wundervolle Wajchitoffe: 
Reiter — eine gute verichie- 
denartige Partie von 2 


C cales, Kattüunitoffen, Yaroıs 


Dimities u. j. w. 


bc 


3 


für ZToife du Mord und 
fancy Zephyr Ginghams — 
hübſch karrirt, geſtreift und 
in ſoliden Farben — ausge 
Waiſts 


T:c 


und Kinder:Kleider — Reiter. 


2 


— wendbare 


Kattunſtoffe der Saiſon — jede 
zu gebrauchen. 


den für Waiſts, Kleider u. ſ. w. 


für Simpſon's China 
blaue Kattunſtoffe — eine 
weitere benerkenwerthe 
Vartie der ausgeſuchteſten 
Yänge 


40 


grün u. 


- tarrirt, 


für Ubbottsford’3 Stan: 
dard Nurie Stripe Beer: 
fuders — das beite das 
gemabt wird — in Län— 


bei 


— EIER 
Reiter, 


Negentag:Röde 


5,000 wendbare Golf Plaid Re 


gentag:Promenaden-Röcde—in all 


den vorherrichenden Sacons—Ddie 
neuen Jnverted Plaited und Bor 
Rüden — mit achtzehn Reihen 
Nähte unten — gemacht von 


den beiten $5, $4, $5 
und $6 Habit Bad Golf 
Clothbs — in fchwarz 
und all den Forrekten 
Clans und Cheds—alle 
gejchneidert von Män- 
nern—alle Größen und 
} werth bis $15 


— ;1 82, 83 63 


und S5. 
4 5 für $15 jdhneider- 
gemachte Anzüge — 
eine jpezielle Freitags: Anziehung, 
diejer Verkauf von Gton-Anzüs 
gen, wirflid) von Männer: Schnei= 
dern gemacht in reimmollenen 
Homeſpuns, Coverts undCheviots 
Stirt mit plaited oder Bor— 
Rücken — Jackets gefüttert mit 
guter Rhadame — Revers faced 
mit Satin Rhadame — alle die 
allerneueſten Muſter Blaue, 
Graue, Oxfords und 3 
$4: 


Tanz — zu 


> fü 


für Umosteag und andere 
gangbare Sorten Schürzen- 
Singbams — alle 
blau, 
. 8. — Pabrit-Reiter — 
au —53 Squr ʒen Längen. 


für 10e 36zÖll. VPercales — 

ausgeſuchteſten 
Wa iſt Aer — alle be— 
druckten Muſter der Saiſon 
Längen — Fabrik⸗ 


für figurirte Dimities — 
eine ausgezeichnete Auswahl 
von Muſtern — genaue Co— 


pien von ausländiſchen Fa 


brikaten. 


2ie 
2 Stücken — die aller— 


neueſten Muſter in Streifen, Karri— 
rungen, Figuren und ſoliden Farben. 


Größen 
braun, 


für die beiten Belfaft 
Dimitied® — Ihr babt 
die Auswahl von 500 


Shirt 


+ für wendbare 


2 Golf Plaid Capcs 


5000 mehr von diefen modernen 
wendbaren Golf Plaid Capes — 
in großer Auswahl in der aller: 
neuejten Mode—?orreft hergeftellt 
von fompetenten Schneidern — 
gemacht von hochfeinem wendba- 


rem Golf Tuch, welches 
im Retail $5, $4, $5 und 
56 per Nard war — in 
Schwarz und allen den 
gen auenLombinationen, 
wodurch der große Zu- 
lauf entftanden ift — 


werth aufwärts 
83. 


bis zu 815— 
zu 
83 für nene Frühjahrs-Jackets 
für Damen— 
gemadht aus hübjchen Koverts, Cheviots, 
Kerjenys und Venetians— in allen den neuen 
Hrühjahrs-Schattirungen für Oftern und 
ipäter — helle Tans, Caftor, Braun, Navy 
und Schwarz — durchaus gefüttert mit gu=- 
ter Qualität Seide und die Facon ift in 
Bor oder Flyfront:Effetten — unzweifel— 
haft der größte jeht offerirte Jacket— 


Bargain = 5 


— 83 und 


r ’d, °52 und °4 Mufter-Schuhwaaren. 


Mit Schuhen gut befannte Käufer, welche Vergleiche anftellen, find Tange von dem Werth der Waaren in Ddiefem unvergleichlichen 
Bajement Gmporium überzeugt gewefen — tvo man weiß, da befannte Werthe eriftiren, und die Preije immer die niedrigften find. 
Die Größe der morgigen Offerten fann nur durch Vergleiche ausgefunden werden — deshalb bitten wir Euch Vergleiche anzuftellen 


— denn die Vergleiche werden GFuch überzeugen. 
. 83 und $ 


Straßen 
und 


Sohlen 


Sohlen— 
lobiarbia 
oder Schnüren 
oedr Kid 
Leder oder Stod Tiv, 

For 

stid, 

dog 
Opera 
—_ Facon, jeder Yeift, unzmwer 

* felhaft 
Schuh-Offerte Chiecagos — reguläres PH und H Echubzeug. 


Gefährlicher Spaß. 


In der Wirthſchaft Nr. 3719 Archer 
Avenue maßen geſtern Nachmittag 
der im nämlichen Hauſe wohnhafte 
MeCaughlin und Andrew Ryan, von 
Nr. 3873 Weſtern Avenue, im freund— 
ſchaftlichen Ringkampf ihre Kräfte. 
Dabei wurde MeCaughlin von ſeinem 
Gegner mit ſolcher Gewalt zu Boden 
geworfen, daß er außer einer Fußver⸗ 
renkung bedenkliche innere Verletzun— 
gen erlitt, die ſeine Ueberführung nach 
dem County-Hoſpital nothwendig 


machten. 
— —ñ——⸗ 


gener. 


In der Wohnung von Henry Men- 
fior, Nr. 269 ©. 17. Avenue, in May- 
mood, fam geitern ein Teuer aus, das 
erit gelöfcht werden fonnte, nachdem 
e3 einen Schaden von $1500 angerich- 
tet hatte. Die Polizei vermuthet, daf; 
bas Feuer von Branditiftern angelegt 
murbe. 


— — — ——— — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trausige Nachricht, 
das unjer geliebter Gatte und Vater 
Carl Eckebrecht 
im Alter von 55 Yahren piöslic auı 2 %7. März, Abds. 
8 Ubr, geitorben ift. Die Beerdigung findet itatı 
am Freitag, den 30. Mär;, Nahmittags 32 Uhr, von 
der St. Nauls:Kirhe, Ede Orhard Str. und Rem: 
per Wlace, nah Rojepill. Die trauernden Sinterblies 


heuien: 
Bertha Eckebrecht Gattin, 
Minaga Ecebrecht, Tochter. 
Annag Swmith, Tochter. 
Oscar und Seinrich, Söhne. 
Balter Smith, Schwiegerſohn. 


Todes: Anzeige. 
WUrbeiter : Unterftäungs = Berein No, 3, 
A. U. B. O. 


Alle Brüder obigen Vereins ſind freundlichſt er— 
ſucht, ſich zum Begräbniſſe unſeres Mitgliedetß 
Carl Eckebrecht 
Freitag, den 30. März, Nachmitta as puntt 1 Uhr, 
in naſerem Vereinslokal zu verſammeln, um unjerem 
berftorbenen Bruder die legte Ehre zu eriweiien. 


Gar! Spedmann, Präfident. 
Robert Zammasicd, Sekrrtär. 


Todes: Anzeige. 
— und Belannten die traurige Nachricht, 


—2 VPreuzlow 


Schuhe für Da— 
mer—de3 
dauerhaft 
mit ſchweren Ertenſion 


"Dreh": und 


Geldes werib 


-gemadt 


5 


4 


oder leichten 
in ſchwarz oder 
zum Knöpfen 
Tuch— 
Tops— Bat 
bis 2 - 
Galf oder Pici 
Koin, Bug, Yull 
oder kleidſame 
chen — jede 


bi3 5 — zu 
And rnhjahrs ⸗ 


die ſenſationellſte 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rächricht, 
daß mein lieber Gatte 
Adolph Aszmus, 
am 26. März in Ottumwa, Jowa, im Alter von 33 
Jahren, Janft eutſchtafen iſt. Beerdigung gun Freitag 
um 1 Uhr Nachm., vom Haufe feiner Mutter, 885 
N. ITrov Str, nabe W. North Ave., nah Bald: 
beim. Die betrübten Hinterbliebenen: 
Anna Adzmus, Gattin, 
Anna Aszuus, San. 
Annga As jmus, Schweit 
Auguſt und Annga ——— 
Schwiegereltern, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab umjere geliebte Mutter 
Gertrude Iheifen 
im Alter von 87 Nabren jelig im Seren entihlafen 
ift. Veerdigung findet ftatt am Yreitag um 9 ihr, 
vom Trauerbauje, 258,21. Str., ver -Bahbn nad 
dem St. Warien-Gottedader. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Sacob und Riholaus amt 
Wagner, meagit 
Scaled, Ellen Saxler, Ri ae 
nebit Berwandten. 


er 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater und Großvater 
Theodor Carpentier, 
im Alter von 79 Jahren heute, den VB. März, Mor⸗ 
genz 4 Uhr, nad — Leiden ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
| Samftag, den 31. März, am 9, Uhr, dom. Trauer: 
! bauje, 816 Diveriev Boulevard, und a — nach 
| der St. Alfonfus-Kirde und dann nach de St. 
— Gottesader. Die traueenden Binterölie: 
enen 


Adam Carpentier, Matthiae —— 


Annie u, Katie Sarpenttr, Shmkamnätse 
; indern 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten Die traurige Nachricht, 
ba umnjere geliebte Mutter und Schwiegermutter 


Maria Ayreus 
am Mittwoch, den WB. März, im Alter von 60 Jah⸗ 
ten, & Monaten und 4 Tagen janft im Seren ent- 
ſchlafen it. Die VBeerdig ie fatt am Sams= 
tag, den sl. März, vom bauje, 4852 Loomis 
EStr., nah Mount Green mit der@ifenbayn.- Um 


ftille "Tpeilmahme bitten: 
Die beträbt eträbteu @interbliebenen. 


Geitorben: Paul Gberler, geliebter Sohn von 
Chriitina Eberfer, im er von 2* Ss = 
Monaten, Berrdigung am Freitag, 
um UM von der Wohnung — Rei, 66 ist 
Straße 


= Unfall plößlich :geitorben ift. Die k 


Trauerbauje, 3356 S 


Yu 3 ftatt vom 
—* — Rutfaen ng 


Bram. Bir 


Fuß⸗ 
— eine ſpe⸗ 
zielle Auslage von vollſtän— 
digen Partien in lohfarbi⸗ Ban 
gen und jchlparzen—mit Tuch- und — Tops, Mbis 8 u. AA bis E, 82.45. 


KINSLEY’S 
. Cable D’fofe Dinner 


$2 ud 3 Schuhe für 
Mädchen und Rinder — 
ſtnabenſchuhe — in Viei 
Kid und Borx Calf Leder 
—all“ die neuen, hochmo— 
dernen Coin-Zehen, alles 
durchaus hochfeine Fuß— 
belleidungen — Mädchen⸗ 
Schuhe in jeder Größe, 
von 8 bie 10} und 11 
Knabenſchuhe 

von 11 Dis 2 mud 24 


4 


= 


m, 


* 
— 


Profi, KOCH, 


78 State Str. 
furirt 


SCHWIND- 
SUCHT, 


KATARRH und 
ASTHMA. 
Die Koh’ ide Einathmung. 


Dr. Koch's Tuberkulin-⸗Methode iſt allgemein be⸗ 
lannt als die einzige wirkſame Methode in der Hei— 
lung von Aſthma, Schwindſucht, Bronchitis und 
Katarth. Nur das echte Tuberkulin, importirt aus 
Deutſchland, wird angewandt. Mit heilenden Oelen 
verdunſtet, wird es direlt in die Lungen eingeath— 
met. Die Wirkung davon iſt wunderbar. Soger 
Schwin dſucht findet ibren. Meifter, Magen:Urgneien 
*ür Xungen zu gebrauchen, ift gegen die Vernunft und 
* Erfahrung lehrt, daß ſie mehr ſchaden, als nützen. 

Man ſchneide dies aus für freie Konjultation, Unter: 
{ud ing und Wrobe = Vebandlung in der Ebicago: 
Dffice 78 State Str., Suite 24, wo Dr. Koch per= 
fönfih von 11-6 Nahm. zu fpreden ill. 

Beionders zu beadhten: Nur Lungen- und Kehl— 
Leiden mirden in den deutichen, echten Koch'fhen 


Otficc® behandelt. 


Zeutfües POWERS, 
Theater in 
Welb und er 
Sigmund Selig. 


Seigättsführer, none Sarssan nee 


Sonntag, den 1. April 1900: 
27, Ubonnement3:Borftellung. 
Zum erften Male: 


‚Die Cameliendame“ 


Dramatiihes Gemälde in 5 Alten don Dumas 
(Sohn), Deutih von 2. von Alvens leben. 
Sige jekt zu haben, 


ABS! 


Das neuefte Erzeugniß 

der Bierbraufunit ıjt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unekreichter Güte und 
wird den Bieren wie aud 
ilfener Dorgezogen. 


105-107 
Adams Str 
nd’s 


29,31mzlap 

















Höney ol 
Htorehound and Tar 


bringt den heilenden Einfluß 


ber Natur mit fi. Diefes 
äußerſt werthvolle Heilmittel 


kurirt Huſten, Erkältungen, Hei— 


ſerleit, Bronchitis, ſchafft Er- 
leichterung bei kranken Lungen, 
befördert die Schleimabſonde— 


rung und ſtellt die Geſundheit 


in den Luftröhrer wieder her. 
Bei Apothelern. 


Pike's Zahnweh-Tropfen helfen in einer 
Minute. 








Hill's Haar- und Bartfärbemittel, ſchwarz 
oder braun, 50 Cents. 

25 Cents, 50 Cents und 81.00. 
größte Flajche die billigite 


Die 











—V úrre — — 


Sotalbericht. 


Ein muthmaßlich toller Hund. 





Ein Bernhardiner-Hund, welcher 









in ſeinem Gebahren alle Anzeichen der 


ſtern Nachmittag an der Dearborn und 
34. Str. auf und verſetzte die Paſſanten 
Beſitz der Bürgſchaftspapiere Shan— 


jener Gegend in begreifliche Aufregung. 
Die Polizei der Stanton Avenue-Re— 
vierwache wurde benachrichtigt. 
die mit der Beſeitigung des Hundes 
beauftragten Poliziſten aber die Jagd 
auf ihn eröffnen konnten, hatte ſich der 
Köter mitten unter die Schüler der 
Keith-Schule begeben, welche ihre 
Schulpauſe auf dem Schulhofe zu— 
brachten. Zum Glück wichen die Kin— 
der dem gefährlichen Thiere aus, ſodaß 
es fein Unheil anrichten fonnte. Als 
er jih von den Poliziften verfolgt jah, 
aab der Hund Ferjengeld. An 51.Str. 
und PBrairie Avenue wurde der Flücht- 
ling bon feinen Berfolgern eingeholt 
und durch einen gut gezielten Schuß 
todt zu Boden geitredte. 





Wegen Mikahtung des Geridhts. 


Alerander MeEonnell, ein Anges 
jtellter der Buchhandlung F. H. Revell 
& Eo., erhielt fürzlich eine VBorladuna, 
in Richter Hutchinfong Abtheilung im 
Kriminalgeriht ala Gejchivorener zu 
fungiren. Statt der VBorladung Folae 
zu leiſten, ſandte MeConnell geſtern 
dem Richter einen Brief, in welchem 
er dieſem mittheilte, er ſei zu beſchäf— 
tigt, um als Geſchworener fungiren zu 
können. Richter Hutchinſon erließ ſo— 
fort nach Empfang des Schreibens ge— 
gen den Abſender einen Haftbefehl we— 
gen Mißachtung des Gerichts. Ehe 
der Haftbefehl vollſtreckt war, erſchien 
McConnell im Gericht und ſuchte ſein 
Ausbleiben mit überhäufter Arbeit zu 
entſchuldigen. Der Richter ließ aber 
ſeine Entſchuldigungen nicht gelten 
nud verurtheilte ihn zu einer Geldbuße 
bon $2.50. 


— — — — 
Stiftungsfeſt uud Schubart⸗Feier. 


Am Sonntag, den 1. April, begeht 
ter Schmaben-Berein in der Norbjeite- | 
Turnhalle fein 22. Stiftungsfeſt, ver— 
bunden mit einer Gedenkfeier zu Ehren 
des jchwäbiihen Dichters Chriftian 
Friedrih Daniel Schubart (1739 bi8 
1791), des Verfaſſers der „Fürſten— 
gruft,“ welcher auch als Muſiker und 
Zeitungsſchreiber Hervorragendes ge— 
leiſtet hat. Das mit den Vorbereitungen 
betraute Komite gibt ſich große Mühe, 
einen Feſtabend im wahrſten Sinne 
des Wortes zu arrangiren. Der Sene— 
felder Liederkranz, der Schäbiſche 
Sängerbund, ſowie der drama— 
tifche Klub „Schwaben“ haben bereit- 
mwilligft ihre Mitwirkung zugejagt. 
Das Freit findet bei freiem Eintritt ge- 
gen Vorzeigung von Einladungsfarten 
ftatf. Freunde bed Vereins fönnen 
durch Mitglieder eingeführt werden. 

—— — — 


Zum zweiten Male prozeſſirt. 


Vor Richter Hutchinfon ift mit der 
zweiten Prozeffirung des Schriftjegers 
Charles ©. Hunter begonnen worden, 
welcher beichuldigt mird, jeinen Ber 
rufsgenofjen Kohn W. Filher ermordet 
zu haben. Beim erften Prozeß konnte 
fi bie Jury nit auf einen Wahr: 
Spruch einigen. ©&3 hieß damals, daß 
elf Geichworene für Schuldig und nur 
einer, der Farbige Wright, für Nicht- 
ſchuldig geſtimmt hätten. 


Che | 
wiade ſchließlich angewieſen, die be— 





| 
| 
& 
| 
| 
| 





„srapihen‘ ruhig weiter. 


' Die South Town-Behörde erhöht die Behäl- 


ter verjchiedener Angeftellten. 


Superpifor Shannons Bürafchaftspapiere 
werden noch immer vermißt. 

Trotz der gerechten Entrüftung, die 
fich allgemein in der Bürgerſchaft gegen 
die „Salärgrabſch“ -Methoden der 
Süd Town-⸗Behörde bemerkbar macht, 
bat biefein ihrer geftrigen Gigung doc 
wieder die Gehälter mehrerer Tomns 
Beamten erböbt. So wurde unter 
Anderen das Kahresfalär des Anwalts 
Rooney von $1500 auf $2500 erhöht, 
und dem Chefclerf „Tom“ MeNally 
wurde das zuerft beanftandete Wochen 
Salär in Höhe von $140 bemilligt. 
Anderen Angeltellten, deren Wochen: 
lohn auf $30 „beichnitten” worden 
war, fam man ebenfall3 entgegen, in- 
dem man ihnen „rüdfiändiges Salär“ 
im Gefammtbetrage von $1115 appro- 
priirte. 

Bei der Abfiimmung übe: „Tom“ 
MeNallys Wochenſalär wurde ein ſtrit— 
tes Parteibotum — ſechs demokratiſche 
gegen fünf republikaniſche Stimmen — 
abgegeben. 

Superviſor Shannon reichte der Be— 


hörde geſtern ſeinen Finanzbericht ein. 


Aus demſelben iſt erſichtlich, daß ſich 
feine Einnahmen auf $134,778.62 und 
feine Ausgaben auf $134,557.39 belie- 
fen, doch find in Lehteren die under- 
fhämt hohen Saläre im Betrag von 
$10,000, $7000 und $6000 einbegrif- 
fen, melche die Behörde am 29, Dezbr. 
v. X. dem Kolleftor, Guperoifor und 
Glert bemwilligte. Die Richter Eoverett, 
Underwood und Prindiville murben zu 
einem Wusfchuß ernannt, Der Den 


Tollwuth ertennen lieh, hielt fi) ge- , Dinanzbericht bes Superviſors näher 


prüfen fol. 

Der Verfuh ver Behörde, in ben 
non zu gelangen, jchlug wiederum 
fehl, und ZTomn-Elert „Sad“ Ryan 
treifenden Dofumente heute herbei- 
zufche fen. 

Fıl. Minnie Kacobjon, deren Name 
auf Kollektor Barnetts Zahllifte unter 
der Rubrit „Elerts“ verzeichnet jteht, 
fagte vor der Iomnbehörde aus, daß 
fie ihren Wochenlohn in Höhe von $100 
regelmäßig ausbezahlt erhalten habe. 

Das bon Der Grundeigenthums- 
Börfe gegen Kohn Ryan, den Clerf des 
Südtown, eingeleitete Wondamus- 
Verfahren, durch mwelches diejer ge- 
zwungen werden ſoll, Die Amtsbürg⸗ 
ſchaft des Superviſors Shannon, die 


ſich in ſeiner Obhut befindet, zur Prüf— 


ung und Einſichtnahme vorzulegen, 
wird am nächſten Samſtag vor Richter 
Tuley aufgenommen werden. 
—— — ——— 
Symphonie⸗Konzerte. 





In den morgen Nachmittag und 
Samjtag Abend im Auditorium ftatt- 
findenden Symphonie-Konzerten mird 
die namhafte Altfängerin Frau Katha- 
rina Fist mitwirfen, welche bier, unter 
Frau Sarah Herjhey-Eddy, ihre Aus⸗ 
bildung erhalten und in London vom 
Geſangsmeiſter Georg Henſchel den 
letzten Schliff zu ihrer künſtleriſchen 
Reife erlangt bat. Während ber Sai⸗ 
ſon 1892 bis ’93 mwirtte grau Fiat 
zum eriten Male als Soliftin in gro= 
Ben Orchefter- und Gejangsfonzerten 
mit, die in der St. James-Halle, wie 
auch im „Erpital Palace” zu London 
ftattfanden. Die glänzende Aufnahme, 
bie ihr zu Theil wurde, ebnete ihr den 
eg zu weiteren großen Erfolgen, die 
fie Später auf den Gefangsfeften in 
G Glouceſter und Norwich, England, er— 

zielte. Sie durfte alsdann auf den 
nich des SKomponiften Wlerander 
MeKenzie die fchmierige Solo-Partie 
in ı feiner Kantate „Die Rofe von Sha- 
gelegentlih der Londoner Pre- 
F dieſes Werkes durchführen, und 
wurde von Anton Dvovorak auserkoren, 
ſeine „Fünf bibliſchen Lieder“ in einem 


Konzert d er Condoner „Philharmonic 
Society“ erjtmalig zu Gehör zu brin- 
gen. Frau Fisk war frübe r mehrere 


Sabre in Chicago eine gefuchte Kirchen 
fängerin; jet hat fie BR fünftleri= 
Then MWirtungsfreis nach New Porf 
verlegt. Das vollitändige Pro- 
gramm für die dieswöchi igen Sympho— 
nie-Konzerte lautet wie rolgt: 





Suverture, „Die Jungfrau vonOrlcans“, Södermann 
Symphonie Nr. 5, E-Moll, „Aus der neuen Welt“, 
Tosraf 
Adapio Allegro Molto — Largo — Scherzo — 
Allegro Con Fuoco, 
Arie, „OD Ma Vpre Immortelle“, aus der Oper 
„Zappbo ee ee u ee Gounod 
‘es Eriunyes“ .Maſſenet 
Scene Religieuje— Ente "acte— Finale. 
(F solo ncelfo-Obligato von Bruno Steindel.) 
Be ai Ser n . Kändel 
(Biolin:Obligato von Leobold Kramer). 
Arie, Foir Spring is Returning“, aus „Simſon 
na» Die „ . 9. . . Saint-Saens 
Sopriche. Dorn 3. . 37... 2, Tſchaikowsky 


* Der bekannte Chicagoer Rechtsan⸗ 
walt Theodor Schintz hat ſich geſtern in 
Milwaulee mit Fräulein Marie Mar— 
lomsfa, ebenfalls aus El jcago, verhei⸗ 
rathet. Herr Schintz iſt 72, die junge 
Frau 24 Jahre alt. 








Nieren- Milz— 


Ich fühle mich verpflichtet, Ihnen öffentlich zu danken, daß Sie eine ſolche 
wie die „„5 Drops’’z dein es ift ein Schmerzenftiller ohne Gleichen 


hergeſtellt haben, 


— nicht allein ſtillt es Schmerzen, ſondern es kurirt die Krankheit gründlich. 
Es ſind jetzt 4 Jahre, ſeitdem ich das Nervenfieber 


bin ich Zeuge und kann es beftätigen. 


befant, und zwar jo jehlimm, daß ein jeder glaubte, mein Ende wäre nahe. 
ein joldger geichicdter und gewiifenhafter Doktor gewejen, 
Mein Nervenfieber war furirt, aber, o weh! da famen andere 


nicht geichrieben haben. 


: und Herzleiden 


jowie RAhenmatismus 3 “5 DROPS’ dauernd geheilt. 


Leiden zum Roricein — Nieren, Milz: 


babt hatte, und nod dazu Der elende 


Medizin 
Davon 


Näre nicht 


jo würde id) Ddiejen Brief 


und Serzleiden, bie ich nie zuvor ge: 
beumatismus. Ich war ein echter 


Krüppel, von der Fußjohle dis zum Scheitel war fein gejundes jyledchen an mir zu fine 


den. cd ınachte mic bereit zum Sterben, 
geten die Anzeige von den ,„,5 Drops’ — 


Da jah ich aber in dem Chriftlichen Upolo= 


ich lieh eine Flache fommen, verjuchte fie 


und fand gleich Xinderung, und nad Verbrauch bon 2 Flaſchen war ich völlig erlöſt von 
meinen Leiden. Heute bin ich, Gott ſei dant, ſo geſund, wie je zuvor. Ich bin 74 Jahre 


alt: und. tann jeht, wern nothwendig, 20 Meiten zu Fuß gehen. 
enjh umd bin mir jelbft und allen, die mic) fennen, ein Wunder. 
mehr fo ftark, wie vor 10 oder 15 Jahren. Nun, mein lieber Gerr Doktor,, ent: 


neuer 


ich‘ ni 


„5 rops‘‘ 


&Ahre 





ML 30 Zage 
DRO 
* 





8 


wird euch kam 
Fla Kr; 


ihufdigen Sie mic, dab ich erft jet zum erftenmal fehreibe, 

gelund geworden bin, da ion 4 Jahre verfloflen find. Ad wußte, day 
izin mich geiund gemadt, aber ich wuhte nicht, ob ich dauernd geheilt war. 
Jahre find aber bergangen, und es ift fein Rüdjall eingetroffen. 
Ru. Rammeper, Kanjas City, Kans., 70 7. 


lang werden mir, 
eine Probe mit „„5 Drops‘ zu ermöglichen, eine 
Probeflajche verjenden, portofrei. für 25° 
Auch große Flaichen (300 Dojen) 
ttanft von ung umd in allen Apothete 
tet nicht! — jetzt! 


0A Lake Ayesn CURE E COMPANY. 


— 





Ich fühle mich wie ein 
Natürlich bin 
wie ich durch Ihre 
4 
Achtungs voll 

Str. und Barnet Ade. 


um den Leidenden wenigſtens 
ents. Eine Probeflaſche 


* 00, 6 
Bar- 












I koffen. 


Bild Net Eenters. wahren Epott 


für ausgezeichnet zu 83 und fogar 83. 


Dieje Schuhe find gemadt vdn ausgefuhten Bici und Dongola Leder — mit 


Knöpfen oder zum Schnüren — alle Lederj 


jchwarz und lohfarbig — jchwere Ertenfion, 


leichte biegjame Sohlen—die modernften Styles und Fa— 


cons der Eailon—Patent:Leder und Stod 
einem guten Affortement von Größen und 


Bargaintijchen zu einer wirflichen Erjparniß v. $1.05 am 


Paar. Eriparnijie, wie diefe find jelten und 
benußt werden. Der Freitags: Preis ift nur 


1.95 





10r Pe * und — 


89€ für $1.50 Nottingham 1 > bis. au 
—— — —4 So —— 
volle Breite und Lange eine weitere grobe MWartie zu 


ia! 


— —— 


preiſen. 


50. 


orten, Veſting und Cloth Tops — 
mittlere Meſtay und EEE 


1.45 


Tips in 
Weiten — auf 


jollten jofort 


— IA 
Unerreichbare Freitag-⸗Ba 


1.45 für „Netheriole“ $2.50 Schuhe: 


Die ‚„Netherfole‘:Schuhe find jo wohl bekannt, dag der Name ohne weitere Redensarten faft völlig genügt. 
Wir kauften eine riefige Quantität zu „einen Preis“, der diefen Bargain ermöglicht. 


23 





Ei An RR TRETEN ET EEE ARE 


We 2 02 Sr 






4 


tät überzogen. 





ement-Bargains. 


Wundervolle 


In beinahe jedem Magazine findet Ihr fie zu $2.50 angezeigt und viele halten fie 


Y5C 
Kt 


—einzelne Größen und 


für neue Frühjahrs- Schuhe für D amen—ſchwarz und lohfarbig — alle Lederjorten und mit hübjchen BVeiting Tops — neuefte und Mmodernfte Facons — Größen 23 bis 8 — Weiten AU bis E — in 
Bezug auf Mode und Dauerhaftigfeit jo gut wie irgend ein $3.00 und $3.50 Schuh — prächtige Werthe — welihe eine Sriparnig von völlig der Hälfte an jedem Paar bedeuten— 


für 75€ Rigenisirme 
— mit englifher Glos 
ria von guter Quali» 


für Schulichuhe für Knaben und Mädchen — hunderte von Paaren 
von Schuhen find von dem Schuh = Departement auf dem zweiten 
Floor heruntergejchiett worden — prädtige Euftom gemachte Schuhe, 

einjchlieglich unjeres Früh jahrs- 
zen Schuhen — ebenfalls jchöne Frühjahrs Bicyele-Schuhe, 
zwei große Partien zu 1.25 und 95e. 












91.55 Ss 2% 
95cC HH hr und leinene - 
Regenihirme, 


x 





Werthe. 





Laders don lohfarbigen und jchwar: 
prächtige Werthe, 





für Odds und Ends von Damen- und Kinderjchuhen und -Stippers 


unvollftändige Partien, übrig geblieben von 


unjern enormen Ginfäufen der legten Monate — auf den Bargain- 
tijchen ausgeftelt — Schuhe, Orfords und Stippers für Damen und 
Kinder, frühere Werthe nicht in Vetracht gezogen, Kinder:Größen bis zu 8, 4660. 


1.95 





Reiter ſchwarzer Cre Crepons, ſchu ichwarze und farbige Kleideritoffe. 


Refter von jhmwarzen und farbigen Kleideritoffen markirt zu Preijen, die ohne Gleichen find in den Annalen diefe3 großen Bargain-Bajements. 
Längen und angeichnittenen Stüde und jchiden fie ins 


Wenn wir Fuch jegt jagen, da5 twir 50c bis $1.50 Kleiderftoffe für 48e nud 18e verfaufen werden, jo fünnt Ahr verfichert jein, daß Ahr gerade das befommt, ‘was wir verjprochen haben, Euch zu geben. 
begehzens werthe (yarben in franzöfiichen Zerges, 
jchwarze Sacquards, ſchwarze Crepons, ſchwarze C heviots, ſchwarze Wierolas, ſchwarze Souffles, ſchwarze Mohairs, ſchwarze Armures — Stoffe, welche regulär 
ſo lange der Vorrath reicht, gehen ſie Freitag für A8e und 1860. 


und 3. 


[SC 


Nefter von Kleiderjtoffen in forr 
Nenetians, Ftamines, ſchwar; e 
verkauft werden zu 506, 758, 85 


Schwarze Seide Erepon:Reller: 


Sturm:Serges, 42 


Speziell nur 
breit — 
nie zu weniger als Ö5c per Yard verfauft wurde — 


Damen-rappers. 


Diefe jpeziellen Partien ® 
Haus-Wrappers — 
von heiter Dual. 





gem. 
Percale 
— gem. in bibjchen Vote: 


Faeons — garnirt mit 
Rraid — Ruifles über den 
Schultern und um Die 
Vokes — ertra volle Nöde 
— in hübſchen, waſchbaren 
Farben— helle und dunkle 
Scattirungen — Figuren, 


Streifen und andere wüns 
jchenswertbe Mufter — 


50e 
850e 


für $1.25 
Wrappers, 


Haus⸗ 


für 81.50 
Wrappers. 


Shirt-Waiſts. 
250e 


Haus⸗ 





ER * 
II für 
£ - 
. 1.25 
für eine qutges 
machte modische 
Shirtwailt iſt 
wirklich wun 
derbar, aber das iſt 
Weiſe, auf welche 
morgen etliche 700 
300 feine Percale:, 
4 banı: und Lawn 
Waiſts verfaufen, 
und bis zu $1.25 
fern jollten. Die Facons 
j Nud ausgezeichnet, die 
Farben und  Gnttvürfe 
bo@fein, und für das 
Seid gibt es nichts Bei: 
jeres in der Melt. $1.25 


die 
wir 
oder 
Ging- 
Shirt: 
die $1 
marfirt 








Wertbe für 25e, 
owar; und echt lohfarbige volle nahtloſe 
ner — echt ſchwärze und gerippte lohfarbige baum⸗ 


Strumpfwaaren:Senfalion. 
Damenſtrür npfe — leichte und mittelſchwere 
wollene Kinderſtrümpfe — alle mit eingefehten Fer⸗ 


ge per Paar, oder 3 Paare für 25e — ct 
lobfarbige Baunmvolitriimpfe für Män: 
jen und eben. 


Floor-Departements— nehmen die kurzen | 


für Freitag—100 Stüde zuverläfliige Storm Serge- 
in navyblau u. fhwarz—eine außergewöhnlich feiner Stoff, 


eiten Moden, beiten Qualitäten - 
Brocades, 
’c, $1.00, sl. 25 und $1.50 - 


Taniende von hübjchen Schwarzen ( 


3olU weit. 
-12 Zoll 
der 
für 


40 Kiiten fveben geöfinet, 


nv * 5 Fo Pr 2 
Ic modiſche PVerfiang, Dresden, perfiiche Effette — 


bübjcheite Schattirungen— feine Muiter—fie jollten eine Senjation erregen zu 


Seide Grepon-Rejtern wurden jpeziell für den Areitag- Verkauf aus dem D 
— alle regulären 82.00, 83.00 und 84.00 Seide-Grepons zu einer Bona Kide Reduktion von 


Neue feide:geitreifte Challis. 


gerade für den FFreitagsperfauf— 
all die neneiten 





Cheviots, Granites, Empreß Cloths, 


neue Effekte, 
Farhen — 


300 St. 


250 
I balten — Freitag für 


5.00 für $18.00 Gton Frühjahrs-Suits. 


für $18.00 
nene 


Eton ſchneider⸗ 


gemachte 


Frühjahrs⸗ 
Anzüge — 


Die ſchönſten und bezauberndſten 


Facons, die je in Frühjahrs-An— 
zügen geboten wurden — eine 


Auswahl von Tailor-made Anzü— 
gen, welche alle je vorher in Ame— 
rifa gemachten Offerten 
ftellen — 
fe — alle die beliebten Frühjahrs = 
rungen — fein Stoff oder 

fehlt -— Anzüge, welche den 


größte Bargain, 


großen Anzüge-Verfauf. 
.groß ihre Grwartungen jein mögen, 


in den Schatten 
alle die befannten modernen Stof: 
Schatti- 
eine Farbe 
Höhepunft 
der Mode erreicht haben—die Skirts haben 
alle den neuen Watteau Plaited Niiden— der ! 
der jemals offerirt wurde. 
Erzählt allen Furen Freunden von diejem 
Ganz gleich, wie 
oder 






—ãD 


2 
CT 
N ee 


wie gewählt ihr Gejchmad, fie werden nicht 


enttäuscht jein. 


— Diejelben, für welche Andere 
$3.00 und $5.00 verlangen — wit 


ojferiren uch ‚Diejelben, gemacht 


in der neueften Facon, wie nur Die 
Mandel Stirts 
zu 4.50, 3.75 
und 


gemacht find — 


1.05 





| 
| 
Wendbare Maid Bad Golf Stirts 
| 
I 
l 


— 
— — —— 
- 
— 


für $18.00 

nene 

Eton ſchneider⸗ 

gemachte 

Frühjahrs⸗ 

Anzüge — 

Eines bekannten Fabritanten ganzes Ueber— 
ſchuß-⸗Kager von neuen Frühjahrs-Anzügen, 
gekauft zu weniger als die Stoffe koſten — 
hochelegante Anzüge in den neuen hellen 
Schattirungen von Grau und anderen hüb— 
ſchen Frühjahrs -Farben — Jackets ſind 
ſchön gefüttert mit Taffeta Seide oder Sa— 
tin — wir haben genug davon, um den gan— 
zen Tag vorzuhalten — und in Erwartung 
des großen Andranges, der ſicher ſtattfinden 
wird, haben wir den Vertaufsraum vergrö— 
ßert und 50 ertra Verkäufer angeſtellt, um 
Euch zu bedienen. Ihr werden jugeſtehen, 
daß dies die ſenſationellſten Anzüge-Bar— 
gains ſind, die je offerirt wurden — poſitiv 
werth $18.00. 


Röde zum Ausgehen. 
1.75, 3.75 und 4.50 für Golf 
Maid Bad Rainy:day Stkirts, ge- 
macht von jenen eleganten Plaids, 


welche bei der Yard verfauft mehr 
foften, als der Preis des Stirt — 
alle Srößen und Längen — 3 gro: 


Be Partien zu *22 
1.75 


4.50, 3.75, 





Tweeds, Miſchungen, 


neuen lebhaften u, mittleren grau, 
Old Roje, Gardinal, blau, caitor, 


Zujammenhäufung der Reiter von den Hauptfloor= 
Bajement, ohne Rüdjicht auf den Kojtenpreis. 


Tailor Suitings, Goverts, 


ASt 


epartemient in dritten Nloor transferirt 2) his 30 Prozent 
Ganzwollene Granite Gloths. 


ganzwoll. Granite-Clofbs—der populärite Stoff d. 


ärſte Saiſon, in d. 
violet, lohfarbis, Cadets, Heliotropes, 
braun—v85e Stofſe — ſolange ſie vor— 


Neue Seiden— EN 
2.49 


f. 9 jeid. 
wurderbare Wertbe 
— duch den größten 
Gintauf von Waiits 
in der Geichichte un 
jeres Balements er 


50€ 


Waiits, 


möglicht— viele $r.50 
wertb—feine iveniger 
wie 3.00 tmertb 
die arößten je dage 
wejenen Wertbe zu 
%.W, doir machen 
die beiten Differten 
der Saifon in jeide 
nen Waifts, indem 
wir den Preis zu 
wenigitens Die Sälf 
te deilen berabiegen, 
was andere verlangen 
würden. Dieie Waijts haben die neuen tuded und 
corded Fronts mit Dazu pafenden Stod Kroagen, 
und find in allen beliebten Yarben und allen Grö- 
ben au baben. 





Seidene IInterröde. 


Gutgemachte, moderne Wir; 
terröde Für weniger als 
den Wholefale = Kojtenpr. 
des Stoffes — drei große 
Wertbe — merceriged umd 
ſchwarzer Sateen, garnirt 
mit zwei und drei Ruffles 
—ebenfalls mit Cords — 
die mercerizedlinterröde in 
bübjchen Farben u. Scat 
tirungen — fümmtl. weite 
Umbrella: yacon — und zu 
dieſn Preiſen wirtl. Bar— 
dains: 


fir 82.50 mercer⸗ 


— 
85C ized Unierröcke. 


für $1.00 ſchwarze 
Sateen-Unterröcke. 





⸗ 
Frühjahrs-Unterzeug. 
für fancy bejegte Weis für Damen, mit | 
’c tief ausgeſchnittenem Hals und ohne Aer— 
mel, niit taped Halg und Armlöcher — 
— gerippte Union Suits fjür Damen, tief aus— 
geihnittener Hals und ohne Nermel, mit tapenapals 
und ohne Armlöcher. 














Bom grofen Graben. 


Auf Antrag ihres Mitgliedes Bra- 
den bat die Drainage-Behörde in ge- 
jtriger Sigung den Ober- ingenieur 
angemwiefen, Pläne zur Errichtung von 
Schleufenwerten an KHedzie We. zu 
entwerfen. 
joll die Stromfchnelle beffer fontrollirt 
werden, ba e8 jet — bei der weiten 
Entfernung der Lodporter Schleufen- 
iwerie — nahezu 14 Stunden nimmt, 
um der Strömung Eindalt zu thun. 
Dber-ngenieur Randolph tarirt die 
Koften für den Bau der neuen Schleu- 
jenwerfe auf $1,500,000, Der Ans | 
trag Brodens wurde mit 7 gegen die 
Stimme Wenterö angenommen. 

Der geitern fertiggeftellte Nebenfa- 
nol an Ban Buren Str. wird heute 
oder morgen feiner Bejtimmung über- 
geben werden. 

Smilchen Mayor Harrifon und den 
Mitgliedern der Drainage = Behörde 
findet im Laufe des heutigen Nachmit- 
tags eine Konferenz in Bezug auf die | 
Entfernung der Mittelpfeiler-Brüden | 





und fonftigen Flußverbefferungs-Vor= | 


jchläge jtatt. 





Kapitalserhöhung. 


Die Aktionäre der „Comprefjed Air | 
ond Motor Co.“ haben in ihrer legten, 
bier abgehaltenen Verfammlung bes | 
Ichloffen, das Altienkapital der Gefell- | 
Ichaft bebufs Vergrößerung des Ge-= | 
Ichäftsbetriebes von $1,250,000 auf | 
$2,000,000 zu erhöhen. Die baupt- 
ſächlichen Werke der Geſellſchaft befin- 
den fich in Rome, N. Y., doch gebentt | 
viejelbe auch in Chicago eine größere 

Unlage zu errichten. Gegenmwärtig | 
werben die Nachtwagen an der Glart | 
Str.-Linie mit gutem Erfolg nach dem 
Spitem der „Tompreffed Air and Mo« 
tor Co.“ betrieben. 

-—1)0 — 

* Zum Preife don $125,000 hat | 
Herr Victor F. Lawſon geftern ein 
Grundftüd am Late Shore Drive, 
zwischen Benton Place und North 
Avenue, vom Erzbifchof Feehan, als 
Vertreter der katholiſchen Erzdiözeſe 
Chicago, erſtanden. Herr Lawſon 





palaſt mit a errichten 






Durch diefe Schleufenmwerfe | 


ein 


wird dafelbft einen prächtigen Wohn- | 


Werden zurüdgebradt. 





| 
| Ein Detektive ift geitern nach Nem 
Mort abgegangen, um den Studenten 
| der Medizin, Harıy D. Bennett, zu= 
| rüczubringen, welcher ji) dort unter 
| der Antlage des Diebftahls in Haft 
| befindet. Bennett wird beichuldiat, 
| dem Gejchäftsführer des St. Lucas: 
Kollegs vor zwei Monaten au3 einer 
Schublade $200 geitohlen zu haben. 
Terner werden von der hiejigen Po- 
| Iizeiflnftalten getroffen, einen gemwiljen 
| William Burrough, alias Lacy, aus 
, St. Jofeph, Mo., zurückzuholen, wo— 
ſelbſt derſelbe unter Untlage ver: 
| haftet worden ift, der Koſthausbeſitze⸗ 
rin Frau Flanders, von Nr. 3447 
Charlton Str., $210 in baarem Geld 
und eine Quantität Schmuckſachen ge— 
ſtohlen zu haben. 





Bekanuten ſich ſchuldig. 


Ben Enclon, welcher bei der Firma 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. als 
Fote angeftelt war, befannte fich vor 
Richter Brentano fchuldig, feinen Ar: 
| beitgebern Waaren im MWerthe von 
| $100 geftohlen zu haben. Das Strai- 
| urtheil wird ihm übermorgen gefpro- 
: chen werben. 

Vor demselben Richter befannte fi 
gewiffer John U. Peterfen des 
Einbruchs ſchuldig. Das Strafmaß 
wird der Richter übermorgen verkün- 
den. Peierſen hatte am 21. Februar 
einen Einbruch in die Wohnung von 
Frau Bertha Amſterdam, Nr. 302 
W. Diviſion Str., verübt und allerlei 
Kleidungsftüce geftohlen. 


— — — — 
Zahlungsunfähig. 


Im zufländigen Bundesgericht hat 
Abraham Oppenheim, welcher im Ge— 
bäude Nr. 87 Madiſon Str. ein Ge- 
jchäft betreibt, um Entlaftung von jei- 
nen Schulden, in Höhe von $45,000, 





nachgeſucht. Die Verbindlichkeiten 
rühren zumeiſt aus dem Jahre 1894 
her. 


Ein ähnliches Geſuch iſt von der Nr. 
445 Weſt 64. Str. wohnhaften Frau 
Imogene L. 9. Eobb eingereicht wor⸗ 
den, welche ihre Verbindlichkeiten mit 


Shaun — Der hauptfächlichfte 







©. —— 


et — 





Aus der Ruhe aufgeſchreckt. 





| 

| nn einem Nebenzimmer des Salons 
bom „Dakley Pleafure Elub Houfe“, 
Nr. 91 Hudjon Upenue, hatte fich ge- 
ftern Abend das Klubmitglied Chrift. 
Taurier, Nr. 22 Bine Str. wohnhaft, 
i einem Sopha lang ausgeitredt 





und war feit eingefchlafen. Ein Knall, 
der in feiner näch!ten Nähe laut wur: 
de, Jchredte ihn jäh empor. Die Be- 
troleum=-Hängelampe, welche fich in der 
Mitte des Zimmers befand, war er- 
plodirtt. Das brennende Del aus 
dem zerplagten Behälter ergoß fich auf | 
Taurier, welcher e3 erjt gemahr wur- 
de, daß jeine Kleidung in Flammen 
tand, als er die Wirkung derjelben 
verfpürte. Der Uermite erlitt jo er- 
bebliche Brandiwunden, daß er nad 
dem Wlerianer-Hofpital geichafft wer- 
den mußte. 





Zu Guniten des Klägers. 


melche 





In ver Schadenerfaßflage, 
ber im biefigen Hauptpofiamt an 
geftelte Kapt. M. 3. MeSratb in 
Wafhington gegen die dortige „Capitol 
Traction Co.“ angeftrengt hatte, hat 
eine Jury dem Kläger eine Entfchädi- 
gung von $5000 augefprocden. Der 
Kläger, welcher fih im Jahre 1897 in 
der Bundeshbauptfiadt infolge des 

Durchgebens feines Gejpannes ſchwere 
Verlegungen zugezogen hatte, machte 
| 
| 


— — — — — — — 


geltend, daß der Unfall durch die Nach⸗ 
läſſigkeit eines Angeſtellten der Stra— 
hßenbahngeſellſchaft herurſacht worden 
ſei. 
— — — 
Ans der Ztadthalle. 


Geftern ift die Schriftliche Zivildienft- 
“prüfung der 2500 Beiwerber um An— 
ftelung als jtädtifche Voliziften zum 
Abiluß gebracht worden. 

Auf Veranlaffung des Feuerwehr: 
hefs follen demnädft an den Straßen- 
ecken Schilder angebracht metben, wel: | 
che angeben, wo fich der nächte Feuer⸗ 
Alarmtaften befindet. 

Die Brüde an State Str. ift geflern | 
zeitweilig für jeden 
morben, ba bringend 
befferungen an * 













** ne 


Der Inqueit verſchoben. 


Auf Erfuchen der Polizei ift der In- 
quejt über den Tod von Buftad Smith, 
welcher am 23. März vor dem Gebäude 
Nr. 7IW. Madifon Str. mit zer: 
jchmettertem Schädel aufgefunden wor= | 
ben it, bi3 zum nächiten Mittwoch ver- 
ichoben worden. Die Polizei bleibt 
bleibt bei der Behauptung, daß Smith 
unter die Räder eines Straßenbahn 
magens gerathen fei und auf diefeWeife 
die tödtlichenBerlegungen erlitten babe. 
Undererfeits verfichert ein Angeftellter 
ber Firma Carſon, Pierie, Scott & 
Eo., daß er Augenzeuge gemwejen fei, wie | 
zwei anjcheinend dem Arbeiterfiande 
angehörige Männer — muthmaßlich 
Streiter — den Smith überfielen und 
gröblichſt mißhandelten. 

— — — 
Des Mordes angeklagt. 


Die Grand Jury hat gegen den 
Koch Fred. W. Schmidt eine Anklage 
auf Mord erhoben. Schmidt erſchoß 

im Verlaufe eines Streites in einem 
Schlachthaus im Vorort Lyons den 
dort angeflellt geiwefenen Mann, der 
nur unter dem Namen „Bete” betannt 
war. Der Getöbdtete war erjt fünf Tage 
in Ort, und Niemand fannte jeinen 
Yamiltennamen. Schmidt machte zu 
feiner Bertheidigung geltend, daß er 
nur in Nothmwehr von feinem Revolver 
Echrfuch gemacht habe. 


| 
| 
| 
| 





* Frau Ethel Thomas, Mutter 

! zweier Rinder, und ihre unverheira- 
thete Freundin Grace Moore hatten 
fich geftern vor Richter Doyle gegen die 
Anklage zu verantworten, am Mbend 
zubor einen gewiflen Xojeph U. Quff 
aus dem Staate Wajhington, der fich 
beſuchsweiſe hier aufhält, in eineWirth- 
ihaft an Weit Miadifon Str. gelodt 
; und bajeldft um $180 beraubt zu has 
| ben. Huff’s Sinne waren noch zu fehr 
benebelt, alö daß er alö Zeuge für cr | 
Anklage hätte dienen fönnen. Eine ges i 

| mwiffe Pearl Kodnjon fagte jedoch unter. 
| Eid aus, fie Gabe gejehen, wie die-An- 
geklagten dem. beraufchten ‚se das 
En aus der Brujfttafche ftibi 
Beute unter * vertheilt 
Berba ırden ben 
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| Kurs und Neu. 
| * Die Berhandlung der ouf Laden 
ı diebitahl lautenden Antlage gegen Dr, 
Natalie Bol mußte geftern von Kabi 
Martin wiederum verfchoben merben, 
und zivar weil die Angeklagte angeb- 
| lich erfrantt ift. 


| * Die „Chicago Bar Affoctation“ 

| beranftaltet am Donnetjtag, ben 5. 
| April, in Kinsleys Lofal ein Gaft- 
mahl, bei welchem die Frage der Ber: 
Ihmelzung der Munizipals und Eduns 
ty= Verwaltungen zur Diekuffion ge⸗ 
langen ſoll. 


* Ein Polizift . ver Zentralftation 
überrafchte zu früher Morgenftunde 
einen Mann dabei, ala derjelbe im 
Beariff ftand, in die Wirthſchaft No 
103 VanBuren Str. einzubrechen und 
machte ihn dingfeſt. Der Arreſtant gab 
ſeinen Namen als Grant McDonald 
an. 

* Harry Patterfon, welcher bei dem 
Grocer W. B. Harvey, von Nr. 325 
63. Str., eine Vertrauensftelung be 
| fleibete, ift feit legten Dienftag ver— 
| Ihmunden. Gein Arbeitgeber behaup- 
| tet, Daß im ber von Patterfon verwal- 

teten Kaffe fich ein Fehlbetrag von über 
$1000 herauzgeitellt habe, 

* Der „Marqueite Club“ hat für: 

feine, am nädfien Gamftag ſtattfin⸗ 
tende Monatsverfammlung eine Der 





— — — ——— — — 


batte über das Thema „Umeritas 
Arbeiter-Prohlem“ vorbereitet. Prof 
Eraham Taylor, bon den „Chicago 

Commons,” und Geo. 8. Nutt erben. 
das Ihema bon zivei grumboerjchiebes 


nen Standpunften aus erörtern, und. — 


mit ihren Anſprachen die Debatie ein - 
leiten. 


* Nur für Frauen und Mäbdien“ 
wird die Auffchrift über dem 
eingange zu dem Kofthaus lauten, 
dad der aus folchen rauen, bie «fi 
ihren Lebensunterhalt  felber erwer- 
! ben, beftehende „Club Harris Hal“ & 
| dem neuen Gebäude Nr. ini 

| Avenue einrichten und leiten 
leinftehenden Mädchen, bie fich im fe 
Stellungen befinden, jo in 40.3 
mern, welche der Klub zu mie ee 
Die | abfictigt, Logis und a. mi 
denen 
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STIER 


Sollte von den Sausfrauen vom Stel- 
fer bis zum DBodenraum gebraudt 


werden. 


&s erfpart Zeit und Kraft. 


Es repräfentirt Qualität und Quan- 


tität. 


Mittelfl feiner magifhen Be- 


rüßrung werden Kefel und Kochtöpfe 


wie neu. 


Für die Küche hat es nicht 


feines Gleihen. Beim Scheuern er- 
fpart es die halbe Arbeit und verbef- 


fert das Defultat. 


Keine Ackfäure 


oder Sauge um die zartefte Haut zu 


beſchãdigen. 
für 5 Cents. 


Händler verkaufen es 


THE BELL MANUFACTURING CO., Fabrikanten, 
ST. LOUIS, U. S. 


Chicago Office: 42 RIVER STR. 


e,* 
S Fir 


+% x 
mu. 


IMINSLSTZ 7 
MEN AA 
— 
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Wir wünschen, 


Ihr würdet Euren Sohn nadı 


unjerem 


Saden bringen. Wir würden ihm einige 
der jchönften $rühjahrs-Rleider anpro- 
biren, die gerade angefommen find. Ge— 


— 


UWE 
= 


AZNSS 
47 
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; £ Leſenswerth. 


z x Bon einem heroorragenden jüdifchen 
Rabbiner, 78 Jahre alt. 


—EEine Karte. 


Fbicaoo Isxaelite“, Chicago, Ill.: 
Weranügen vezeuge ich, dDak,ich den täglichen 
Me von Boro-Lithia Wafler jchr zuträgiich ge: 
Den habe, Als cin Wann von fitender Lebensweise 
d in einen Wlter, wenn die achörige Ausicheidung 
Der Apfallitoffe nicht mehr rege ver fich gebt, finde ic) 
Dero Litkia Waffer unjhärbar und zweifle nicht, 
Beh irin Bebraud in meinem Falle die Leiden abge— 


— gr welde dad; Die Nicht: Aukiceidung der 
aletoffe, aljo ijtftoife, herbeigeführt werden 


I als Trfelwafler, wie als Heilmittel bei den 
jeiten, “Die Tuch den Mangel geböriger Aus: 
dung Durdhdie Nieren, Leber und andere abſüh— 
— ne verurſacht werden, behaupte ich ohne 
oeen, dab Doro Lithin Wafler den höciten Rang 
nimmt. Ihr ergebeniter 


| Ä Eure Beflellungen bei Eurem 
änbler oder Telephon: Erpreß 678. 


e Waukesha Water Co. 


 THOS. ALLEN BOX, 
- “.wW.P.& Gen. Mer. 


‚Offices: ECKE KINZIE & ORLEANS STR), 
OHIOAGO. . 
s g $ Hinzdojafondido 


* 


RN ri 


BergnügungseWegweifer. 
— — — 
er8.— The Toranny of Tears. 
* area Wagrers Oper „Tann: 
' u id. 
Dpera Soufe.—. Sag Harter“. 
ehe Sal 01 10: Redanee. 
ud — The Rogers Brothers in Wall 
ehe ©. 
Men Londen.® 
rtbern— ‘od and the PBeanftalte, 
n.—Ibe Mofterious Mr. Bugler. 


m. Eibetraded*. 
, Sonntag Nahmittag, Mitts 
Abend. 


—— — 
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wöhnliche Preife für hochelegante Rleider. 


2 . 
sy => 


Ave.. 


x 


orth 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Sohn Smith, Iſtöck. Frame-CTottage, 1578 N. Hum⸗ 
boidt Str., $11W. 

William Sabelis, 1ftöd. Frame:Cottage, 11,738 Berry 
Ave., $12W. 

3. Savage, cin Iftöd, Frame-Anbau, 4423 Butler 
Etr., VW. 

William Kribrfoat, zwei 2ftöd. FramesFlats, 8310 
Escanaha Ave. 8100. 

Michael Landlcy, Iitöd. Frame-Anbau, 6769 Midi: 
aan WAve., SR. 

m Graven, zwei Aitöd. Brid-Flat!, 136 3. Str., 
3,000. 

Eva H. Wright, Zitöd. Frame:Wohnhaus, 23 ©. 
41. Str., SW. 

PB. D. Diamond, Mtöd,. FrameRefidenz, 6744 Welt 
63. Str., $1800. 

A. 9. Hill & Co., zwei 1jtöd. fFrame-Cottages, 2844 
bis 3848 S. Hoyne WUve., $1800. 5 
1 Fe a litöd. Framebaus, 84 Florence Ape., 

*1800. 


O. F. O. Stlare, Uſtöc. Brich-Hinter-Anbau, 5002 
State Str. 8000. 

PB. D. Diamond, Iftöd. FramesRefidenz, 3852 64. 

Str., 86000. * 

V. D. Diamond, Zitöck. Frame-Reſidenz, WW Weſt 

64. Str., 81600. 

D. HSertmen, 1ftöd. Srame:Dffice, 508 S. Aihland 

Ave., $150 

A. N. Smith, Mitöd. Frame-Refidenz, 12142 Barnell 
Str 8150. 

Mary Eon, drei Iftöd.fyrame-Cottaget, 41—BI—3 
e. 44. Ave., 81800. 

Haberer K Delfoſſe, 1ſtöd. Frame-Cottage, Wa N. 
Kimball Ave., 800. 


Zefet Die „Bonmtagpofts. 


Zodesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwijchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Barth; Michael, 62 3., 888 N. Saiyer pe. 
Deifing, Kohn, 67 Y., GIO Wabajh Une, 
Deder, Agnes, 57 3., 171 Gleveland Une, 
Frant Salomen, 54 3., 4733 Xanglep Moe; 
Feoft, Ferdinand D., 61 2. 

Hordes. John ©., 87 3., 16 _S. Sopne Une. 
Hiker, Caroline, 57 3., 5131 Calumet Ave. 
DOpnten, Jane, 5 3., 617 N. Carpenter ıStr, 
Keir, John S. 70 J. 773 66. Str, 

Kulm, Iohn, & 3., 102 Folter Une. 

Krumban, Hermann €., 55 3., 735 R. Halfteb Ste. 
Keem, Auguft, 37 3., 10727 Euperior Ave, 
Leipih, Juliana, 70 I., 1752 N. Aiblanp Ave, 
Meyer, Annie GC. E., 31 %., 1415 School Gir, 
Maas, Frank D., 46 3., 387 Milmaulee pe. 
Mydtad, T., 76 arſhfield Ave. 
Menbeit, Ella, tr. 


—— Fran 
Sen De Koven Str, 
764 Irving Une, 
Ipbourn Ave. 
y Eir; 


Selrath3:2ijenfen. 


Igende rath8:Lizenfen wurden in der Office 
a ee g 
2. 


Mor Bernftein, Gertrude SHeidelberger, 32, 
Thomas . Dufip, Winnifred R. Beale, 27, 22. 
Anthony Tihy, Ir., Gufie Eid, 24, W. 
toing Divelle, Xulu Yewis, 22, 2. 
tant M: Harrington, Hilma E. Davidjon, 24, 23. 
briftion Tarnow, Annie Wiloo, 23, 21. 
Peter Quebner, Lizzie Pauly, 24, ZU. 
Louis Stadt, Mathilde Homer, 25, 21. — 
Ürthur B.Repnell, Dirs, Gordelia Wpitney, 72,72. 
Sars Sevendien, Ingo Abrahamion, 28, 21. 
Guftave Papenguth, Edith Holmes, 24, 24. 
Arthur Holtftander, yroeride Reidmier, 28, 34. 
Fred Burrdof, Stinnde Goal, 24, 2 
Michael Balaly, Mary Zetlora, 24, 22. 
Emil Schmidt, Hattie Frenite, 21, 18. 
Frank A. Miller, Grace Mestillip, 26, 25. 
William Spencer, Mary Mattern, 23, 21. 
Arthur M. Lanyon, Diary IreneWaterons, 23, 2 
William Hughes, Mary Lane, 21, 19. 
William Longley, Ar., Hattie E. Curtis, 30, 
Judjon MePite, Harriette U. Glart, 32, 25. 
Franklin Keeſe Jackſon, Celeſte Peterſon, 28, 
Alfred E. Anderſon, Hulda Johnſon, 23, 26. 
Benjamin P. Alſchuler, Lillian Reinheimer, 23, 28. 
John F. Etſtrom, Annie Hedlund, 30, 24. 
Harry E. Giigert, Martha Hawetotte, 24, W. 
Valdemore Knudſen, Anna Hermanſen, 26, 26. 
William S. MeClave, Maud Moore, 26, 25. 
Anders Goͤtthel Jenſen, Jeanette Merry, 26, 27. 
red Halloway, Lena M. Geyer, W, 24. 
harles Janſſens, Mary Verhelle, 26, 16. 
Bernard Janſen, Jennie Zaboog, 26, 10. 
William Haynes, Kittie M. Wiſe, 21, 20. 
William Anvderjon,’ Charlotte Jungbloun, 9, 23. 
Will Love, Nofie Brown, 88, 17. 
James W. Glum, Grace Lome, 21, 18. 
Berry Retheford, Alma Hallberg, 35, 23. 
gut T. Watjon, Frau Alice Dlay, 35, 30. 
auds Xarjen, Mary Gudnik, 36, 21. 
William Bredenbad, Yera Kalacnste, 31, 26. 
Dtto H Soejing, Martha Burnit, 32, 24. 
Enil Echaat, Mollie Plant, 20, 22 
Morris Levey, Charlotte Yontuner, 9, 26, 
Louis M. Hanann, Alpina raff, 27, 27. 
Chas. M. Nodlenwalte, Frau Y. Dobjon, 44, 47. 
George U. Wright, Mabel Madan,. 18, 21. 
Williem C. Scholkoff, Edna Brar, 33, 27, 
Otto Tragnitz, Chriſtine Ruſt, 21, 20. 
Chas. C. MeCarthy, Roſe Hattie King, 24, 


— — 


Marktbericht. 


21. 


Chicago, den W. März 1900 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Schlachtvreh. — Beſte Stiere, 83. 70—8.90 
per 10 Pfd.; beſte Kühe 8. 75 84. 60; Maſtſchweine 
5. 10 55. 373; Schafe *84. 0 6. I0. 

Mohkerei⸗—Produkte — Buiter: Koch— 
buttec 15160; Daıry 19—22%; Creamery 19—2%4c; 
befte Kunftbutter 18—20c. — Käje: Friſchet Rabin— 
tüje 11—124c das Pid.; andere Sorten 9—llc das 
Pfund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleiſchund 

ijche. — Lebende Truthühner, 73—8} das Pd. ; 
— 8Se; Enten 9e:; Ganſe 86. 00-88. 00 
der Duͤkend; Truthuhner, für die Küche hergerichtet, 
93—1%c das Pid.; Hühner 84-Ye das Pfd.; Enten 
19—-11c das Pid.: Tauben, zahme, 50c81. 75, das 
Dugnd. — Eier 105—10fc das_Ted. — Kalbileiie 
6—9e das Pfd., je nah der Qualität. — Ausge— 
tweidete Lämmer $1.10-83.50 das Etüd, je nah dem 
Gewiht. — File: Schwarzer Bari „12—123c; 
Zander 54c; Karpfen und Bühfelfiih 2—-5c; Gras⸗ 
bechte 6—7c das PBid.; Broigihentet 15-506 das 
Dugend. 

Grüne Früchte — Wepfel $2.50-$4.50 per 
Faß; Bananen 65c—$1.50 per Gehänge; Bitronen 
32.50-83.35 per Kifte; Apfelfinen 32.00-83.35 per 
Rifte. 

KRartotfein 8-38 per Bufhel, 

Gemüse — Robl,_ B.50-4.00 per Barrel; 
Zwiebeln, dbielige, 45—7% per Burhel; Bohnen 
91.52.35; Blumenkohl 82.75-83.00 per Kifte; 
Scherie H—4I per Did.; Spinat 32.50—3.0 per 
Brl.; Salat 30-35 per Kite; Erben $1.50—$1.75 
per Qufhel; gelbe Nüben, neue, $3.0) per Bel. ; 
Komatoeg 82.00-82.75 per Kifte; Nadieschen 351% 
per Dußend Bündchen; Erdbeeren 30-406 per Duart; 
Gurten T5—85e per Dupend. 

Getreide. — Winterweizen: Nr. 2, 6466; 
Nr. 3, rother, 6680c; Nr. 2, harter, GAWie;: 
Nr. 3 harter, 615c. — Sommerweizen; Nr, 2, 
665%; Nr. 2, harter, GI-Höc; Nr. 3, 636e. 
— Mais, Nr. 2, the. — Hafer, Nr. 2, 2— 
He, — Gerſte 333 e. — Roggen ge 
$4.50-812.00 per Tonne. — Roggenitroh $7.00-87.50 


Kleine Anzeigen. 


m mm 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit, 1 Gent da8 Wort.) 


Verlangt: Deutſcher Schriftſeher Union, Job⸗ 
Arbeit. Curt, Teih & Co., 8 Fifth Ave. 


Verlangt: Guter Dinnerwaiter. 41 €. 13. Etr 


Verlangt: Junge ‚mit einiger ‚Erfahrung in Or: 
nemental Eifenarbeit, dem Bladjmith zu helfen. — 


Willy 9. Lau, 1 Indiana Str. 
Berlangt: Ealvon:Porter, einer der Lund fochen 


tenn. Gute Bezahlung für den richtigen Mann. — 
Adr.: N. OO Abendpoft. 


Berlangt: Regiftrirter oder regiftrirter Aſſiſtent 
Apotbetergehilfe bei Henry Hofmann, 47. und Hal: 
ſted Str. 


— 


Verlangt: Wurſtmacher, ſtetiger Plaß für fleiß 


i 
Mann. 472 S. Halſted Str. dofr 
Berlangt: Starter Junge an Cafes. 982 Milwaus 
fee Ave., Ed. Hardt. = # = 
Berlangt: 2 gute MWurftmacher, aud zwei Wurſt⸗ 
Linkers. 145 W. Randolph Str. 


Verlangt: Schuhmacher. Wenders, 966 Arınitage 


nr, 
Verlangt: Grocery-Clerk. 118 Clybourn Ave. 


"Perlangt: Aunge, ungefähr 18 Jahre alt, im Hut: 
laden. 444 Milwaufee Ave. 


gen 








Nerlangt: Rodichneider, Bufhelman, Maſchinennä⸗ 
her an Hoſen; nach Milwaukee zu gehen. Adreſſe: L 
900 Abendpoft. 


Nerlangt: Männer für Stallarbeit und Wagen zu 
mwajichen. 2642 Calumet Wve. 





Nerlangt: in junger unverheiratheter Mann, 
welcher Pferde beforgen, Bugav wajchen und Kub 
melfen tan: Giner der Erfahrung darin hat. Nad- 


zufragen 1735 N. Weitern ve. 


Verlangt: Schneider bei der Woche. Engler, 2318 
Gottage Grove ve. dirja 


Verlangt: Für Gounten, auter Nod-Schneider. — 
Preis 86.25 und aufwärts. Nahzufragen Skinner 
Bros., Marfet und Adams Str. 


erlangt: Gin guter Lunchmann, der nüchtern _ift 
und fein Gefchäft verfteht. Henrys, 226 S. Llarf St. 

Verlangt: Fin lediger Mann, im Stall zu arbei- 
ten und Pferde zu beforgen, Mit Erfahrung. 1583 
Milwautee Ave., Trugitore, 


Berlangt: Geſchirrwaſcher, fertig zur Arbeit. 663 
S. Halſted Str. 


Verlangt: Guter Vorbügler und ein Abbügler an 
Röden. 234 Wellington Str., nabe Glybourn Ave. 


Berlangt: Grite Klafie Kaifters, an feine Shop 
Goat3. Stetige Arbeit. 77 W. Diviſion Str., nahe 
NRodwel Sir. 


Verlangt: Verheiratbeter Aanitor und Nachtfeuer- 
mann, muß in der Näbe wohnen, Hann 4—5 Bärt- 
ner boarden. Auch ein guter Delivery Mann. Albert 
Fuchs, Evanfton Ave. und Halltevd Str. 


Verlangt: Chajer und Ratternmaler an Chande⸗ 
lier: Arbeit. Willy Lau, &9 Indiana Str. 


Verlangt: Mann, befannt an Nord: und Güdjeite, 
um Deliverpwagen zu fahren. Nachzufragen: 91 
Seminary Ave., 2. Flat. 














Verlangt: PVernünftiger Nunge an Leder-Arbeit. 
Sohn 8. Schnelle Beförderung, wenn paflend. — 
Draußen Geborener vorgezogen, — 212 Eiybourn Up. 


PVerlangt: Ein jinger Butcher. Muß Pferde be⸗ 
forgen. 85 Milwaufee Ave. 





Verlangt: 2 gute Nodmacher im Store und außer: 
bald; au ein Helfer, Beftändige Arbeit. 220 Linz 
coln Ave. 

Verlangt: Nunge, leichte Orders zu beforgen. 532 
Sit Divifion Str. 





Verlangt: Aunge, um in PBäderei zu lernen. 1002 
Wellington Str.,. Ede Lincoln und Eoutbport Ave. 


Berlangt: PBrefler an feinen Sofen. 456 Eoutt- 
sort Ave. dofr 


Verlangt: Yunger anftäudiger Menih am Proiler. 
Mu Erfabrung haben. Neftaurant, 17 Dearborn 
Str., Baſement. 


Verlenote Erſter Klafie Bormann an Cake, ames 
tifanifche und dänijche Reccipt!. 706 MW. North Ape. 


Berlangt: Vrefier an Weiten. TEN. Irving Ave. 


Verlangt: Gin Aunge an Gales. 323 Milwautee 
820 per Monat, 


Ave. en nt 
Stetiger Teamiter. 
mido 


Verlangt: : 
Board und Zimmer, 916 Dunning Str. 
Verlangt: Guter Nodmacher. 271 Lincoln un. 
mi ho 
Verlangt: 2 erfter Klafle Chairmalers. 160 Mm. 
GErie Str. midofr 


Verlangt: Arlterer Mann, um im Saloon zu bel: 
fen. 3 W. Wefbingten Str., Jac. Graffy. mdo 


Be — 

Berlangt: Ein deutſchſprechender Herr, welcher län⸗ 
gere Zeit im Strumpfwaaren-Gejchäft gearbeitet, 
gute arentenntuifie befigt und enalijch forreipons 
diren fann. Angenebme dauernde Stellung. Beite 
Referenzen erforderlich. Offerten mit Gehaltsaniprü: 
Gen unter R. 330 Ubenpppft. mido 


Verlangt: Ein zweiter Barfgeper zur Aushilfe. — 
410 ©. Salted Et. — 


— — — — — — — — — — — ——— 
Verlangt: 10 Farmarbeiter; guter Lohn. Mob’ 
Labor 3-Murtet Str, M7mz, 1m 


— — 





ich Ihnen Herrn Schulze vorſtellen, 
** Fräulein? — Danke, kenne ſchon 
rei. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen uitter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


VBerlengt Guter Vorbügler, der aud) adbügl-n 
fan an einen Shop-Röden, jowie Majshinen- und 
Handmädhen. 164 Wajhburn Ave. dimide 
— —r — —— — — — — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Diefer Mubrit, 1 Gent das Mori.) 


Geiucht: Ein ftetiger ebrliher Mann in mittleren 
Jahren judht Stelle an einem Deiivery: Wagen uber 
aud) irgend welche audere lohnende Berduruigung.— 
Aldr.: 9. 605 Abendpoft. doja 


Geſucht: Bainter, der alle Arbeit verfteht (guter 
Beta jucht jtetige Arbeit. 14 Ruble Str., Mro⸗ 
zynski. 


Geſucht: Ein verheiratheter Gärtner ohne Kinder, 
mit guten Gmpfehlungen, tübtig in Oemüjegarten, 
Anlagen, Blumengarten, Frau faun gut flohen, wa= 
ihen und bügeln, jucht Stelle. Adr.: X. 921 Abend: 
poſt. doft 


Gefucht; Guter Carpenter ſucht Stelle, kann mit 
aller Arbeit fertig werden; ift noch nicht lange ım 
Lande. 25 Jahre, Wdr. N. 24 Abendpoft. dofr 


PT willig zu jeder Arbeit, 
Stelle. Yor. N. 203 Abend: 








Weſucht? Deutſcher, 
kann Bartenden, ſucht 
poſt. 


Geſucht. Junger Mann, der ſtadtbekannt iſt und 
mit Pferden umgeben faun, mwünjcht Beihäftigung. 
WB. Nuge, TEL N. Rodwell Str. u i 


Gejuht: Junger lediger Mann, der deutjchen und 
franzöfiichen Sprade mächtig, mit Schulbildung in 
beiden Sprachen, jucht irgendwelche Beihäftigung. — 
Adr. %. 922 Adendpoft. dofr 








Geſucht: Gin junger Mann fuht Stellung al3 jiveis 
ter Vartender. Ydr.: L. 934 Abendpoit. 


Gejnht: Ein Gafe-Bormann juht Stelle. Adr.: 
PR. 215 Abendpoft. midofria 





Geſucht: Ordentlicher Mann ſucht Haus- oder Sa— 
loonarbeit. Otto Sachſe, Friendſhip Houſe, 97899 
S. Clinton Str. mido 


erfahrener Brot-Vormann 
Land. Adreſſe: N205, 
mdoft 


Geſucht: Ein tüchtigçer, 
fucht Stelle; Stadt oder 
Abendpoft. 





Gejuht: Sunger lediger Gärtner juht Stellung bei 
Herridhaft. Hat Empfehlungen, Adr. DO. 426 Abend: 
poſt. 2ömzliokjon 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


Läaäden und Fabritken. 

Verlangt: Eine Perſon zum Nähen. 2105 Purple 
Str., nahe 21 Archer Ave., 3. Floor. dfſa 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Cloaks. 514 S. 
Wpipple Str., 4 Blod nördl, vom Douglas Bat. 





oft 


Verlangt; Erſter Klaſſe Waiſtmacherin, nux eine 
ſolche braucht vorzuſprechen; auchLehrinädchen. 600 M. 
Clart Str., 2. Floor. 


Verlangt: Kleine Mädchen, Knöpfe an Damen: 
Wrappers zu nähen. 3235 Lincoln Une. 


Nerlangt: Sofort, mehrere erfter Klafie Taillen: 
Finifber. Gute Hilfe gut bezahlt. Kommt fertig zur 
Arbeit. Zimmer 1302 Columbus Memorial B’dg., 
103 State Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
19. Str. 


Verlangt: Handmädden an Coat3. Guter Kohn. — 
127 Haddon Xpve., oben. 


Verlangt: Handmädgen, Aermelfutter zu ftaffiren 
an Röden. 366 Wabanfia Ave., 3. Floor. dofja 


Verlangt: Maſchinenmädchen an feinen Hojen. 456 
Southport Ave. doft 


Verlangt: Maſchinenmädchen, um Nücken an Weſten 
zu nähen. Dampftraft. 878 N. Irving Ave. 








Verlangt: Handnäher und Finifhers an Weiten, 
17—131 Haddon pe. mido 


Verlangt: Gute Epulerin für GSteing Mobair, 
Mole und Baumwolle ji fpulen. Mundt Patent 
Braiding Works, 152—158 Vedder Str. 2Tınz, lv 


- Veelangt: Damen, in ihrer Wohnung u Häteln. 
Etetige Arbeit. Gute Bezahlıng. 324 Deurborn 
Etr., Bimmer 740, —3imy 


Saudarbeit. 

Verlangt: Anftändiges , Fräftiges Mädchen. Nad- 

zufragen bei Richard Galle, Südweit:Ede Southport 
und Waveland pe. 

Verlangt: Kindermädcen. $5. Mit Referenzen. 347 

E. North Ave., 1. Flat. 





erlangt: Mädchen für Sausarbeit, in Familie 
von Vieren, Keine Wäjche, $4. 347 E. North Upe., 
1. Flat. 


" Verlangt: Mädchen für Küche, Keine Sonntags: 
arbeit. 186 E. Jackſon Blod. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Drei in der Familie. 545 Cleveland Ave. 


"Rerlangt: Gin Mädchen, ungefähr 18 bis 19 Xabre 
alt, für Hausarbeit. Nett und reinlih. 1333 Chef: 
field Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Privatfa= 





Verlangt: Gin älteres Mädchen oder Frau um 
Kinder aufzuwarten md Hausarbeit zu verrichten. 
Grau ift frauf, 129 Fremont Str., unten. 


Verlangt: Junges Mädchen, 16 Jabre, um auf ein 
Vaby aufzupaffen und int Haufe zu helfen. Eine 
die englifch jpricht. 1310 S. Ridgeway Une. 


erlangt: Eine tüchtige Bufinehluchtöhin. 169 E. 
Mapdifon Str, 

Verlangt: Gin deutjches Dienftmädchen für ge: 
wöhnliche Hausarbeit. 735 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Fleißige Frau oder Mädchen zum Rein=- 


halten von 10 Zimmern und zum Wäfcher-Beforgen. 
IN. Clark Str., Germania Cafe. 

Verlangt: Gute Köchin für Neftaurant. 171 Dear: 
born Str., Pajement. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 15: Jahren. 987 
N. Clark Str., oben, 


gelangt: Wafchfrau für Freitag. 417 Bilden 
be, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Lehn F Nachzufragen Freitas Morgen. 1851 Al⸗ 
dine Ave. 


Verlangt: Sogleich „ein tüchrıges Mädchen oder 
Frau zum SHauskalten, Muß tochen können, 2 in 
Yamilie. 1930 N. Wihland Apve., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, $. 
07 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein ſauberes, williges Mädchen don 14 
Jahren, für Hausarbeit. 179 Oſt Indiana Str., 
Top Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 302 
Weis Str., 1. Flat, 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, — 
518 Milwaukee Ave. 


Verlangt;: Frau oder älteres Mädchen als Haus— 
hälterin. 917 Clybourn Ave., nahe Fullerton Ave., 
1. Flat, hinten. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 


arbeit in kleiner Familie. 207 Fremont Str., 3. 
Flat. 





modo 
— — — — — 


Verlangot: Frau mittleren Alters und ein Mäd- 
hen für gewöhnliche Arbeit. 77 Maple Str., nahe 
State Str. mido 


Verlangt: Gin erfter Klafie Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Familie von Dreien. 144 Bart 
Avenue, mido 

Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin und Wäſcherin; 
ebenfalls zweites Mädchen; beſte Empfehlungen ver— 
langt; Deutſche. No. ME. 37. Str. mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Muß zu Haufe jchlafen. 373 Lincoln Uve. 
dimidofrfafon 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für Hausarbeit.— 
421 Webiter Ave. indo 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausatbeit. — 
123 Noble Ave, mido 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
1250 Datdale Ave. mido 


Verlangt: Ein anftändiges deutjhes Mädchen für 
Haushaltung. W Fowler Str., Welt:Seite. mdo 


Verlangt: Ein vdeutiches Mädchen für Hausarbeit 
in einer Heinen Familie, 149 S. Weitern Upe., Ede 
Wilcor Ave. mide 


Verlangt: Neltlihe Fran oder Mädden für Haus: 
arbeit Lohn $2. — 91 Lewis Str., Store, dmdo 


Berlangt: Mädchen zur Stüße der Hausfrau; — 
feine Wäjche. 102 Nice Str., nahe Robey und Chi: 
cago Ave dimido 


Verlengt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 2712 South Part Au dındo 

Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Hotels, 
Clubs, Cafes und Anftitute, Köchinnen, VaftryCoot3, 
zweite Köchinnen, Aufwärterinnen, Stubenmädden, 
Kühenmädcden, Gejchirrwajcherinnen, zweite Mäds 
hen, Kindermädden, Schruppmädden, Wäfcherin- 
nen, 10 OMädcen fir Hausarbeit, Haushälterinnen, 
Ehepaar findet jofortige Stellung. Größtes Rad: 
mweijungs=-Bureau in Chicago. 12 Jahre etablirt. 132 
N. Clart Str. Mathews. Im3,domo,imo 


Veriangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
> —— — — ——— une 
untergebra ei den_ feinften er ten, t8. 
©. Wandel, X0 31. Sir. — Umzimit 


Verlangt: Alle Frauen und Mädchen, die zu ha⸗ 
ben find, täolich fur Anſtaiten. Ootels. Reſtautants. 
Koſthäuſer, Laundries und —58 Gute 
Löhne. Gnright & Co., 7 — — Ste., oben. 
nz, 


e größ Ep ar » 


Grund, — Darf | Bertangt: frauen und Mäddıen. 


tglkion—lap - 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Reine Wäjche. 1732 N, Aihland Ave. 


Berlangt: Ein zweites Mädchen, da3 nähen Tann. 
Lohn 84. Referenzen verlangt. 3342 Late Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit, eines 
das etwas vom Wajchen verfteht. Guter Plag. Nach: 
auftragen 514 Otto Str. dit 


Verlangt: Englifh iprechende Frau für © jd.rrz 
wajchen. Yunchrovin. Keine Sonutagsarbeit. Ar. 4 
Wabajy Live, 





Verlangt: Acttliche 
Wajchen oder Bügeln, 
tertes Mädchen, 30 


Verlangt: Dentfches Kindermädchen, mit Angabe 
des Geburtsortes und Art der Gtelluna vn Deamd: 
land, wenn in jolher geweien. Yaby 2} Jayre elt. 
HB pro Woche. Adr:: N. 225 Ubendpoit. doft 

Verlangt: Norddeutſches Kindermädchen, etwas eud— 
liſch ſprechend, zwiſchen 5 und 3 Jahren, mit vder 
obne Erfahrung. Muß Kinder lichen und nähen kön— 
nen. Baby 2 Nabre alt. $5 pro Woche. Nahzufragen 
nah 2 Uhr. 4736 Drerel Boulevard. doft 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Hau⸗⸗ 
arbeit. Adr.: D. H. Gunn, Lake Foreſt, IU. doft 

Verlangt: Köchin in Boardinghaus. 713 Elſt on 
Ave. doſamomift 
" Rerlangt: Mädchen für Sansarbeit, und bei Kine 
dern zu belfen. 613 Seminary Ave., Flat 1. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 
Ane, 7 

Verlangt: Eauberes Mädchen für leichte Hausar- 
beit in fleiner Familie, Keine Wäfche. Nachzufra: 
gen 702 Lincoln Ape,, Apotbete. 


Frau für Hausarbeit: tein 
oder junges frifh eingeman- 
State Sir. 


756 Hadden 


Steliungen fudhen: rauen. 
Uinzeigen unter Diefer Nubrit, 1 Gent des Wort.) 


Gefudt: Eine arme Wittive wünjht Wäihe im 
oder auber dem Saufe zu waſchen. Geht auch aus 
zum Hausreinigen. H. 610 Abendpoſt. dijafon 


Weſncht. Arbeit von &—4 Uhr am Tag, oder gute 
Waihpläge. 150 Weed Str., . 1. lat. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittfrau ſucht Stelle. 48 


N. Albland Ave,, vorne, unten, 


Gefucht Verfekte Schneiderin empfiehlt ſich außer 
dem Hauſe zu nähen. 173 Oſt North Ave. 

Geſucht: Wäſche in oder außer dem Hauſe. 
Mohawt Str., hinten, unten, 
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Sejucht: Gin frisch rinaswandertes Mädchen ſucht 


Pas Für Hausarbeit. Gutes Him mird dorg'zogen. 
Nachzufragen: 878 N. Irving Ave. 

Stelle als Haus— 
mdo 


Geſucht: Deutſche Frau wunſcht 
bälterin. 2300 South Park Aver, unten. 


Geſucht: Frau ſucht einige Waſchplätze in und au: 
ber dem Hauſe. Frau Scholz, 520 Flouerny Str. mıdo 

Geſucht: Alleinſtehende Frau ſuchtſStelle als Haus— 
hälterin in guter Familſe; Wiener Köchin. Adr.: 
L. 928, Abendpoſt. mido 

Geſucht: Eine ordnungsliebende anſtändige Frau 
in mittleren Jahren ſucht Stelle als Haushälterin; 
am liebſten bei Wittwer mit 1 oder 2 kleineren Kin— 
dern. Schriftl. Antwort erbeten unter Adreſſe: 
Abendpoſt. 


Geſucht: Eine ehrliche Frau wünſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen, Adr.: H. 612 Abendpoſt. dmdo 


Weſucht Eine gute erfahrene deutſche Kochin ſucht 
Stelle im Saloon. Mrs. Loftus, 2840 State Str. 
24m3, Iw&ſon 


Geſucht: Reſpektable Wittwe, 40 Jahre, wünſcht 
Stellung für feinen Heuspalt, bei gutfituirtemäeren, 
Adr. 9. 606 Abendpoit. 2öınzli 


Geihäftstheilhaner. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 
für Hotel. 235 


Verlangt: Partnerin Adr.: N. 
dofr 


Abendpoft. 


“ Verlangt: Eine Partnerin, die Luft hat, mit einem 
Mann einen Saloon anzufangen. Wdrefie: NR 235, 
Adendpoft. 


Nchtsanwälte. 
(Anzeigen. unter biefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Fifdher & Lead, Redtsanmwälte, 

Alle Aeten NRectögeichäfte jorgfältig und prompt 
beforgt; Schadenerjaganjprüche für Körperverlegungen 
fowie in Grumdeigentbumsjachen gefichert; Banke— 
rottfälle geregelt; Abftrafte unterjucht; Nachlaßſachen 
erledigt; Kollettionen beforgt in den ganzen er. 
Staaten und Ganada. Banf:Referenzen, Rath frei. 
Suite 308-304, 10 Wajhington Str. 

3n3,1mo,tgl&fon 

Walter G Kraft, deuticer Sdvolat, Fälle 
eingeleitet und vertheidigs ın allen Gerichten. Rechts⸗ 
geipäfte jede: rt zufriedenitsllend vertreten. Vers 
fahren in Banferottfällen. But eingerichtetes Koleks 
tirungs-Departement. Anjprüce überad durdgejcht. 
Löhne fchnell folleltirt. Schnelle Übrehnungen. Befte 
Gmpfeblungen. i34 Waihington Etr., Zimmer 214. 
xel. M. 188. 983* 


2 
Mir unterfuhen Wöftrakte, ftellen Dokumente 

(Truit, Warranty und Neleafe Decds) aus, bejorgen 

Seuerverfiherung, WUlles jchr prompt und billig. 


Nihborv Al. Koh & Co, 
Simmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe. 
Imz,tgl&jon,* 


Abftrafte nnterfucht, Nahlabgericht, Rechtsanwalt. 
Geo. Menger, Zimmer 43, 157 Wajhington Etr, 
10ınz,lin&fon 


Löhne, Noren, Mietbe und Schulden aller Urt 
Prompt tollettirt. Schicht zahlende Dliether hinaus: 
geiett. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreid. — 
Albert U. Kraft, WUdvofat, 95 Glarf Etr., Zimmer 
609. önov,lj 





Fred Blotkte, Rebtsanmwalt. 
UL: Rehtsfahen prompt beforgt. — Suite 8413 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. Wohnung 105 
Dsgcod Etr. 3no», 1} 


“ E. Milne Mitchell, Nehtsanwalt, 725 Neaper Plot, 
NRordoft:Ede MWafhington und Clark Str. — Deutih 
geiprodhen. — Rath unentgeltlich inov,tgl* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ulerander’8 Gehbeim s Volizets 
Ugentur 3 und 9 Fifth ve, Zimmer 9, 
bringst irgend etwas in Grjahrung auf privatem 
Wege unterfugt alle unglüdliden Familieunpers 
tältniffe, Eheitandsfälle u. !. w. und jamınelt Bes 
weife, Diebftähle, Wäubereien und Schwindeleien 
werden wunteriuht uud die Schuldigen zur Rechen: 
ihaft gezogen. Uafprühe auf Schadenerjag jür Ver: 
legungen, Unglüdsfäle u. dergl, mit Grfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Nehrsjahen. Wir fird Die 
einzige deutfche BVolizeisAgentur in Chicago. Sonn: 
tag5 offen bi3 12 Ur Mittags. 22m*® 


Löhne, Noten und fchlegte Rechnungen aller Art 
tollettirt, Garnifbee bejorgt, ichlehte Miether ent: 
fernt, Hypotheken forecloicd, Keine Vorausbezahlung. 

Greditvoer’8 Mercantile Agency, 
125 Dearborn Str, Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
F.Shulg, Nehtsanwalt.—G. Hoffman, — 

Sieb, 





Neunte Ward. —Naf Veriangen wird Ald.Cullerton 
am Samftag Abend, den 31. März, in der Upton 
Halle, Ede Aibland Ave. und 12. Straße, mund am 
Sonntag Abend, den 1. April, in der Bulasti:Halle, 
200 Albland Ave., Reden halten. Thema: Parteiloje 
Rolitit in ftädtijchen Angelegenheiten, und die Urs 
fahe von Harrijon’s und der Municipal Boters 
Leaque Widerftand gegen jeine Wiederwahl. Komınt 
Alle!—Romite, dofrſa 


Lokal Brickleger- und' Steinmaurer Union's Ge— 
ſchäfts-Verſammlung jeden Donnerſtag Abend 8 Ubr. 
in Wendel’3 Halle, 1504 Milmautee Uve.; neue Mit: 
olieder aufgenommen; Arbeit an Hand. — ©. E. 
Raum, Präfident. 16 ⸗31mz, Kſon 

Herrenhemden werden billig und gut genäht. — 
2105 Purple Str., 3. Floor, nahe 21 Archer se 

ofja 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents des Wort, 
ober feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiuh: Aunggefelle, 35 Nahre alt, mit 
qutem PVerdienft, mwünjcht die Belanntſchaft zu ma— 
ben mit einem Mädchen von 25 bis 35 Nabren, zwecks 
Heiratb. Photographie erwünjcht, wenn möglich, aber 
auf Ehrenwort zurüdgejandt. Apr. N. 215 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh. Dreiundjechzigjähriger Herr, der 
fh vom Geigäfte zurüdgezonen bat, möchte fich noch= 
mals verheiratben, Derfelbe befist nahmweisiih 0,0 
Doll Bermögen, tyeils in Orundeigentbum, theils 
in Baar, jowie ebrenvolles Vorlieben. lim nübere 
Austunst bitte vorzujprechen bei Goekendorff, 489 
N. Clark Str. 


Heiratbsgeiuh: Wittiwer, 40 Nabre alt, Hausbes 
fiter, juht die Belanntichaft eines Mädchen oder 
MWittive zu machen, um baldigft zu beiratben. Briefe 
mit richtiger Adreffe unter: R. 202, Abendpoft. 


Heiratbsgefuh. Nettes Mädchen, 27 Nabre, ohne 
Untugenden, gut erzogen, tüchtig im Gejchäit und 
Haus, KO Gripartem, wünſcht fi mit achtbarem 
Manne au verbeiratben. Auskunft ertheilt SKuebl, 
347 Wabaſh Ave.— Deutſch-amerikaniſche Heiraths- 
zeitung wird an irgend eine Adreſſe geſandt. 


Reelles Heitathsgeſuch. Beſferer Handwerler, 39, 
mit gutem ftetigem Verdienſt, 800 —— brav 
und ehrenwerth, wünſcht ſich mit achtbarem Mädchen 
oder Wittwe zu verheirathen. Näheres unter Adr.: 
O 412, Abendpoft. 


Unterridt. 
(Wazeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


tifde Sprade Herten und De: 
— Be Dr 28 2 55 Ten a 


— 


Geihäftögelenenheiten. 
(Ungeigen under dieier Mubrik, 2 Cents das Bert.) 


8600 kaufen Ed:Saloon, befte Lage an Süd Water 
Straße, Viethe 430, 


812%, Theil-Zahlung, Taufen feine gutzahlende 
Düderei, nur Store Trade, prachtvolle Lage auf der 
Nordſeite. 

8450 Laufen gutgebenden Saloon. 
Mietbe 825. — Bargaiı. 


—— u 


Wels Etr. — 


s*3000. Theil⸗Zahlung, Faufen die beft: Reitauras 


tion mit Fancy VBäderei in der unteren Stadt. 
Brauerei, Wisconfin, 3} Mder Land, Kefiil 3) Bpl. 
Pierverfauf 21uW per Jahr. 
i sohn Llein, Room 30, 
13 Raudolph Str., Oeffentlicher Notar. 


„Hintze“, Grundeigenthums- und Geſchäfts makler, 
59 Dearborn Str., verlauft Grundeigenthum und 
„Geſchäfte“. Schnelle, reelle Transaktionen. 

—A 

81600; Päckerei; Nordſeite; feines Geſchäft; ſchöne 
Wohnung Edbaus); Tegeseinnahme alles 
Storetrade; „gute“ Vreiſe; lange Leaſe. Kranlheits- 
halber. Hintze, 529 Dearborn Str. dſamo 
„gu verfaujen: Zeitungsroute, billig. Nachzufragen 
573 Ogden Ace. Rartt, 


Fu berfaufen: Saloon mit Grundeigentbum und 
Fitnit-Grove nd jämmtlicher Ginrichtung, w'gen 
Zodssfall, in Riverdale, jädlih von Pullman. Sxeren 
Näherem adr.: U. S. Dielman, Dolton, Coof Gv., 
au. * —A 

3 verlaufen: Sebr billig, Meine aute Bäderei, Al- 
les in beiter Ordnung, nur Store:Trede, franibrit3: 
halber. Sor.: X. 097 Abendpoft. 


yu veriaufen: Wein Haus und Grocerpitore, Werd 
und nee Wagen. or.: R 229, Abendpoit. 


Wer Telifatefienz, Zigarren--, Candy- und Gro— 
cerv-Stores zu faufen oder zu vertaufen wünſcht, 
der tomme nach 528 Cleveland Abe. 

JZu verlaufen: Gute 
lio. Nordſeite. L. X 


Bäckerei. Umſtände halber bil— 

u . 30 Abendpoft. 

zu veriaufen: Ein gutgebenderEuftom Shub:Shop 
VLage. 590 M. Slarf Str. 

Tabal⸗Stote. 

Nachzufragen: 528 


Zu verkaufen: Zigarren-, Gandy-, 
ante Yaqec. Keine‘ Konkurrenz. 
Gleveland Ave, 
34 verfaufen: Gutzahlende Bäderei, wegen Kran- 
+3) Narrabie Er. dojtja 
u verkaufen: Reſtaurant, Boardinghaus. Muß ſo— 
Ert verkaufen wegen Abreiſe am Erſten. 49 Wells 
Str. doiria 
Zu verfaufen: Vlilhreute,* 343 Augufta Str. 
— dofrſa 
#50; Groverys, Delikateffen-Store; Nord Halited- 
Str. gute Nanbarichaft: Tagescinnaduı: $ 2—$15; 
Miethe $20. Baffend für Frau. Dinge, 59 Deardorn 
ir. didoſa 





Muß verkaufen: Gutgehendes Butchergeſchäft, alter 
Platz. Gute Kundſchaft. Wegen Verlaſſung derStadt. 
102 Vedder Str., Ecke Vine Str., nahe YarrabeeStr. 

mido 

Zu laufen geſucht: Bäckerei. Bekanntgabe der Be— 
dinaunaen unter: O 411, Abendpoft. mdofa 

Wegen Todesfall! $700 taufen Delitatefien, Corte 
fectionery Store; Tageseinnahbme $20; Miethe 825. 
Adr.: N 216, Abendpoft. 28m31io 

Su verfaufen oder zu vertaufchen gegen jchulden: 
freie Nordimeitjeite Cottage, Kobhlen:Dard mit Er: 
prebgeſchäft, Lehtjähriger mjas $6000, mit Haus 
und Lot. Adr. 9. 613 Adendpoft. 2mz1v 
— — —— — — — — — EEE 


Zimmer und Board. 
unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


(Unzeigen 
Verlangt: Boarders. 56 Orchard Str. 
‚gu vermietben: Gin fauberes ſchön möblirtes 

binteres ‚Pettzimmer an einen anftändigen jungen 

Mann, billig. 9 Clifton Ape., 1. Fiat —jon 

— — — — — —— —— 
Zu miethen und Board geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen deſucht: Zimmer mit Board, nahe der 
en Adr. mit Preisangabe unter 9. 025 Abend: 
poft. 


Zu miethen gefucht: Möblirtes Zimmer, von juns 
gem Ehepaar, Nähe von Rortb Ave. und Glart Str, 
bevorzugt. Offerten mit Preisangabe unter N, 2337 
Abendpoit. 

Su miethen. gefucht: Leeres Bimmer bei allein 
ſtehender Wittwe. Nordſeite. Adr.: P. H., 357 
Larrabee Str. 








Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ic, 
(Anzeigen urter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen — oder zu vertaujchen — Immer an 
Hand: 50 Stüd ältlihe Pferde und Etuten, pailend 
für alle Sorten Stadtarbeit, Farmarbeit und Zucht— 
awede, 1000 bis 1500; 825 bis $85; ebenfalls ges 
brauchte Yarm:Geichirre. Tür Leute, die Dieje Art 
Pferde zu faufen beabfichtigen, wird eS fich bezahlen, 
vorzujprechen und fie zu jeben. 3. 9. Yinn & Go, 
753 Weft 43. Strabe, Ede Union Ave. vor "inıon 
Stod Yards, Chicago. 18ın3, imo, tgl&jon 

Zu verfaufen: Wegen Nichtgsbrauchs, Pferd, für 
$15, für jeden Gebrauch pafiend. 4837 Arteſian Ave. 


Zu verlaufen: Echte fhön gezeichnete St. Bernhar: 
Diner Puppies. 514 Wells Str. 


Guter Milchivagen, billig. Xor 202, 
midofr 


3u verfaufen: 
Winnetka. 


Kaufs⸗ aud Verkaufs-⸗Anungebote. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Decken, Skizzen und Zeichnungen (Münchener Map— 
ze) modernfte Saden, billig zu verfaufen. 14 Ruble 
tr, 


Zu verfaufen: Billig, zehn Syrup Soda-Fountain, 
Zubehör und Counter, in gutem Zuftande. 1355 N. 
Klart Str. 


Zu verfaufen: Eine Anzahl ftark gebauter deut: 
{her NbeinweinzFäffer. Eitel Brothers, 186 Ran— 
dolph Str. 


Möbel, Hausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort) 





Zu verfaufen: Wbreije halber billig, 
Haushalt, vollftändig. 


bandgeihnigtem angebrachtem Sekretär, für $15; 
koitete 565. Nachzufragen, ausgenommen Sonntags, 
MS Mebfter Ave. 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die deſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Reue Maſchinen von 310 aufwärts. Ale 
Sorten gebrauchie Maſchinen von 88 aufwärts. — 
Wektieite = Office von Gtaudard » Nähınaichiuen: 
Kuy. Syeidel, 178 ®. Dan Buren Etr., 5 Thüren 
Eftlib ton Halſted 71? 


Abends offen. 
Ihr Tönnt alle Arten Nähmajhinen Taufen zu 
MWolefale-Preiien bei Alam, 12 Adam! Str. Neue 


filberziassirte_ Singer $10. Higb Arm $12. Neue 
Wilſen 810. Spreht vor, che Ihr lauft. Tiebr? 


Piauos, muſitaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 
Zu verlaufen: Sofort, gutes Upright Piano, zwei 
feine gepoliterte Stühle — Näbmajhine. Wegen Ab: 
reife nach Deutihland. 292 S. Clark Eir., 2. Floor. 
Boit 


Nur 885 Für ein jhönes Cable Upright. Bians; 
leichte Abzahlungen. Aug. Grob, 62 Wii Sir, 

27mz,im 

Nur 825 kaufen ein bübjches Rojenholz - Piano. 

317 Sevgwid Str., nahe Divifion Str. 


PFinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ecid ohne Romwifjion. — Yonis reudenderg ner» 
leipt PBrivatsftapitalien von 4 Proz. an ohn: Roms 
iffi Vormittags: Reſidenz, 377 R. Qoyue Uve., 
Gde Gornelia, nahe Ghicago Uvcenue. Nachmittags: 
Sffice, Bimmer 1614 Unity Bidg., 79 Dearbora Str. 
130g, tgi&fon® 


— Geld — 
— ohne Kommiſſion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Orunds 
eigentbum zu verleihen. 
Erfte Sppotbef zu vertaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Bormittags, 
Rihbarv il. Roh K&Co., 
171 LaSalle. Str., Ede Monroe Str., 
Simmer 814, Flur 8. 
1203, t9l&jon® 


Geld ohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiflion, wenn gute 
Eihherheit vorhanden. Zirjen von 4 bis 6%. Käujer 
und Totten ell und dortheilhaft verlauft und vers 
taujht. — William Freudenberg & Co., 140 Wa 
ington Gtr., Südoftede LaSalle Str. 9f5, ddja® 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Rommifiion. Auch können wir Cure * und Lot⸗ 
ten ſchnell verlauſen oder vertauſchen. Streng reelle 
Bebandlung. G. Freudenberg & Co., 1199 ilwau⸗ 
lee Ade. nahe Rortd Upe. und Robey Str. 

Sof, ddfa® 


Zu verleihen:  _$3000 auf Grundeigentbum, in 
Summen von $500 oder mehr, zu niedrigen nters 
effen, ohne Kommiflion; von Brivatperfon. Mdreffe: 
DO 430, Abendpoft. ; 


Erite Hppothelen zu verfanfen: $250, 8600, 
$1200, 7 und Baum garantirt,. Dreifache 
beit. Hency Ullrich, 34 Clart Str., Zimmer 401, 
blirt 1887, 3m 


———_—_ hu 
Zu lei cht? 32200 gegen $6000 © 
aan 2a an 


21mz,1mw&kio 


Amyzimigi&kjon- 


Grundeigenthum und Häufer- 
(Unzeigen unter diefer Mubrit, I Eemis des Bert.) 
Barmläudersien. 


Germiand! — Garmland! 
— ee 
nftige it, ei i 
ER, se Gelegenheit, ein eigenes Meim 1m 
Gutes, Bekolztes und 


vorzügli erbau 
eignetes Land, gelegen yaebdb om Wären um 


legen in dem berühmten Mates 
bon: und dem jüdüchen Theile sr Lincoln Cou⸗ 
td, Wisconfin, zu verfaufen im Parzellen von 4 
nah der Cuatnteane DW bis SQ .pce Wder, ie 
— es Bodens, der Lage und des 
m weitere Austunft, freie Candlarten, ein ifu« 
— Handbuch jut Heimftättefucher u. f. iM 
ggreibe man au .3. 9. Kochler, Waufan, 
— oder beſſer ſprecht vor in jeiner Ghicago 
giigoffite tut zweiten Stod, Ar. 142.6. Rottp 
am Sr Sde Glubourn WÜde., moielbit er 
bis 9 arta8, den 10. April, von 9 Up: Morgens 
u Ko Ude Abends für einen Tag. zw.ipreeg jein 
Id. Herr SKochler ift in diejer Gegend auf eis 
ner Farın grob geworden und faun deswegen auch 
genaue Auskunft geben. Und er ift bereit, Raufs 
luftige mit Dinans zu nehmen und ihnen das Lund 


au zeiden. 
Arefle: I. 9. Kochler, 505 6 Etr,, Wau 
Wis. Pitte Dieje geitung zu erwähnen. e em 


jan20, jadide, imo 


Alabama! Alabama! 

Farmland—gutes Land im füdlihen Alabama 
zu verlaufen, Billige Preife. Nahe dert Stadt 
Mobile (70,000 Einwohner). Geeignet für alle 
Produkte. Zweimal das Jabhr Ernte. Wer nod 
gutes Land im diejer Gegend kaufen will, wende fi 

an Arthur Boenert, 92 LaSalle Str., Chicago, IM. 
10m;,® 


Yu virlausen: 100,000 Ader gutes Fartming-Land 
in Gentral Wisconfin, Clart County, nahe Vlerrilian 
Station, und aufwärts per Ader. Wegen näherer 
Muslunft wende man fh au A. Schiller & Co., Gi» 
geuibüner, Zimmer 64, 163 Randolph Str. 
Imzimokion 


ruht:iyarınen, %0 bis 
ft Wajbington Str. 

Zn. 
yezial:Bormund!:- Vertanf. 

I Adler Zarın, Pad läuft duch, Wisconfin, $100, 

euf Wobezublung. Kenty Ullrih, 34 Clark Eitr., 

Simmer 401. 23ınz—2ap 


VPrachtvolle Getreide- oder 
160 Uder. Ulrih, 196-198 


Nordweitfcite, 


Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer Häuier mit Waffer, 
rade den Elſton und Beimont Abe. Straßenbahnen. 
Nur 81400; 50 baar; 512 monatlich. Ernſt Melms, 
1959 Wilmautee Ade., zwiichen Fuliertoun und Cali— 
foruia Yive. Zmztgi® 

‚gu berfaufen oder zu bertaujchen: 1130 W. Supes 
tior Sir, nahe Rodiwell Sır. Wacht Offerte. Ge: 
jwungen zum Berfanf. Guter Plag für Grocery oder 
wiartet., ZJobajon, 084 W, Chicago pe. 

23mı—ap? 


Zu verlaufen: Dreiftödiges Vrifgaus, nahe Qums 
bordt Part, jpottsilig; fanı mit SI29O Vaar erivors 


ben werden. Marſon, 644 Milwauntee Ave. 


PER 23,24,27,0,3lın32,4,7ap 


Yu verfaunjen: Lot an Xrving Are, nahe Roscoe 
Boulevard, 5. Yeichte Zablungsbedingungen, wenn 
verlangt. U. Wolff, 1:8 21. Wauce. 


@üdweitieite. 


Großer Bargain! — Dreiftödiges und Bajement 
Bid = Sylat:ebände, nahe Halited Str., an Ir. 
Place, für $400, werth K65W. Donat, 7TW S. Hal⸗ 
fted Str. Zimy,im&jon 


Beridiedenes. 
: zu verlaufen: Für Jedermann Gold darin, 
euft: 

23 Uder große Farın, dicht an der Koliet Gut off 
und der Beltlinie Eijenbahn, an Frantfork- Station, 
alles was auf einer Farm zu wünjchen, ift da. 

100 Ader große Yarın, nahe Franffort Station, 
gutes Land und alles im beiten Zuftande.. 

160 Ader rar, nahe bei Vlonee Station, gutes 
Land, alle Gebäude, gut. 

40 und 4 Ader, 3 Meilen nordöftlih von Monee, 
feine Jmprovements darauf. 

33 Uder, nahe bei Monee, gutes Land, keine Ims 
provements darauf, 

Gin Dreiftödiges 


der 


Bridhaus, Steinfront, erft ein 
paar Jahre gebaut, Nr. 3622 Wentiworth Uve, Hier 
tft ein Gejchäft für Jedermann. 

U Fuß Oſt-Front in Anburn Park, Kot 2 und Sg, 
Blod !W, in Start Subnipiflon, i 
‚ Verihiedene andere Pläge in Meineren Städtchen 
immer zum Bertauf an Hand. Die Farmen werden 
nur verfauft, und Fein Zaufhhandel gemadt. 

Eine gutgehende Butter: Fabrif (Greamery), in gu= 
ter Gegend, ein guter Mann Tann bier Gejhäfte ma: 
hen; auch eignet fich diejelbe um irgend eine Babrit 
zu betreiben, 

Um Näheres zu erfahren und irgend einen Kauf 
abzuſchließen, jchreibe man gefäligft an Chr. 
Shoeuftedt, Mones Will County, ZU. 
doft ſon 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
rzu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen dın 9-12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch & Co., 
New Vork Life Gebäude, Rordoſt-⸗Ecke LaSſSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,tg1&fon® 


Zu verfaufen: Mein neues, prachtvolles 6 Zimmer 
Haus, mit allen neuen Verbefierungen, an drei_ver- 
ihiedenen Strabenbahnlinien und Hocdbapn. . Preiß 


2250. Monatlihe Zahlung $2%0. WUntworten unter 
9. 616 Abendpoft. ſamdindo 


Zu verkaufen Billig, ein zweiſtödiges Haus mit 
Baſement, oder gegen Saloon zu vertauſchen. Briefe 
unter der Adreſſe: O 409, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Store, Haus und Lot, ſehr billig, 
wegen Abreiſe, denkbar beſte Gelegenheit für kleinen 
Geſchäfts mann; muß bis Anfang April verkauft 
werden. Preis $3000. Leichte Zahlungsbedinguns 
gen. Guftad Etein, 1342 WR. Weltern Ave. 

s Amy, im&fon 


Geld auf Möbel ır. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das sei } 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Vierde, Wagen m. f. 
Kleine Unleiden 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Bir nehmen Euch die Möbel nicht imeg, wenn wis 
die Unleipe wachen, fondern laflen dieſelbes 
in Eurem Bei; 


Wir taben daß 
ordhie vDeusgfhe Befhätt 
in der Stadt. 

Ude guten, ebrlihen Deutichen, kommt ıw unf, 
wenn Abe Geld haben wollt. 

Ahr werdet «3 zw Eurem Vortheil finden, bei mis 
vorzuffprechen, ebe Ihr andermärts hingeht. 
Die fiherfte und zuperläfligfte Bedienung zugefihert, 


Brend, ae 


A. O. e 
128 LaSalle Stra, Dimmer 


Wenn Ihr Geld borgen m dann bitte jpredt dei 
uns vor, 
Das einzige deutihe Gejhäft in der Stadt. 


GagleLoanCo,, 70 LaSıall Str, Zimmer 3. 
.. Dtto E. Boelder, Manager. 
Südiwvelt:Ede Randolph und KaSalle Str. 


Anleiken in Summen nah Wunih auf Möbel und 
BV:ianos, zu den bilfigften Raten und leichteften 
Bedingungen in der Stadt. 


Unfer Gejchäft ift ein -verantwortliches -und reelleg, 
lang etablirt, höflihe Behandlung und ftrengfte 
Verſchwiegenheit geſichert. 

22my,tgl&jon 
Wenn Ahr nicht vorfpreden könnt, dann bitte, fchidt 
Udrefle und dann jhiden wir einen Mann, 
der alle Austunft“gibt. 


Geld! Geld! Bein! 
Chicago Mortsage Soan A ae 
175 Drearborn Etr., Zimmer 216 und 217, 
— 
mer mar er u 
151 ®. Meplion Sit., dritter Blur. 


Wir leiden Eu Geld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend welde güte Sicherheit zu den bilfigften. Bes 
dingungen. — Darlehen können zw jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werben zu jeder ans 
genommen, wodurch die Koſten der Unle vers 
een — — « 

eago ortgage Scan Gompdan 
175 | ©Str., Zimmer 216 und ne w 


Chicago Grebit Gompany, 
9 Waihington Gtr., Zimmer 304; VrandeOfficer - 
534 Lincoln Upve., Late View, — Geld gel 2 a 
ebermann auf Möbel, Bianos, Mierde, gen, 
und auf irgend melde 


igtureß, Diamanten, ee 
icperbeit zu wiedrigeren ald Hei anderen Fir« 
eingerichtet. Lange 


wen, Zahltermine nah Wunf 
Seit zur Übzaplung; höfliche und zuborlommende Bes 

ndlang gegen Jedermann. Gefchäfte unter fitengften 

—— Leute, welche auf der Rordiette und 
in Lake Vic» wohnen, können Zeit und Geld fparen, 
indem fie nach unierer Office, 534 Lincoln Up., geben. 
Main:Dffice 99 Wafhingten. Gt., Simmer ML Hja® 


Geld verliehen, privatim, Mobe iano 
Bferde, Kutichen, ohne —3 ale 
Rote. Wenn Ghr Geld und 
braudt, fprecht bei mir vor. Beben 
it mein : 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Batente beisrgt.— Win. N. Rummler, Batent:Ans 
malt, 2-83 MeBiders Theater Gebäude, Chicago. 
2dmz,im,tgl&fon 


Luther 2. Miller, Batent: Anwalt. Bro 

ik Bedienung; rechtsgiitige Patente; 

weile; Konfultation und Ss 1136 Monadnod. 
—— Wan. ialaſoa. bw 


garium vuin — fen un mes 


544 Larrabee Gtr., 


* 
* 
vs 


Gin unfehlbares Keil haben. 
—— 













Warnung. 











anf Probe für 30 Tage! 


Dreißig Jahre lang habe ich Lei 
behandelt. Das Studium und bie ri 


Heilapparate ijt meine Lehensaufgabe. 


benügt zur Heilung von: 


dende in allen Welttheilen erfolgreich 
ichtige Anwendung eleftro-galvanifcher 
Mein Gürtel wird jegt allgemein 


Uervenſchwäche, ſchwachem Rücken, 


Lenden- und Jüften 
Nieren-, Veber-, 
Ueber 100,000 ſchwache Männer 


weh, Rheumatismus, 
Magenleiden, u. ſ. w. 


haben ihre normale Kraft wiedererhal⸗ 


ten durch Anwendung des einzig natürlichen Heilmittels — Elektrizität. Ich 
kann dem Syſtem das fehlende und verlorene Element erſetzen durch den 


Dr. Sanden's elektriſchen Gürtel 


mit den neueſten Berbeſſerungen, 


ſtein Zrennen oder Blaſenziehen. 


Ich offerire 85,000 für irgend einen Gürtel, der dem meinigen gleichkommt. 


Der wirklich echte Dr. Sanden Gürtel iſt nur in meinen Geſchäften zu haben. 
veraltet oder Nachahmungen. 


Vermittelſt des Suspenſori 


Alle andern ſind 
iums heilt dieſer Gürtel alle Schwä— 


chen, welche von Jugendſünden oder Ausſchweifungen herrühren. Keine Medizinen, kein Unterbrechen der Arbeit, 


der Gürtel heilt allein während des Schlafes. 
BE Mein reich ilufeites Buch wird Jedermann anf Verlangen frei und verfiegelt zugefandt. "ER 


Dr. M. W. SANDEN, 


Dffice-Stunden: von 9.5is 6. Conntags yon 10 bis 1 Uhr. 


— 





Kein 
ud 5 





EZ 
F 


erhöht. 





vBruqhe. 


8 Mein neu erfundes 
A nes Bruchband, von 
J ſammtlichen deutſchen 
Profeſſoren empfoh⸗ 
len, eingerührr im der 
* —— Kemee: 
ür ein jeden Brud am heilen das beſte eine faliıhe 
Be feine Giniprigungen, feine Eleftri» 






ößten. Deuts 
Fıfth Ave, 
Spezialift für Brüche und Ver 


& 


jedem fyalle pofitive 
Damen 








ität, feıne Unterbregung vom Geihäft; Unterjugung 
I frei. jperner alle anderen Sorten Bruchbänden, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden ſür ſchwachen 
Unterleib, utterihäden, 
end fette Beute, 
ummi-Strümpfe, Grader 
balter und alle Apparate = 
Verkrümmungen deö Rüd- 
grates, der Beine und > 
x. in reihaltigiter 
wahl brit seen ——— deim 
{hen Sabre: itan r. Rob’t Woltertz, 6 
nahe Randolpb en 
wachinngen be8 Körpers. a 
Seilung. Anh Sonntags offen bis 12 Übr. 
werben don einer Dame bedient. 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene Deutjche Spe- 
iafiften und betradhten.es ald eine Ehre, ihre leidenden 
Krineniden ſo ſchnell als möglich von ihren Sebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menftruationsitörungen ohne gyer.. 
ration, Sautfrantheiten, folgen von Sclbits 
befledung, verlorene Mannbarfeit ze. Operas 
tionen bon erfter Bifie Operateuren, ‚für. radifule 
Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfrankheiten) . Konfultirt und bevor Ihr hei⸗ 
zathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unier 
Vrivatho ſpital. xrauen werden vom Frauenarzt 
(Dane) behandelt. Behandlung, inkl. Medizir neu 
nur Drei Dollars 
den Monat, -- Scneidet Died aud.— Stunde 
5 I — dis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 Bis 


tgl.jon 


Wichtig Fir Männer und Scauen ! 


Seine Bezahlung, ivo wir nicht furiren! Ge: 
chlechts lrantheiten irgendwelcher Art, Tripper, 
amenjluß, verlotene Mannbarkeit, Monats⸗ 
bruno 
chiag jeder Art, 


Unreinigkeit des Blutes, Hautaus— 
Syphilis, Rheumatismus, 
othlaüf u. ſ.w. _ Bandwurm abgetrieben !— 
Wo Undere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu kuriren! Freie Konfultation mündlich 
oder brieflid.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
dubr Abende. —Privar-Spredyimmer. —Werzte 
ftehen fortwährend zur Verfügung in talujon 
Bchite’3 Deutihe Apotheke, 


441€. State Str., Ede Ped Court, Ehicage. 
DR. J. YOUNG, 


8: Deutiher Spezial-Arzt 


für Augen, Ohren:, Nafen: und 
Saldleiden. Bebandelt diejelden gründlit 





und jchuell bei mäßigen Preiien, ichmerzlos u. 


nad * rtrefflihen neuen Methoden. Der 

a e —— — und Schwer⸗ 

—— wurde furrirt, wo andere Aerzte 

erfolgios u — — —F 
terfuhung, u 

Free >61 Pincafn Wve., Stunden: 

Vormittags bis 8 Uhr Abende. Eonn- 


ln: bis 12 Ubr Vormittags. 


L [.eILLS 


nYkoYAL, 


and — — 
all — 8 u 
2405 Madison 84 
Piease repty iu ERS. 















—S — V 





a 

Speciflc 

ſeill ſi heirlttim⸗ 
—* = 

rankthe'- 
ten u, unnatürlichen — der euer. 

Weide Keihlehter. Bolle Anmweifungen mit jeder 

Lajhe: Preis 81.0. Berfauft don €. 2. Stahl Drug 

o. ober nad Empiang deö „rer ver Erpreß ver» 

ndt.. Wbrefie: E. L. Stahl Drug Company, 

an Buren Styahe und 5. Avenur, Ehicogo, 

v m310bi, do, fon, bw 














Dr. J, KUEHN, 

(früber Alfifteng » Arzt_in Berlin). 
—— — Giefteigität geheilt. 
heiten, . Room 29-Spregitunden: 
ee. Ih, et "Sonntags W—IL 5n0,jdb* 


Deulſche Bebammen Schule. 


Ausbildung zum Staats · Exa 
Bu. en nlEhz, 





HROEDER® 


Fee MILWAUHEE — 
ERTL RUTSCHT: 


reie wilfenfäafttihe Unterfuhung der Augen — Genaue Ans 

meffung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein pajjendes Glas auf den Normalpınft 
Unfere Preife für auf Befrelung gemadıte Brillen und Aus 
gengläfer jind niedriger als die für fertige. 


Schroeder’s Apotheke 


ae Sa 
| 





ragenditen Beichäftsieute der Stadt, Die die That 
jache zu ihägen tillen, daß er jeine Verſprechungen 
in jeder, Beziebung wahr macht, In Der Behandlung | 
der folgenden Krankheiten hat er itet3 guten Erfolg 
bei der Heilung gehabt. 
Entzündung > Katarrh y3: 
| Nieren, der Nieren, Magen." Schmer⸗ 
Berſtopfung, Gravel, zen und Drud nach dem 
Steine, werden wiſſen Efſſen Sodbrennen, beilen | 
Ihaftlib und erfolgreih| wir mit unjerer neuen 
bebandelt. | Methode. PR . 
£ Entzündungen, | spp WUle chronijcen | 
Blafe. crır oder chro Leh l. Krankheiten Der 
niſche, Blaſenkatarrh, Leber, der Eindeweide 
die ſchredliche Kronkheit Verſtopfung, Diarrboe, 
derſchwindet immer un⸗ 2». Schwindel, 
ter jeiner Behandlung.  dieroen. Schwähe im 
Ko f. Neuralgie, Mi:| Körper und Geiit Mat 
i p * gräne oder werz| tigkeit, Nubelofigkeit, 
döje Kopfihmergen, der) Schlaflofigfeit werden bei 
‚ dumpfe Drud, Berluft| uns geheilt. | 
3 ä if und| W} MR; | 
een 00 | Männer Krankheiten 
| Beilt. !in jedem Stadium, ob alt 
| Kehft Katarrh dDerjoder neu, beilen wir, wo 
J N) b. ſehle, Ent- Andere es nicht vermögen. 
— x 
Ya der tzt Krauen-Rraukheiten. 
Schleim in der Kehle. Damen, die au itgend ei 
6 Katarrh, Iner Der. nadbbenannten 
ungen. PBronditis, | Krankheiten leiden wie 
trodener, Lofer Suriten, | Fallen oder Verſchiebung 
Ehmerzen in der Bruft, | der Gebärmutter, unters 
Aithma, Atbemnotb. ; drüdte oder ſchme — 
Schwabe: und) Minftruation , Entziu 
der. ver fettetes a en Gehrür, Leucarr« 
und lanniame Birkulas j boe oder Meibflur, Zn 












mit der Thurmihr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 














CHICACO. 


Am — und Samſtag bis 9 Uhr Abende offen. 





Iadıwigr. 


Roman von ı Frip Döring. 





(Fortfegutg.) 

„O, die Staſcha at, einen ganzen 
Strumpf voll hat 7, _ lauter Ihaler. 
Jedoch,“ fügte er sorfichtig hinzu, „e8 
teird wohl nicht zichen, nein, e3 reicht 
fiher nicht. Um da meint nun Die 
Stafha — zurdochzeit, meint fie — 
— ſie ſagt, fiehat fich immer adt ge= 
führt und damöchte vielleicht, meint 
ie — 

„Die gnöige Herrſchaft, meint ſie, 





das Geld brgeben, meint ſie,“ vollen— 


dete Kadınla bald lachend, halb ärger: 


lich. „Eur Bande muß man fennen!“ 


„So i/ e8,“ nidte ihr Water, „aber 


| ag foltman machen?“ 


„Hörmal, Wojciech,“ fing Jabmiga 
iiederän, „leid Do alle beide mal 
vpe ni: ig. Wozu wollt ihr denn hei- 
athei? Ihr lebt getrennt viel beque- 
mer. Man weiß ja, wie das bei euch 


- \gebt Zuerjt jehr Ihon, aber dann 
ee ae 0 2 'ichhat ihr euch, und die Stajcha weint 
Weshalb leiden wir? und beult und mirb häßlich, Du ver=- 
Müfen wir immer (hwadh und Rrank fein? Tiejt die Luft zum Arbeiten und gehjt 
Dies find Echmerzensrufe, die en m | ir den Krug. Schließlich fängt die 
x end leidender Dienjchen — Dlär ” * 
a ne usgehoben werben, deren gang: | GtAJhA auch noch an zu trinken, läßt 
GEriftenz ihnen jelbit eine en — — | sich und Die Rinder berfommen und 
Tod und da Leben bedeutet nur D s Er 
Mesbalb folten fie Diefe x Leiden ausftehen, deren oerlommt mit. Des iſt dann das Ende 
Quai ſich in Worten nicht ausdrücken läßt. vom Liede.“ 
Wenn Ihnen Heilung angeboten wird! | h 
Leuie, die cn Nerven:, hronijchen und geheimen } Der Knecht dreh den Hut hin und 
Krant heiten — ar ıD —* — u. ber. * 
X derhegeftellt zu iverden, entmuthigt find 4 
Kun — 32 ſondern auf's Neue Zu— „Nun? Siehit du »3 ein? 
trauen faflen —— einzigen — u rn „a. 
5% f Yeben un ü ie 
en iR er Wiener" Epezialift des „Soitiob. Es wäre auch ein Unſinn 
gewefen. 
| Pan Gzersfi mußte Ichen. 
| „Wie ku auch reden kannſt, Diga! 
Krempelſt'n einem Augehlick den gan— 
zen Kerl un. Aber was ehſt du nicht, 
Mojciech?“ 
| „Ich — ch — möchte bien, daß ber 
t 
Ten Era Me:ical Inftituts. Seinen unübertrefilis | gnüdige He mir erlaub ‚ ie Staſcha 
hen Ruf hat er hd erworben * ze vn | au heirather.“ 
deil wo and Aerzte ſich als hoöff- h 
u. Senbläge u er Er veröffent: | Jadwiga war einen Augenlid ſtarr. 
licht keine Remer a Batie ent nod) am Kraut 1D Dann zuckte ſie die Achſeln. 
beit t yeilt ic, um dieman er * | 
tonfultic * Be zu befürchten, daß ſei ia auf» en | „Hof ffentlich biſt du we Anficht, 
t t oder Daß tiraend etwa?, was fich auf Die a) t 
Ihe Bebandlung Deyicht. andere ale feitt gehtim | Papa, und fagft ein energifes Nein! 





gebalten wird. Der Wiener Speytaliit zäblt unter 
feinen Hunderten von Watienten viele ber — 


tion heilen wir ſofort. ten dauernde Heilung 


Schiebt es leine Stunde auf. Schenkt ihm Euer 
Vertrauen und er wird Euch fichet heilen. — Kon 
fultation frei. Stunden 9-12, 2—7, Eonntags 
10—1.30, Mittwodhs nur 9—12. 


New Era Medical Institute, 


Ecke Harrison, Haisted u. Blue Island Ave. 


Dr. EHRLICH, 


) 
aus Deutichlaud, Spezial: € 3 
: Art für Augen:, Ohren:, 
Nafen: und ee ge t4 Be: 5 
tarr und aubhe na neueiter um k 
En Künfttiche Augen, Brils 
Unteriudgung und Rath frei. 5 
Klinit: 263 Lincoln Ave., 1 ”m., 6-8 
Abd8.; Sonntag 8—12 Im, Meitieite-Alinit: 
Nortiw.-Ede Milwaukee Ave. und Divijion Str., 
über National Store, 1—4 Nadım. limzij 


ichmerzlofer Dtethobe. 


len angepaßt 


Eine glüchliche Ehe 
EEE TE SEE NET 


einzugeben und geiunde Kinter zu zeugen, ferner 
alles! Witlenswertbe be über Geichlechtd:Siranfheiten, 

endiiche VBerirrungen, enz⸗ Unfruchts 
Ber ie u. j. w. enthält dd alte, ——— deutſche 

Net unge-A er? u 

Bellen, Sie Bielen kepı leprreigen Apbitbungen rt 
der eimig anverläffise Raibacber für ante un 
Gejunde Ion» namentlid nicht au entbehren für 
Kente, die ich derheirathen wollen, oder unglüdlid 
— iraihei ſind. Wird nach Duslem ou 25 Gt#, 
DE Jerelom ar? rn * ngejar.dt 


Bç 
No, 11 Clinton — en ar Rn. 8 








‚Der Rettunad-Unker‘ iit auch zu nr in 


has. Salger, 844%. Halfted Str. 


Shicagn, SU., bei —3B*. 




















| Diefe Dumntöpfe rennen ja 8 offene 
| | Verberben! Viebrigens mwerdäch auch 
noch der S S:afha gründlich Di Wahr- 
beit jagen.“ 
| Der Gutöherr wiegte den Kıf nach— 
‚ bentlich bin und ber. Was ainihn ei- 
| gentlidh die ganze Gefchichte an Wenn 
ı fich die beiden durchaus habenpollten 
— nun, worum denn nicht? - Gmußte 
| gar nicht, wie Jadwiga ſich ſo (rüber 
| aufregen fonnte! Uber feine ochter 
| durfte er auch bor den andernpieder 
I nicht unreht geben und widerſechen. 
| „Nun, ich werde eö mir übiegen, 
| Mojciech,” Tagte er deshalb, „al das 
| gnädige Fräulein hat reht. Whalb | 
| ı müßt ihr beirathen? Und taß imit 
I; Zi an die Arbeit gehft!“ 
| Deriornal beugte fich tief und adh- 
| te Kehrt. Borher aber warfer n) eis 
ı nen böjen Blid auf Jadwige, unmals 
| er im Stall verfhmunden har, ıllte 
| er die Fauft und Inirfchte mitden 
ı Zähnen. 
| Diefeg — diefeg Weibsftüd! | er 
| hätte fie ermürgen mögen, jeßt,in !fer 
| Minute. Schon damals waı fidm 
' fo in die Quere gefommen, ab enit 
| ter Stafcha eine Zufammentunft tte 
| im Gebüfch bei der Gejpenjtribe. 
| Doch fie follte fich hüten! 

Er trat neben Saßthals Ritpd, 
das jetzt unbenutzt im Stalle ſtind 





Seinem Täubchen wollte fi ch 
noch ins Gewiſſen reden. Uder 
| weiß — die Weiber waren Tond, 


Vielleicht hatte fie da mehr Glüt! d 

| wenn auch nit — an eine Ausite 
var nicht mehr zu denten, wo di GE⸗— 

| dige fo Dagegen war. 

| Er wurde plößlich von einer 

| gefaht, fein Geficht verzerrte fid, 
Hände zudten und mit geba Mer Ha 
fchlug er das unjchuldige Tier, ne! 

| tem er ftand, daß e8 vor Schmen a 

| mwieherte, bodftieg und an Der ft 

zerrie. Wojciech mußte beifeite pr! 





| zu werben. 
fchen nach der Küche gegangen um! 


| ten fich 
derten ſie 


einen Strauß blühender Nelten. 


iE jt über ihre Heftigteit. Ua ob 


hr ‚Le ten. 
cu ia sten en daß 


— ae hen 









gen, um nicht von den Hufen get il 


| Die beiden Mädchen waren u 


ch Frühſtück beſtellt. Dann ſhlei 
im Garten auf und a 


friſchten ein paar Penſionserinnirur 
gen auf und pflückten für ihr Zinmé 


Jadwiga war aber nicht ganz bei de 
Sache. Wojeciechs Heirathsgeſchicht 
hatte ſie aufgeregt und ſie ärgerte ſie 


darum zu kümmern hätte, was di 
Es war woh 


würden, die 
ihrem energifhen  Wiberftande, — 
ſpornt hatte — es war noch ein Gefühl, 
als ob wieder einmal ihr eigenes Ge— 
ſchlecht gedemüthigt, unter die männ— 
| liche Zuchtruthe geitellt werden follte. 
Und aud deshalb fträubte fie fich fo; 
aber andrerfeit3 mar fie innerlich gar 
nicht mit fic) zufrieden, hatte fie tau= 
fend Eleine Unluftempfindungen, für die 
durchaus fein halbiwegd vernünftiger 
Grund zu finden war. Die lebten 
Tage hatte fie weniger darunter zu lei- 
den gehabt — aber jeßt, nach biejfem 
Geſpräch, waren fie plößlich wieder da 
und verdarben ihr die guie Yaune. E3 
war gut, daß Maryan fam. Er würde 
doch Leben ins Haus bringen und au 
fie vielleicht freier und heiterer machen. 
Sie feufzte leife. 
| Das Nämliche that in demfelben 
Augenblicke auch Pan Gzersti. Wie 
| gerade heute die Stunden doch lang- 
fam dasinfehlichen! eve Minute 
bauerte eine Emigfeit, und wenn das 
fo meiterging, würde er bor lauter Un 
geduld noch Trank werden. Weshalb 
mar er nur nicht felbit gefahren? Aber 
allerdingg — dann hätten ihn gleich 
der Direltor und all die andern Be- 
fannten in Bejchlag genommen und fie | 


beide, Maryan und er, wären überhaupt | 


| nicht vor dem Abend fortgefommen. | 
Nun, e8 mußte doch auch mal Elf und 
balb Zmölf werden. 

Als aber der Zeiger endlich wirklich 
j9 weit war, hatte der ungeduldige Va- 
| ter erft recht keine Ruhe. Mitten auf 
| der Landftraße ftellte er fich bin und 
fpähte den Weg hinunter, ob fich denn | 
noch fein Wagen zeigen wolle. Endlich 
tauchte etwas auf, daS immer näher 
fam, und jegt erfannte er e& auch deut- 
lich als Sein Fuhrwerl. Mit einem 
Gate war er über den Hof weg, mit ei- 
nem zweiten jprang er Die Treppe em- 
por, tief aus Leibesfräften fein „Ma- 
tpan“ in den Korridor hinein, ftürmte 
die Stufen wieter hinunter und alar- 
mirte Die beiden Mädchen, die immer 
no im Garten maren. Gtrahlend, 
Ihmigend und halb außer Athem öff- 
neie er darauf die beiden Flügel des 
großen Hofthores, und faum war das 
bejorgt, als auch Jchon die Pferdeföpfe 
auftauchten und Maryan mit einem 
ſchnell improviſirten Jodler ſeine An— 

kunft verkündete. 

Die nächſten Augenblicke kam Pan 
Czerski vor lauter Seligkeit überhaupt 
nicht recht zur Beſinnung. Immerzu 
umarmte er nur ſeinen Sprößling und 

| 
| 
| 
I 
| 
| 


Mund füffen. Xls er ihn endlich Frei- | 
gab, jtürzte der Hoffnungspolle Jüng- | 
ling der Reibe nach feiner auch herbei- 
geeilten Mutter in die Arme, umfchlang | 
lachend jeine Schweſter, drückte dem 
alten Hoffmann einen herzhaften Kuß 
auf ven Mund, der gleichzeitig auch den 
Pfeifenitiel traf, und ‚preßte dann in 
überfchwenglicher Zärtlichkeit Fräulein | 
von Warkomsfa an fein Primanerherz, | 
— allerdings nur, um verblüfft wieder | 
zurückzutreten. 
— Verzeihung, mein Fräulein — 
— ich war wirllich zu ſchön im 
nn 


Dabei jah er fie mit einem fchelmi- 
Ih m Blicke an, der ihm ganz vorzüglich 
ſtand. 

Jadwiga und ihre Eltern lachten, 
daß ihnen die Thränen über die Backen 
liefen, und Hoffmann grunzte laut auf 
vor innigſtem Behagen. Die Haupt: 
perſon aber, die gute Mela, zwinkerte 
wie böſe mt den Augen, ſtand purpur— 
roth und wie ein begoſſener Pudel da 
und wußte durchaus nicht, ob fie nun 
Icchen oder weinen foltte. 

“Cara soror”, wandte fich jebt 
Maryan würdenoll, an feine Schmeiter, 
„oder auch sorör cara, wie wir Latei- 
ner jagen, jtelle mich gefälligit vor.“ 

Als das beforgt war, entfchuldigte | 
fih der Herr Gymnafiaft no einmal 
und awar unter einem betäubenden 
Wortſchwall, bis er die nur zu gern ge- 
gebene VBerzeihung erlangt hatte, wo- 

rauf er fih dann gütigft von beiden ElI- 





Schloß feiner Väter führen ließ. 
Hier jant er in einen Lederjefjel, 
sarf feiner Mutter einen ſchmachtenden 
lick zu und erklärte, daß ihm ein klei— 
nes Gabelfrühſtück eigentlich techt gele- 
gen fäme. 

„Wenn ihr müßtet,“ feufzte er dabei, 


— — 0002 


—F 





iſt eine andere Bezeichnung für 
ſchlechtes, dünnes Blut. Um 
ſowohl Anämie als auch Zu— 
ſtände zu überwinden, welche 
ſich davon herleiten, daß ſich 
das Blut in ſchlechter Derfaf: 
fung befindet, bedarf es eines 
Alittels das Blut zu bereichern. 


Johann Hoff's 
Malzextrakt 


iſt dieſes Wittel nn wahren 
Sinne des Wortes. Es ichafft 
reichhaltiges, rothes Blut und 
verleiht dem Körper Kraft und 
Energie. 


Dr. B. T. Gilgour von Ein: 
einnati, D., fchreibt: „Ich habe 
Johann Hoff’s Malzertraft mit aus: 
gezeichneten Refultaten in fällen von 
bartnädiger Anämie gebraucht, welche 
fih bei mir und anderen Aerjten-Pei- 
ner auderen Behandlungsweife als 
zugänglich erwiefen. Cs wird aufer- 
En, ftets mit großem Genuß getrun- 

n.“ 


Johaun Hoff's 
Malzextrakt 


ift anerfannt als das befte Kräf: 
tigungs. und Stärfungsmittel 
— murde ein * rt in 1847. 
Alle anderen hmun. 
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ließ fich gerührt von ihm Hand und | 


tern unter den Mm nehmen und in das | 


rücktheit“, 


—— ——* bon Mather 
bei dem ich in a bin; Den man 
überhaupt nie fatt. Na, Terbftverftänd: 
li — er für feine Verfon bat an jei= 
nen Wurzeln und Poterzen genug, ift 
lang wie ’ne Latte und zuh mie Juch- 
tenleder, und heißt ja au) jchon „ber 
fliegende Holländer” — der hälts na- 
türlih aus! Uber ih? Brer!“. 

Er fehüttelte fich fo lange, bis PBani 
Gzeröla und Kadiwiga die Thür in die 
Hand nahmen und nah der Küche 
ftürzten, um etwas zu bejorgen. Gei- 
nen jeligen Erzeuger fehidte der Herr 
| Primaner dagegen auf ven Hof und bat 
ihn, mal nad; feinem Koffer zu fehen, 
ber mit lauter Büchern vollgepfropft 
fei. Und als der Gutsherr ſich auch 
wirklich in Trab ſetzte und im Korridor 
verſchwand, hatte der „Schüler einer 
höheren Lehranſtalt,“ wie er ſich mit 
ſeinem offiziellen Titel zu nennen be— 
liebte, freies Feld. 

„Alſo nochmals, meine Gnäbdigite: 
nehmen Sie mir den Kuß jehr übel?“ 

Melania erröthete vorfchriftsmäßig. 

„NR — nein.“ 

„Ach, wie reizend Gie find! Darf 
| ich Ihnen die Hand dafür füffen? Und 
nicht wahr: wir werden gute Freunde 
| jein? Ich bin nämlich im übrigen ein 

ganz famofer Menfch, wie Sie fofort 

fehen werben, menn ich Ihnen nachher 
| alle meine förperlichen ind geiſtigen 
Vorzüge an den Fingern aufzählen 
werde. Allerdings verſteht es ſich von 
ſelbſt, daß ich dazu auch Ihre ſüßen 
Paiſchhändchen in Anſpruch nehmen 
muß, denn Sie werden mir glauben, 
daß ein Menſch wie ich zwar leider auch 
nur zehn Finger, aber das Doppelte an 
guten Eigenfchaften befitt.“ 


(Fortfegung jolgt.) 
—— — 


Ein ausgezeichnetes Mittel. 
iſt durch chemiſche Analyſe Aber jeden Zweifel 
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erbaben feitgeftellt worden, dak” die St. Bernard 
Kräuterpillen aus rein vegetabliſchen Stoffen obne 
jedwede Beimiſchung mineraliſcher Suübſtanzen beite 
hen. Die willen find nicht, wie man Dies jo bäufig 
| bei den amerifaniichen Watentpillen Findet, dib.rs 
judert. Diejelben jeben einfach, ihınudlos und ichlicht 
aus find aber in ihrer Wirfung bei fait allen or ‚ga 
nijchen Körperleiden abſolut zuverläflig und deshalb 
ein ganz ausgezeichnetss Arzneimittel, das in fei 
ner yamtilie, namentlich in feiner, in der Fih Kin 
der befinden, feblen jollte, Die St. Yernard fräu: 
terpillen jind bei allen Apothefern zu baben, dDdic 
—— +90 — — 
Bairiſch⸗Kentuckyer Kultur: 
vertreter. 


Der Mann, welcher auf dem großen 
PBarijer Völfer- Jahrmarkt die ameri- 
fanijche Reftauration leiten wird, ift 
‚ein ftrammer Kentucdyer Pionier und 
zugleich ein biederer Altbaier, und er 
wird zu den größten Originalen im 
Blaugras-Staat gerec chnet, — nämlich 
Originale im beſten Sinne. Er iſt je— 
denfalls der Auſmerkſamkeit eines 
deutſch⸗amerikaniſchen Publikums min— 
deſtens ebenſo viel werth, als eines 
anglo⸗-amerikaniſchen. 

Major Simon Peter Groß iſt dieſer 
Kentuckyer Bajuvare, und ſein Majors— 
| titel ift beileibe nicht von der gewöhn- 
lichen Kentuckyer Sorte, ſondern er 
hat ihn ſich ſeiner Zeit in der deutſchen 
Armee auf ganz regelrechte Weife ver- 
dient. Vor etwa fünfzig Yabren er: 
blidte er als bairifcher Gebirgler das 
Licht der Welt, und feit etwa einem 
Vierteljahrhundert gehört er der Ken— 
tuckyer Kultur in verjehiedenen Eigen- 
Ihaften an. igentlich Unternehmer 
von Reftaurationen in Lerington und 
| enderwärts, murde er in Lerington 
| auch zum Pionier in der Serfiellung 
und Zeaung fünftlichen Steinpflafterz, 
und gar mande Meile fchöner Mflafte- 
ı rung bilden ein Deritmal feines linter- 
| nehmungsgeiftes und jeiner Ueberre— 
: dungsfunft. Lebtere wendete er auch 
in ber politifchen Welt Kentudys mit 
Erfolg an, und fie brachte ihm die Ge- 
rechtſame zur Errichtung einer echten 
Kentucdger Reftauration, mit Allem, 
|wa8 brum und dran hängt, aber 
| gleichzeitig eines repräfentativen omeri- 
| fanifchen Reftaurants überhaupt, auf 
ber Weltausftellung Seine-Babels ein, 
und awar im Kentuger Stoatögebäude. 
Es ift dies fein gemöhnliches Gefchäfts- 
Unternehmen, jonbern e3 fol u. %. 
auch hier für das amerikaniſche Mais— 
brot, „Cornpone,“ und ſonſtige der— 
ortige Zufammenfegungen aufs’ Neue 
ſchwunghafte Propaganda in der alten 
| Welt maden! 

Und Niemand cheint beffer auf eine 
folche Rolle „geaicht“ au fein, al3 diejer 
firamme Major; der eine merfwürbig 
| volltommene Verjchmelzung des Ken- 
| tudiyer und des altbairifchen Volkswe— 
fen3 im fich darftelt und Amerifaner 
| mit Leib und Seele ift. Einen berar- 
tigen Verfuch in Hleinsrem Maße hatte 
er bereits auf Der folumbifchen Welt- 
ausſtellung gemacht ;aber feine jehigen 
| Pläne find weit -großartiair angelegt, 
und er hat hervorragende Perfönlichkei- 
ten von allen Teilen der Union dafür 
zu interefjiren verſtonden. Vielleicht 
| gelinat es ihm und feinem peehfchivar- 

zen Hilfskorps Oberſt Murphyßs ſeiner— 

— Kulturwerk erfolgreich weiter-⸗ 
zuführen. 

















Radfahren und — Verbrechen. 


„Jeder neue, in unſer tägliches Le— 
ben eingeführte Mechanismus verbiel- 
fältigt die Urfachen und die Zahl un- 
jerer Verbrechen.“ Dies ift der Grund- 
ton in Profeſſor Lombroſos neueften 
Artikel in der Märznummer des „Pal 
Mal Magazine“, in dem er feinen 
Grundfägen eine neue Anmenduna 
auf die Beziehungen zmwifchen dem 
Verbrechen und dem Zweirad gibt! 
Erftens bewirkt die „Zmweirad-Ver- 
mie Lombroſo fih aus- 
drüdt, „daß die Menfd;en zu Dieben 
werden; von zahllofen Beijpielen von 
Radfahrdiebitählen und Schmwindeleien 
wird täalih in den Zeitungen berich: 
tet.“ Daffelbe haben jreilich andere Ge- 
genftände des menfchlichen Begehrens, 
wie Gold und Yumelen," au gethan. 
Lombroſo verſucht jedoch zu aeigen, 
daß das Zweirad einge ganz fpe 
und geradezu geiftreich erbachte 
men ber ‚nt Das Ba Bas. 0 

5 Rad 














glüdlihes Familienleben entficht, 


: Kara ta © 





Merkwärdige Entdeckung, Pr jede Dame jehl ſich Ne 
vofte Blülhe der Jugend echallen kann, S 





Ein freies Berfuchg-Padet portofrei yer Pot verfandt in einfachen Um h 
ſchlage an * die ihren Namen und Adreſſe ein A 





Grau Bert Riley, 


8 mar einer Frau in Cincinnati vorbehalten, das 


Geheimniß einer radellojen Haut zu entdeden. Sie 
bat eudlih den Schlüſſel zur weiblichen Schünbeit 
gefunden. Alles Seufzen und Hertzweh über ein 
ſchlechtes Au ‚sjebe n fan jeht bejeitigt werden, denn 
e5 liegt im Bereich Yeier jeden Dame, jung oder 
in mittleren Jabreı, Die reinite und zarteſte Haut, 
Die dem Herzen einer Frau jo tbeuer ift, ju ers 
"halten. Und was noch ‚engenehmer und überzeugender 


iſt, Mme. DM. Ribautt,; Die Diejes große Gebeim: 
niß entdechte, verichidt.. frei an jede Frau, die 
banad) Ihreibt eine genügende Quantität Dieje3 


Verſchönerun asınittel®, 
63 ift 


wm zu zeigen, wie leicht 
ih die Schönheit Zu erhalten, wenn man 


nur die einfache MWubrheit: und die richtigen Mittel 
weiß. Frau Bert Kilay, 103 Ward Uve., Bellevue, 
Sp., erbieli ein freies Verſuchs Nadet don 
Mme. Ridault und dies ‘it, was fie darüber fagt. 


sh bin vböchſt erfreut’ Über das WRejultat. Meine 
Hautlarbe ale ih noch ein kleines Mädchen ivar. 
war immer die Urſache vielen Aergers, und wie 
ich in Jahren hergnwuchs, wurden dieſe ſchredlichen 
Vimpel und Miteſſer und andere entſtellende Febler 


Diebes werden kann, und gerade dieſe 
Beweglichkeit macht es zu einem ſehr 
nützlichen Inſtrument auch für die 
Vollbringung anderer Verbrechen, be— 
ſonders beim Straßenraub. „Denn 
was“, ſo fragt Lombroſo, „erleichtert 
die Flucht und ein Scheinalibi mehr, 
als das Rad, das ſchneller, als das 
Pferd, ſicherer als die Eiſenbahn mit 
den ausplaudernden Telegraphen iſt? 
Größtentheils ſind dieſe Straßenräu— 
ber ſehr behende, leidenſchaftliche Rad— 
fahrer und jtammen oft aus guter ge: 
jelichaftliher Stellung; häufig find 
es Leute, die gedient haben, ja fogar 
Studenten .*.“ Der. leidenfchaftliche 
Radfahrer wird fich erleichtert fühlen, 
wenn er hört, daß diefe „Autorität“ 
der SKriminalanthropologie zugibt, 
daß, wenn das Rad die Urfachen und 
Mittel des Verbrechens vermehrt hat, 
auch andererfeits die Mohlfahrts- und 
Kultureinrichtungen des Leben? ge- 
fördert hat. Er fügt außerdem noch) 
vorſichtig hinzu; daß wenn das Rad 
dem Verbrechen neue Formen gibt, es 
auch neue Mittel zur Unterdrückung 
des Verbrechens gewährt. Der 
Herr Profeſſor ſcheint den Zorn der 
begeiſterten Radler zu fürchten! 
ee 


Keine Tortur läht fih mit Nheumatismusß ver» 
gleichen. Rezept Nr. Wöl von Eimer & Antend bietet 
ichnellfte Linderung. 

— — — 


Mertwürdige Wirkung der 
Influenza. 


In einem Kopenhagener Reſtaurant 
ſaß bor einigen Tagen ein junger 
Mann und frühſlückte. Neben ihm hatte 
ein Kaufmann aus der Provinz Platz 
genommen und erzählte ſeinem Beglei— 
ter, daß ein junger Mann, deſſen Vater 
er kannte, Namens Nielſen, ſeit mehre— 
ren Wochen ſpurlos verſchwunden und, 
wie man fürchtete, durch einen Un— 
glücksfall umgekommen ſei. Der Pro— 
vinziale hatte den jungen Mann, der 
neben ihm ſaß, gar nicht bemerkt, und 
war daher nicht wenig erſtaunt, als die— 
ſer aufſtand und plötzlich, als erwache 
er aus einem Traume, laut ausrief: 
„Nielſen — das bin ich ja! Und er 
war es wirklich. Der Kaufmann, der 
ihn nicht perſönlich kannte, überzeugte 
ſich bald, daß er wirklich den Sohn ſei— 
nes Freundes vor ſich habe. Vor drei 
Wochen ungefähr verließ der junge 
Nielſen, der an Influenza erkrankt 
war, die Wohnung ſeines Vaters und 
wurde ſeitdem nicht geſehen. Wie er 
aus der Provinzialſtadt nach Kopen— 
hagen gekommen iſt, kann er ſich nicht 
erinnern, ſo wie er überhaupt hon 
Allem, was ſeit jenem Augenblid, ala 
er „verfchwend“, bis er im Reftaurant 
feinen Namen nennen hörte, aelchehen 
if, gar feine Erinnerung bet. Der 
Kaufmenn nahm nun den jungen 
Mann mit fih nach Haufe, und überlie- 
ferte ihm hierauf feinen Eltern, damit 
er nicht nochmals „verfchwinden“ folle. 
Kopenhagener Aerzte behaupten, äbn- 
liche Fälle, duch Xnfluenza berbor- 
gerufen, jeien jchon öfer vorgefommen, 
und e3 jei befonders nicht fo felten, daß 
die Kranken zeitweiſe das Gedächtniß 
vollſtändig verlieren. 

iss ee 

— Oh mh! Gattin: Du ball ja 
furdtbaren Lärm gemacht, al® Du 
diefe Nadt dieTreppen herauf famft.— 
Eotte: Das war nicht, ala idh-heraufs 
fam, das warals ich herunterfiel. 
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Ein deutfayer Prediger, 


defien Lebensaufgabe darin befteht, Ungfüdlichen zu 
deiien, ift in der Lage, allen Denjenigen, welche an 
Schwädezuftänden leiden, Durch umeigennüsigen Naty 
bebilflich zu fein, eine fihere Seilung zu erfangen. 

: Die übermäßige geiftige und Förperlihe Inan’prus: 
nahme und Wnftrengung im umiereme heutigen Gr: 
ierb3leben, jowie manche andere Urjahen, rejultiren 
bei vielen Männern jehr bäu..g in einer vorzeitigen 
Abnahme der beftin Kraft, voraus dann oft uns - 




















Wo Derartiges Wwahrgenommien \ * — 
wird, ſchreibe man alſo an 
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immer jchlimmer und fohlimmer. Als ih eine junge 
Tanre wird? und lange Kleider trug und au junge 
Näuner und Gejelliwaften dachte, mubte ih bie 
bittere Enttäufhungen erfahren, alles wegen meis 
ner shredlich_befledten und unihönen Haut. BDie 
Iopten paar Jahre baten munderbare Werderungen 
bewirkt und nur durch — Ribauits ge 
Veribönerungs = Mittel. Ich befige- ein prä.btige 
Heim und mein Mann derfebit nie, ich : über un 
reine umd entzudende Doutfarbe zw freuen. Aede 
Zn jollte jogleich wegen einer freien ware ihreis 
n 

Es iſt kein Gefichts-Buder, Cream, Go 


metic oder 
Tlead, enthält fein Oel, Echmiere, Kleb 


e, She: 
mifalien oder Gifte irgendwelcher Urt, jondern if 
abjvolut rein, = 

Schreibt an Pime. M. Ribault, 362 Elja-Gebäude, 
Gincinnati, Obio, umd fie wird portofrei per Roft 
im einem Unlohen verſiegelten Umſchlag ein freies 
Padet ihres wunderbaren Verihönerungs: Mittels 
ibiden, und Ahr werdet inmer den Tag egnen, on 
dem Ihr gefchrieben habt. Werjäumt nicht, heute zu 
ſchreiben. Win 


ifenbabn · Fabrviane 


Weſt Shore Eiſenbahn. 
Vier limited Schnellzüge täglich zwiſchen — 





a, St. Louis nach New port und Boiton, via Wabe 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen durch. ohue Lasageniseniiel, 


Züge geben ab u Shieaao wie Io folgt: 
a 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın dem VYort 330 Na 


Boiton 5:50 ae ! 
. New’ Dort 7:50 Borm, | 
VonoR 10:20 Borm. 


Abfahrt 11200 Abds. 


aNidel pı 
Abf. 10:35 N  untunft in Nein Wort 3:90 Nam. 
„ 2ofton :50 m. 
Abf. 10:15 Abds. — „ Rew York 7:50 Borm. 
Bofton 10:20 Vorm. 


‚Züge geben ab von St. "Louis e. fol 
Dia Wabna ” 


a « 
Adf. 9:10 Borm: Antunfti in "Sen 9 York . 
Rot. 8:40 abds A „New u Dort 2 d Born. 

0 Vorim. 


Wegen weiterer Einzelheiten, Sat, Sälat 
Plag u. d w. ſprecht un feine Ihreibtan - . — 
. @. Lambert, General⸗ Be g raent. 
3. I. Mes tan. Wen, Lehen * * J 
cCarthi. Gen eem-Boflenten en 
205 ©. Glarf Etr,, f . 
Sohn W. Goof, Tidet: nen, gr Klar Str, 
Ehicago, AU, 


eg ER ne 


— — 













Burlington:Linie. 

Snicanm, Burlington» und QuinchEifenbahn. 

3831 Maitt. Schlafwagen. und Tier? wi En 
—E Etr., und Union-Bahıhof, ve und gem 


we un — * BT tn ri Tg en Dar, 









üge bfabrt t 

Lokal na ——— ‘oma ....+8 — 
Ottawa, Etrentor und Ia Galle. + 8.20 0% 
Rocelle, Rockforb und Forrefton. R —333 200 8 
tofal-Punfte, Jltinois u. Jowa ..*H.30 8 1. : 
Alle Orte im IETAB encenecaenenan "ION 21 
Elinton, Vtoline, Rod Zsland ....+ 1.30 N T2wR 
ee Madıfon und Keofub........* LION 2.15 

enver, Utah, Ealifornia . LION.’ 28 
Galesburg und Oxincy..... + LOR EB 
Oltawa und Streator...cuce cine. 7 LION % 
Stefling, Rochelle und Rodford...+ 4.30N +I0. fx 
Oimaba. €. Bluffs, Nebrasta...... 5.60 * 2.» J 
Kanſas Eity, St. Joiepd.. ........ «E.UN 8 
St. Paul und Minneavolis, Sir *8 + { 
St. Paul und Minneapolis....... 110.55 # 110.25 
Quiney und Hanias Eitn.. .. .... "10.I0R 7:00 
Swing Keokuf, Ft. Madiion.....*11.00R * 7.00 

Omaba, Lincoln, Denver. ........ . 0 * 7.20 
Salt Lafe, Onden, Galifornia..... "11.0N * 7.0 
Deadivood, Hot Springs, &. D... *11.0N * 7.8 

*Tägli. FTäglic, ausgenommen Sonntags. T Tg 


L 


Ih ausgenommen Saınitags. 








Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden 1 Züge Piofien D den Bentral:Bahn 
hof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Süden Fönnen (mit Ausnahme des Doftaugelt 
an der 22. Str... 39. Str... Hyde Park und 6% 
Str »Station beftiegen werden. Stadt-Fidet- Office, 
9 Adams Str. und ———————— 

Durdyuge: Abfahrt un 

New Orleans & Memnbis Spezial * 8.30 * 








view Orleans & Diempbis Limited * 530R 1.08 
Monticello. :iu., umd —— ne "50% "11.40 \ 
©t. Youis Diamond Spezial. . ION * 758 

©t. Yonis Daylight Spezial....... OB SEHR 
Springfield & Decatur.ccenuneecee 11708 LION 

J 18.358 l TION 
Springfield & Deratur..aceeeean. "2108 —*9 
Miemvüis. Neye weans Potaug. "2508 * 400 
Bloomımaton & Shatömakth... 1ER 1L2 
Fonthern Erprep.. i BIN * 7.08 
Rankakee & Sam ainın..... on ’E.5N 10.08 d 
Omeone, Dubuaue, Bionz s * “ 

Sionr Falls Schnellzug. EH5N 10200, 
Omopa E pr’. B- vom," 70 
Rockford, Dubuane & Sıureım.. .*10,30 "7.008 
Rockford Paſſagierzug. ......A “140 ‚oe — 
Dubugue, vi. 20d ıe und Kyle... 110.0% t 7.290: te; 
Nocford & Tubugue.. IEON 1 LOM 

"Tägl lich Taalich aueaenomivien Sountags, 
am mm —ñ —ñ— — 

— & lesen 0 hasse $ — 

Ticket —S 1 Adams ßt. ——— 

SEE ‚101 Adams 8t. Telephone, Untrel 181, ’ 


“Daily. tEX. Bun. 
Prairie State Express—tor * —— ee “- 
The Alton Limited—for St * 
The Alton Limited—for ae 
Pacıfle Vestibuled Ex 







St, Louis * 3 arena 

Kansas we 5 and Utah Express®| 1 

—— — Midnight Specisl.! 
press. 


N, 






CHica6O GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


ine Sentra! Statiog, 5, Ave. und Darr Sen 
Ei Office: 115 Adanıd. Zelephou uhr un a 
— TAusgen. Sonntags, 2 Aura 


Dioines, Marhailtemn ia  oNR 
— St. Paul, Du v2 2 1 OR 
buque, X. City, St. Jojeph. . ON * 98; 

Spramore und d Byron Local. u... "ZEN *10.2 3 





MONON ROUTR--Dearborn @tation, 
Tidet Dffices, —— und 1. Klaſſe Holels. 


Abgang. Ankunft 

Indianapolis u. Eineinnatı.. 2 38 160 

afayette und Yoniville....... "EDB. "555 i 
Andianapolis u. Eineinnati.. TEWB. 55% 
Judianapolis u. Gineinnati.. 5B. PEIOM: 
Nudianapolis u. Saciunatr EEE OR URN 
Yafayette Accomobation. ? N. 1085 x 
Lajayette und Xaırispille., X J re 


Sahenes olis u. Ginsinnati.. ? 8:0 
Zäglıd. + ‚Sonutag audg. i Ar — 



































N Ehicago &Frie-Biienbann, 
n Zidet-Offic 5 
I 242 ©. Elart, read tel um 
Learboru-Statiou, Bonn om. 
abrt. Wufunf 
Z Bierien Kofat. f Tor 
AKamestoms urd — Ballon, 7 * ur 
A | .20 7.35 
Kormubus un) Storjolt, Ba DR 7185 
» Zäntid. + he Fe 
Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Zentr ‚Station; — 
Ofſice: Clart Str. —— ah Rei 


Fahrdreiſe verlangt auf Limited ügen, ee 


New 
——— 


*— B— und Mu 























10.208 on > 















Columbus und Wheeli teh... 2 ® x 
Gleveland u md Pittsburg nt. sun ADB 8O0R 


Ridel Blate, — Die Rcw York, — — 
St. Louis· Sileubahn. 
Bahnhof: Ban Yuren Str. RER am; 








18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Zahlloſe Bargains für Freitag. — 


Kleider 


werth 8.50, zu . 


Feine Qual, gan — Cafimere Anzüge für 
hübſche Muſter, werth 3 83.98 


Männer, 
Ganzwollene Gaflimere, 
Anzüge für Männer, 
Merth, für . 


überall 
morgen 3U . 


Mittelichwere Weberröde $ Männer, — und 
morgen zu .. 83. 98 


Felne mittelſchwere Ueberröcke für Männer, die 
anderswo zu $15 verfauft werden, morgen „85.98 
Two-Piece deppeibrüftige Anichojen 
in fancy Plaid ” eviots, regulärer Wert 

fancy » Th reo h * 


gran, werth 90.25, 


Kneben, 


*1. 5. morgen 


Kniehoſen für Knaben, in — Worſted Streifen, 


toerthb 25c, morgen 


zu einer großen 


Erſparniß. 


Ganzwollene Gafjimere Anzüge für Männer— 
bübjche Viichungen, — und — —— 2 98 


$10.00, zu 
GCheviot und Worfted 


Sad ———— auter u” 85.98 


Cheviot⸗Ueber zieher für Männer, ein Rot, der 4 


iu der Stadt 5 87.50 —“ »in-&2,98 


Gan zwollene Knichojen für Ruben. 


und Streifen, gewöhnlich verfanft tür Ge, morgen 
Schworze Cheviot Hpien für Männer, 


Berthe in 


48° 
3% 


"Kombinationen, zu 


= Anzüge für 
dunklen Gffelten, zu 


Hübjche Ch: ds 


2 


ITrimmings, 


— | 
GSrösen, gewöhnlich verkauft fir $1.25, zu. . 59 | — 


Putzwagren⸗ Barg ains. 


Gin große Anzahl 
bübich garnirten hüten u. 
Iurbans—vicle davon find 
von ſolch bi ochfeiner Mode 
und Schönheit, daß Un: 
dere fie nicht unter $3 bis 
% verfaufen würden — 

während er Eröff⸗ 


nung 81.48 
$2.48 


4 81.98 
Be: 
Short Bad Saitors aus 
fancy Stroh, 
Sc Werth 
Zam DO’Shanters für 
Kinder, 50c 15€ 


wertb, für ... 
1c 


1000 Vards Stroh: 
Praid, Vard .. . 

150 Dußend fchiwarze Erofanthemums—twerden 

als Souvenirs verfauft—andersiwo iverden 

fie für 95c verfauft—unfer Gröffnungs= 39e 

Brei . 

100 Groß Veilchen anders swo ein Bargain 

u Ze ber Bündchen —unſer Eröffnungs: 

reis, 2 für 

Hundert und mehr verjhiedene Mufter von 

Foliage — — bis zu 19 BR — 

morgen für . . — 


Garniren foftenfrei hier. 


Spezielles i in Fußbefleidnng. 


38 V bis 11 Vorm. Freitags vertaufen wir 
eidenbeitidte Haus- — für 

Damen — zu 19c 
Bon 1 bis 3 Nachm., “ein Rerfauf don Kid 
3 Point Hausjlippers für Damen, 19: 
au 

Mufterfhube für Damen, wedieile Partie 

— für Freitag zu nur 2% 
Vergebt nicht, daß wir alle bei uns, gefauften 
Ehube frei repariren. 


Freitag auf unſerem 5. Floor. 


Speziell bis 10 Vorm. — Spitzengardinen, 500 
im Ganzen, volle Länge, einige leicht — 
werth bis zu $1.50 per Paar, 121 c 
Gure Auswahl, per Stüd — 2 
Nottingham Spitzengardinen, weiß oder 25 
ecru, regul, 50c Waaren, per Paar > 
Einfache Gardinen, Hunderte davon, dag ganze 
Ueberjhußlager eines öftliden Fabritanten — in 
Dr Bunte findet Ahr „Waaren bis zu $2.00 
werth — Eure Aus wahl teitag, 
per Stüd . v e — 390 
Fiſh Net, für Gardiner i, "eine ſchöne Rartie, wth. 
bis zu 50c die Yard, eingetheilt wie folgt — Vp: 
290 22e, 19e, 17e, 15e, 
—* En jo billia wie 2c 
enter = Roulcaur, „Opegıre” ute 
Farben-Auswahl, per Süd A 19c 
Tapeten, 5000 Rollen in gebrochenen —— 
tionen, einfache und Doppelte Rollen, ic 
alle zn cimem Preis, per Rolle. . 2 
1000 Rollen einzelne Vorders, 21 
“per Holle nur . 
Meſſingene Gardinen: Stangen, 2% 
40.0ll kang, ber Etüd 


Carvets ımd Mattings, 


Echte dottiſche Arminſters, leicht bejhädigt an 
. den Euden. Dieje Waaren wurden von einem 
leitenden Hauie der Siadt für 8 und $ die 
Yard verkauft — unjer Brei um fie zu 69 
räumen wird jein, Yard. . c 
Bruſſels Garpet, rein tollenere Körper, I 
Waare, unſer Preis 
Yard : c 
 Belvet Garpets. werth big zu $1 Do. 
. * „für: Töc, 6Dde und . 
ugrain Carpet, volle 36 Zoll 
Seen. Yard. . — 
Reiniollener Ingrain Ear pet, gute belle Far: 
ben, billig zu 55c, unier 5 
Preis, Yard . e IR 3 c 
— Suhrna Nugs -- vergleicht dieſe Preiſe 
— Größe 9 Fuß bei 12 Fuß, 88.98; 
? Bolt bei 10 Zub 6 Zoll, 
6 Sub bei d Fub. 
. Strob-Matting, 
billig als, Yard 
Zinoleum, 65 Fuß Breit, ein "paar 
schnell zu — 50c — 
Square Yard . 


4dc 
131e 


7 Fuß 6 

54.48 
63c 

"Rollen um 


»c 


86.98; 
hineſifche Waate, ſo 


Freitag bei den Möbeln. | 


Solide eihene und Mahogany Finifh Parler: 
ZTifche, Größe der Tijchplatte 24x24, fein Yöc 
‘ polirt, werth 82.0, für nur... 
—3* — ————— Antique Eichen und 
ahogany Fini Rohrſitz und fein 
tt. werth $2.50, nur . ' 1 .39 
ikemaillirte eiferne Bettitellen, mit Meffing: 
— — alle Größen, ſtark ge— s1. y8 
at, wertb $3.00, nur . . 
tlor Ständer, Bir Finiſh, Größe der Platte 
" I6xI6 Boll, ftart gemacht, iwerth 7öc, 39 


nur 
mit. vier großen 


un eichene —— ie 
ubladen, meffingene riffe— 
werth 7.0, nur 54.98 
i emden und 
‚ Strumpfiwaaren, Samen 
peziel um 8 Borm., Freitag — 500 Dr. 
* Balbrignan Halbftrümpfe für ic 
Männer, per Baar . 
ie — 1000 Ded. ſchwarze und "Tohfarbige 
oje Halbitrümpfe für Männer Ic 
„per Paar 
S; peziell um 8 Vorm, Freitaa ⸗ 1000 unaleiche 
Etrlimpfe für Kinder, Damen und Herren — 
richt 2 Strümpfe gleih—alle Qualittäen 1c 
; Basen und Facons—jeder . . 
peziell — 150 Dip. Arbeitshenden für Man⸗ 
Fdemacht aus gutem Cheviot und % 


* nidenftöff — Stüd. . 
il — 10 Div. farbige gebügelte "Sem: 
59 und Ge 


|" Baareı Männer — uniere 48 

wen — leiht beſchmutzt vom An: 250 

ſen — Stüd ® 

* veziell — 200 Did. feine farbige Hemden für 

* Männer—Gigin, Vimetallic und United Brand 
wertb $1.00 und $1.50 — 4c 


eriell— 1500 Dip. weiße San Bows für ers 
mit Pa oder Shield: — werth le 
u2 Stud — zu. . 
cl — 1000 Grok weike Sxing xies 5e 
Männer, per Dip... . 


von 


6 
S 
29! 
| 
| 
| 
| 


Eteiugnt md Glaswanren. 


für 50c große Sorte Wajb Pafins aus 
en VBorzelau—große gerolite Kante 


F vier Stüd PBröatfait Sets aus 
Bi nt Gopftali Glas, neueMuiter, be: 
5 n u. 5 bededter Zuder Bowl, bededtemButs 
erteller, Rabritopi. und Yöffelbalter. 

* für 156 bei Hand vriorirte und Gold be— 

Mb zänderte Teller, alle Größen. 
! 3 ür 3% Wand-Yampcen, —vollitändig mit 
a8: Front, großer No. 2 Brenner md 


CR 3ieli — Silberplattirte Zuderlöffel oder 
— fjanch weilte e— 2e 
er wenn. > Ir ar 


;- Trachten. 


für Finder, Größen 1 bis 4 Jahre — 
"Matrojen-Kragen, niedlich mit Braid und 


jetzt neuen Fruͤhjahrs-⸗Moden, 
aan en, 82.48, YBe 
nd turze & oalß- für Babies, Gafbınere 

ford Cord, ınit Band und Praid bejckt, 
*- BE. 


Dorn nen en ehe oe we. 


ide 


* ’ayy. 


In: 
AUICD AERIERAUUE 
N 
ler Bert isle, Ge 
s ie, Ki as 


* 


—— Stoffe. 


Spezielle Räumung von Reſtern — die großen 
Verkäufe von Kleiderſtoffen der letzten beiden 
Wochen laſſen uns eine große Menge von Reſtern 
aller Sorten und Qualitäten zurück, in Längen 
von 1bis zu 6 Vards, in Schwarz und wün— 
ſchenswerthen Fruhjahrs-Farben, geeignet für 
Kinder-Kleider und Mäntel, Damen-Röcke und 
Waiſts — wir offeriren diefelben morgen alle 
in einer Partie, auf einem ſpeziellen Verkaufs— 
tiſch zu nugefähr einem Viertel des regulären 
Preiſes. 
100 Stücke ſchwarze figurirte Mohair, 63c 
werth 12Jc Die Yard, zu 4 
3ozöll. importirt. Seide gemischte tarrirte Klei⸗ 
derſtoffe, die Ze Qualität, 
die Yard zu . iu 19c 
Söll, ganztolfene "Homefpuns, hellgrau, Ox⸗ 
fords, blau, braun u. f. w., 
werth $1.00 die Yard, zu B 39 
neuen Granites, 
Venetians, 


Ein gutes Affortiment von 

MWbipcords, Serges, Cheviots, 

Broadeloths, in den allerneueſten Schattirungen 
blau, Caſtor, Cadet, Napoleon, He⸗ 

liotrope, grün u. f. w. — anderswo zu T5c bis 


von grau, 

$1.50 verfauft — zu 

45: 59: 69 89 Yöc 
Speziell für 


Schwarze Sede— rekas, 
10€ 


Um 10.30 Vorm.—1500 Vds. ſchwarzer 

Satin, würde billig jein zu 250, Freitag 
.29c 
69 


50 Stüde ganzividene ihwarze- Zaifeta, 
*1. 10 


werth 50c die Yard, zu . 
ſchwarze 59c 
Raids ı und 


sw Stüde ganzjeidene Zrzöllige | ſchwarze 
Ruſtling Taffeta, werth 81, zu . 

su 59e und 46 
ſchwarzen Swiß 


ll. ganzſeidene ſchwarze Satin 

Durhefic, werth $2 die Yard, zu 

53 Stüde ganzjvidene 22;Öll. 
Peau de Zoie, werth $1, zu. 
99 Stürfe jywarze und weibe 
Streifen, wib. $1 u. $1.25, 
40 Stite der allerbeiten 243041 

Taffeta, — 9 2 erg 79c 


für . 

Schwarze Stoffe, Grra! 

375 Stücke ſchwarze Cheviots, Serges, Poplins 
und Granit Cloths, werth bis zu $1,50 die YD,., 
zu 9BSe, Sde, 79de, 6de, 59e Lie 
BRD; . . 
Nur 17 Stüde von neh, bi3 
zu 82.00 die Yard, zu h 

9Se, Sde, 6Gde um . u 59 


Notions nnd fench Waaren. 


Speziell um 8 Uhe Dorm. Freitag—! & 
PB. Goats’ u, Glarf3 beiter 6-Kord Spulenraden 
und X. O. Be beiter 3:Cord Faden, 1c 


” Spulen für . a a en a ie 
Speziell—®S. HE M. Gordurop Welvsteen 
Binding md Kieinert'3 Telegram Binding, 3c 
nur in Farben, per Yard. . 

Speziell um 8 2orm. Brainerd & Arme 
ftrong’®, Belding's, Vorter's und Richardſon's 
befte waichbare Stiderei = Seide, 

per Strang n 

Speziel 11000 Stüde ftamped feinene Toy: 
lies, Genterpieces, Splajbere, Tran Cloib3 und 
Ecarfs, etwas beihmust dur das Anfaflen, zur 
Hälfte der regulären Preife. 


MRollene Moreen Stirt: 
ing—in grau 

n. braun . . 5e 
— Crinoline — 
30 Zoll 

breit — 3u. . 1c 
15ce und De Fancy 
Serpentine Rodfut: 


ter — zu B!c 


10e und . 
Seiden: 


25c Serringbone Hnars 
tuch (echtes 
Haar)—zu . dc 


Nefter von ESilfette Sis 
leſias, Percalines, Sa— 
teens, etc., werth „sis 
zu 25 die 
Yard—zu . ‚ac 
Von 8.30 bi3 9 Vorm. 
Mercerized - Refter von Rod Ganz 
Zufter, im all_ den vas, in Längen von 2 
modijchen 25: bis 4 Vds. 1 
Farben . « — zu... 


Am Minslin- Counter. 


and Zisle, in Be 
mn de 


Gebleichte Vetttitcher, 
weicher Finijb, Stüd. . 
Gebleiöhte Beppereil Betttücher, 
Fol, Stüd . . 

50 Dsp. Kifien-Bezüge, 45x36 goll 4c 
— Freitag, Stüd . 

Um 8 Uhr — Fruit of the om uud '33e 
Lonsdale Muslin, per Yard. . : 

Um 3.45 Nahm. — Farbige Buntings, in 
all den bübjchen Schattirungen, ic 


Yard . un a 
{ de 
Eine Stifte 94 "gebleichtes Rochd ale” ‚10:c 
133c 


Betttuchzeug, per Yard . 
8:4 ungebleihtrs ae Berttucr 

Um 4 Uhr — 54 Tiih = Deltuh — be: 
| gehrte Längen — — — 5 


72x90 Zoll reiner — 
81x00 430 


zeug, per Yard . 
per Yard . 


Damen: Trachten. 


Wrapper3 aus 


Galico und 
Vercale, lauter gute Muſter 
und Sarben — 


8 25 Re 
Wrappers, Wrappers, 


980 79 


Sr 0% 

Wrappers, Wrappers, 

5% 39 
Eine ausgezeichnete Auswahl 
in Interröden, jhiwarz und 
farbig, in allen populären 

Schattirungen, voth, blau, Ge- 

rife, Seliotrope u. fs. m, 

mande mit drei Ruffles, an— 
dere mit NAccordion Waited Flounce, gemacht 
aus Sateen, Sride Moreen, italieniihem Tuch 
und feinem merzerifirtem Stoff, zu 81.98, 
81.79, 81.48, 31.39 9 IBc 


und . 
* Mustin Gomns, Hubbard oder Empire Facon, 
mit hübſchem Spigen: oder Stiderei= 39c 
Bejag, zu BSe, 69e ie und d 
Muslin Chemie, wertb 25c, 
nn. We 
deiße Muslin Stirts, mit Tuded 
Flounce, werthb 4%, zu. . 


Sreitags-Ertra-Spezialitäten. 


ae Bad Kämme für ——— Ze 
Zierlindſider Herzen, ‚4 c 
Beipifie Bracelct3 (Sterling) 

—8 Sbawls 


Einfache” weiße Taſche ntůcher fur 
Damen, 4: bis 13301. Saun . x. 
Ginfadhe weıke leinene Taicentüdher De 
für Damen . . 
lm 10 Uhr ein Verlauf von Dusend 
Maar der am meiften beichädiaten von Y%c 
den 9 „Dent“ Handfhuben, Baar. . 
450 bis 5 Nahm. —Regenihirme für Dez 
wen und Serren, 15c 
-mertb Täc. au» 

lc 


4 bis 4.30 Nachm. Übs. ganz« 
a Baby: Band für 

Im 9 Ubr—1000 Vs. Refter » ungebleich- 
a Varchent, werth Gc * * 


Bemerkenswerthe 


für 81 Novelty Seide, 
Taffeta Checks, Taffeta Streifen, Taffeta Cords und Brocade 
Fancies — alle neuen Frühjahrs-Muſter. 


für T5e Novelty Taffeta Streifen, Taffeta Brocades und Satin 


Brocades — ſehr wünſchenswerth für Waiſts und Kleider. 


S8Se A⸗-zöll. bedructte indiſche Seide, in Polka Dot, Streifen, 
Scroll und Muftern, eine feine Auswahl . . » . 
50c ganzjeidene Taffctas, in hellen und dunklen 

Vedrudte Satin Foulards, große und Heine Mufter, 
die Sorte, die gewöhnlich zu 50c per Yard verfauit wird— Freitag 


19° Waſchſeide — ein ungeheures Aſſortment, 


FulterſtoffSpezialitäfen. zialitäten. 


per Yard . 


Fringed Chenille Tijchdeden, p. St... . 


SHeidenftoffen. 


beftebend aus Novelty Taffeta Plaids 


530 
3360 
15€ 
10€ 


in hellen und 


.. 


64 Um 9 Uhr — 3,500 Refter von Seiden und Satind, einfache und Novelty 
| Giiette, in Längen von 1} 

| Futterftoffe, 
in drei großen Partien, 


bi3 3 Vords per Stüd, pafiend für Waiits und 
Fancy:Arbeit — MWertbe bis zu $1.00 per Yard, 


‚25, 15er & de 


Suits⸗ und S Slirts Bet. 


Tailorsmade Kleider = Stkirt3 
für Damen, neuer Plait-Rü- 
den, von ganzwoll. Gheviots 
und Serges gemacht, mit Per— 
caline gefüttert, Grinolines 
Zwiſchenfutter, mit Velbteeen 


eingefaßt, 85. 00 82, 95 


wertb — Dir... 
al Die 


Tleber 2,000 Stfirt3, 

neueiten Moden, aus impor= 
tirtem Tuch gemacht,das gaııze 
Lager eines Sfirt- Yabritan: 


ten, bis zu $10.00 3.98 


wertb, Auswahl fin 


Seiden-Tafjeta Kleider Sfirts 
für Damen, pradtvoll mit 
Praid undPerlen bejekt, neuer 
Flare = Bottom, mit Perca: 
line gefüttert, Grinoline: 


miigenjatirn, 56.98 


für uU :; „ 
100 Tailor: wabe Suit3 für 


Damen, Mufter von 3 öftlichen 


| Geihäften — Auswahl für... .- 


An dem Korjet-Konnter. 


Spericller Verlauf uın D Uhr—Geitridte 5e 
Maitts für Kinder, De wertb, für... +. 
Buſtles für Damen, in einerAluswahl von” 
Muftern, 5 bis 306 — F Se, 15e 
I12c md... 

Nazareth Waiſts für, Damen, Kine Nun 19e 
mern, 75c mwertb, für . . 

Koriet3 für Damen, aus gutem Eoutil demacht, 
Sateen geſtreift, mit Spitzen und Seiden: 


le 
15 Kiſten Muſter-Stücke Percales, 
dras und verſchiedene aundere Stoffe, 
für Arbeiten zunk Ausbeſſern, 


39e und 

3 Wertbe c Werthe 8c Mertbe 

c Wertpe fg 5 Werte Ye Fr Wertee 
mwertb 81.00 die Yard, au . 

1 
10e, Se, 5e, 33e uw . s 13c 
1000 Nefter Stiderei Edgings ıumd Einjähe,— 
Mafchiloffe- Dept. 

LATE nn nm 
allen Farben u. yacons, werth 10 . 
63c 
Seidengeitreiite "Kleider Singbams, 
1 
Die 
Im 4.30 — Amoskeag und — 
Um 4 Nachm. — American Indigo Kleider und 
per Piund-Pündel . 
1 
zelne Stüde, wertb 12}c, zu . gie 


GEdging bejeßt, 50c umd 75e werth, für 29€ 
. ud 1? — 
Spiten uud Stiderei. 
Spezial-Werfauf von leinenen Torhon:Spigen— 
für. für . 
Plauen Venetian All Over Spigen, 48c 
SFabrit:Enden von Stiderei Gogings und Gin: 
fäßen, wertb Sc bis 30c die a ao 
Großer Aäumungs- „Berhauf von be- 
(mußten Edgings. 
leicht beſchmutzt, werth bis Ai Er 1 
die Vard, zu. T3C 
Zweiter Floor— Anner. 
Glegante Partie Kleider-Gingbams, in ‚4ie 
Feiner Madras Hemdenftoff, alle neuen 
Gfiette, wertb 123c . e 
Streifen, 
Gheds3 und Mlaids, in allen Facons 1 
diefer Saifon, wertb lic. .. —— 730 
Um 9.30 — Schwarzer und farbiger 
Sateen, Wolle Finish, wertb Ic...» 
1 
Shürzen-Gingham, per Yard. 23c 
9.30 Borm. — Feiner Kleider: Singham, hüb⸗ 
ſche Partie von Farben und Facons, 21 c 
wertb 100 . 2 
Hemden Prints, werth 1!c 
" Galico, Ma- 
paflend 
m 
oc 
36 Boll breite — Reſter und eins 
Um D Lorm. — Eine Reiter: —— 
Mds. Percales, Hemdenſtoffe, Dimities, Lawns, 
etc., im Bajement, ic 


Haushalt⸗Leinenſtoffe. 


5000 Mufter türkifchrotber Tafeldamaft für Ser: 
vietten, in einfachen und fancy lc 
Geweben, Freitag 2 für . 
Eines Fabritanten Muſterpartie von vettdeden, 
in Crochet, Marſeilles und Satin, alle leicht be— 
ſchmutzt vom Anfaflen, aber . Erie wth. 


bon 5e bis 85.00, zu 33. 48. *1.98, 
*1. 19, 9Se, 79e, 6de, öde 48eu. 390 
2560 


2NdD aroße Sorte türkiſchrothe befranſte 
Tifhtücher, Freitag, per Stüd . . . . 

500 Dugend leinene befranfte Servietten, in tar: 
rirten und farbigen Borders, 3c 
mwertb Gc per Stüd, u...» ⸗ 

1000 Vards 17::öll. großes Maid Bias: 
Handtuchzeug, iverth 10c die Yard, zu . 

175 Dad. voll gebleihte Dinner: 
Servietten, wtb. $l per Tid., zu . 
300 Did. ungebleichte türtiiche Wajch- 
lapven, with. 2 per Stüd, Dev... . . 
1,20 Fabritanten- Seconds don gebl. und unge— 
bleicht. türkfifchen Sandtüchern, zu 19e, 6°c 
15c, 123e, 10e, Se und . a 4 
8 Vorm.— 1000 Yards Reiter von ge: 21 
bleichtem Cotton Diaper; Yard. . > 3 
10.30 Borm. — 6-4 Gröhe Ball 25€ 


MWeitwaaren-Abtheilnung. 
Weiher farrirter und ——— ie ie 
werth Gc, zu . 3 
Weißer Pigue, Werth bis zu "40e die 6? 
Yard, zu 25e, 19e, 15ec, 124e und. 146 
40:30, Lace Bordered Schürzen:Qamn, 6° 
werth 124c per Yard — zu . >‘ sc 
Frarbiger Kleider-Laton, die 8c und 1 
SOSE, ZEIEBWED. 0.0 a na; et 
Schwarzer — ru 1c 
DB 5 
Männer-Hüte. 
Eine Rartie von IM Männer:Hüten für Freie 
tag, in Derby-, Fedora: und Weichen Facons, 
Frübjabrs-Plod3 — reguläre 6 9 
g w — 3 I gi — c 
A feine Pelz Filz Truſher ute ute 
$1.00 Wertbe — für... : ‚29 
—* Filz = Hüte für Knaben, alle Öarben u. 
acons, für den Frübiabrs- Gebraub— 
$t wert — für 
Müren tür Knaben—in Boli-, Nodey: und 
Stanley: Facond — ebenfalls —— 
Müsgen—bis 3öc wertb—für . . 3 


‚sc 


Bünder-Spezialitäten. 


5 groge Partien für Sreitags- Berkauf 
Sanzfeidenes Atlas und Gros Grain- "Band, alle alle 
Farben und Ehmwarz— 

No. 2 No. 5 No. 7 No. 40 


Ue e 4e 165e 


53Öll. ganzfeidenes Band, Atlas und Gros Grein 
u nalität—nenefte Farben— 19€ 
39 wertb—für » 


Apolfeherpreife Gedenfend Geradgefeht 


Baines on Gompound—$1.00 Größe . GSe 
hut etable Gompound—$1 Größe Te 

—— rila—$1.00 Größe... . GDe 
Balsine Gream and Lotion—5Ic Größe . 25e 


"Bon 4 biö5 Uhr Nachm. 


Gampbe 2 Roib Bol ange Süadtel . 
gen ) bor 


** 
a. 





365. Wbitneys viert 
a * U N feictie 


Babies-Fradjten. 
17e für 50c Baby Artitel — feine wol, Baby 
Bands, eitridte Bepkt Sacgues, feine Domet 
—— Röde- und Vinning lantets: — jedes 
arment. ift 50c wertb. 
250 für Mother Hubbard Somn? für Rinder 
— Rafle gemacht mit vollem Elufter Tuds — 
— * und Wermel bejegt — alle Größen — 
er 
69e für twollene Kinder Reefers, Strap Bad 
und Bor Front, mit großem Sailor Kragen, 
mit Braid bejegt, werth $1.25. 


Sroßartige Bargains: 


ND GOMPANY 


5 * 
damen · Rorſeis * 
**. die neuen Brazil Corſets > Rofa 

Hwarz, Empire Wacon, nn 

rel mit Spisen und Bändern ten, a 

— —— — werth 75e. 


49e für Thomjon’s Glode:Fitting W. E. E. 
und €. ®. Corjet3 — Ueberbleibfel von ganz 
zen Partien — mwerth von $1 bis zu 2 


1.95 für Eure Auswahl von eimer 
Ihniugter „Her Majefty‘ Corjets, 
200 und 350 R — Odds und Ends. 


rtie bes 
n Facon 


13: Zreifag unteren Großen Baſement. 


Vor einer Woche, als wir Euch von den Bargains erzählten, die Eurer hier am nächſten Tage erwarteten, waren wir aufrichtig der Anſicht, daß es die beſten 
ſeien, die je geboten wurden, und wir wußten nicht, was wir Euch für dieſe Woche Verlockenderes bieten könnten, aber wir finden, daß wir mehr und beſſere Bargains haben, als 


wir uns je träumen ließen — Bargains in zuverläſſiger Waare, die wir einfach nicht an Hand behalten können. 


Der Preis macht wen 


ig Unterſchied. Vor allen Dingen wünſchen 


wir mit den tauſend und ein Reſtern und Ueberbleibſel zu röumen, die wir nicht in unſeren regulären Vorräthen brauchen können. Ihr werdet viele Sachen finden, die Ihr ſucht. 


Futterſtoffe, Domeſtics, 
Waſch-Sloffe 


2e für 5e feines Flaxine Handtuchzeug, 
” blauer Rand, 18 Zoll breit, 


dc 
4c 


für Ge Standard Merrimad helle Shirt: 
ing Prints, echtiarbig. 


für 6c Eream Ground Domeftic Challies, 
Scroll und gemuiterte Entwürfe. 


für Te ungebleihten fhweren Napped Pers 
ent, 27 Zoll breit. 


4c 
4! c per Yard für Fabrifrefter von Sc fein ge: 
> .. 21. . — 

* ſtreiften Dimities, karrirten Nainſooks, 
karrirten Lawns und geſtretften Batiſtes, 1 bis 
10 Vards Längen. 

Ic für 10c Domeftic Kleider-Ginghams, in 
fancy Streifen, Ched3 und Plaids. 

für 8 StandardAimerican Gobelin blaue 

Kattune, in Boltatupfen und gemufitert. 


für. 10° blau und weiß geftreiftes Imwilled 
wajchechtes Tiding. 


für 10e Lonsdale 
Green Ticket Sorte. 


Sic 
6c 
6:cC 


Muslin, berühmte 


Befter und Heberbleibfel von 
Porzellanwanren 


per Stüd für farbige Dpal Salz: und 
Pfeifer-⸗Behaͤlter. 


per Stück für einfache weiße Dinner- und 
Brealfaſt Teller. 


per Stüd für 
Cream Topf. 


per Stüd für fchöne rofafarbige Fruchts 
oder Beeren-Schüſſeln. 


per Stück für ſchöne handekorirte Porzel⸗ 
lan Löffelhalter. 


der Stück für ſchöne handdekorirte Por⸗ 
dellan Theetannen-Tiles. 


Damen-Handſchuhe 


39c für $1.00 Glace-Handfhuhe — feine ims 

portirte Glace- u. Zammfell-Handfchuhe, 
2:Clafp, 5:Haten :und 4:Fnöpfe Yyacons, leicht 
zerinittert vom Ausftellen, werth biß zu $1.25 
per Paar. i 


Ic 
Si 
Te 
3 
5e 
I 


fhöne dünne Porzellan 


Spiten und Stickereien 


% für 10e Spigen—feinfte deutiche leinene 
Torhon Spiten, jbhwarze und weiße jei: 
dene Chantilly und Balenciennes Spiten, Edge 
und Einfäße, werth 5c bis 10c die Yard. 


De für ec Stidereien — weiße Gambric und 
Stib beitidte Kanten und Einfäge und 
farbig beftidte Flouncings, bis zu 15 Zoll breit, 
werth bis 5% Die Yard. 


Bünder-Bargains 
3c fie 15c Bänder — alle Sorten von fei: 
nen Seiden- Ränder, hübſche breite Gauze 
Vände, fancy einfache Taffeta und Moire und 
rag oftreifte Seiden-Band:Nefter, werth bis 
löc. 


Kleider-Befat; 


1ec und ?e für 15c Kleider-Befag — groß: 
artige Auswahl von ſchwarzem und far— 
bigem feinſten weißeem Hereules Mohair Braid, 
feidene Tubule und Soutahe Braids, fauch 
farbige GimpS,cte,, werth bis l5c die Yard, 


Hefter-Patie von Damen: 
Habtrachten 


1e für Halstradhter für 

zu 50 — „einzele Partien Buff Zies, 
feidene String Ties, and Bow3, Stod Ties 
etc., für Damen, werth" Sc bis 50e — um zu 
räumen zu Ic. 


Außergewöhnlie Schuh⸗ 
Bargain. 
für Dongola Kid un Pebble G 
450 Schuhe für Mädchen ae 
Schnüren und Knöpfen, Größen) pis 10} und 
11 bis 2, wirkliche $1.00 Wertbe. 
C Calf Schnür⸗Sé i 
98C = asco Balf Sc ihe für Kna⸗— 


London Zehen-VLeiſt, zwere Soh— 
Frühjahrs-Gebrauch, $1.50 


Damen, iertb bi3 


len für 


Waaren. 
1.35 für Ehnür-Schuhe für Den, mit 
1. © jchweren oder leiten Sohle, in Por 
Galf und PVici Kid, Kid Tips, regulä vertaufs 
für 22.00 und $2.50. 


Terläre 


Bniehofen für Ruabei 


19e für 350 Kniehofen für Knaben, yutes 

« Affortiment von Miihungen, Göpen 

4 bi3 14 Nabre. 

79 für $1.50 Smiehofen- Anzüge für SKas 
c ben, in ſchwatzen und grauen Miſchu— 

gen, Größen 4 bis 14 Jahre. 


Gardinen, Rouleaux, Ettc. 
69€ das Stüd für einzelne Spigen-Gardiren, 
feine Qualitäten, werth $5.00 das Paar. 
29: das Stüd für Cpaque Window Ehades, 
- mit Spigen bejegt, werth 50c. 
Be die Yard für fyabrilanten - 
drudten Burlaps, werth 15c. 
29e die Yard für 50300. Tapeftıy Möbel:Bes 
züge, werth 4öc, 


Enden von bes 


Strumpfwanren und Unterzeug 


6€ 

>c für Nichelien gerippte Ceidchen für Damen, 
mit niedrigem Hals und ohne Aerınel — 

pint und blau fancy geftreift, hübjch bejegt, 12}e 


Werth, 
29€ für 50c mittelfchwere Derbn gerippte 

Unterhemden und Ilnterhoien für Män: 
ner, filbergraue Farbe, Hübjh gemacht, ale 
Größen. 


für 123c ganz nahtloſe baumwollene Da— 
menftrümpfe, garantirt echtichwarz. 


Ronditorei-Maaren 
15e }a} Mund für Jello Ofer— 


” + das Piund für Vanilla Chocolate 
15c Greams. 


15€ 
15€ 


da3 Pfund für aflortirte 
Garanels. 


das Pfund für affortirte Cream 
Baities. 


Full Cream 


Zuwelen und Silberwaaren 
1c tür 15c Ehmudjahen — Aſſortiment um⸗ 
faßt goldplattirte Broſchen, Stein-Set, 


ſowie emaillirte Scarf Pins, Hutnadeln, Cuff— 
Pins, Placket Sets u. ſ. w. 


Ic für Ehmudjachen, werth bis 31 25 — be: 
itehend aus Waift:Sets, Gürteljchnallen, 
Net Glajp3, Scarf Pins, Brojhen, Haarnadeln, 
Studs und Ohrringen. 


3e 
Ge für Be fancn gradirte filberplattirte zu 
den Theelöffeln paffende Gabeln. 


1ile da3 Be für 25c filberplatticte Dinner» 
Meſſer. 


das Stück für 15e fancy gravirte ſilberplat⸗ 
tirte Theelöffel. 


Hotions-Bargains 
10€ jinevetums: DE 1 Wanna 
Supporters für Damen. 


Irons. 
3c für. Tc Stodinets 2% db. für Se Bels 
Schweißblätter. 
—X 


veteen Skirt 
für Ze fancy 7e ür Karte mit 2 
utz. reinweißen 
Lenoths. 


Verlmuttetknöpfen. 


Rleider-Stoffe 


die Dard für fchwarge Mohair s Bres 
cades— das Doppelte worth. 


Binding. 
Glaftic Garter: 


15€ 


die Yard für ganz feidene und toollene 
import. franz. Ghallies—Töc werth. 


39e 

10€ die Yard und aufiv. für Nefter von Kleis 
derftoften und Seide — genügend um 

Ulle zu befriedigen — zu den niedrigften Preifen. 


Bunft-Hadelarbeit 


Be für 2ic reinleinene Tray Cloths, pracht⸗ 
vol geitempelt. 


10e für ec Deigmanı Battenberg und 
Duft Srifh Point Doylies, pradtvolle, neue 
ufter. 


Coilette-Artikel 


2e für 10c Schadtel De für reg. Böchaars, 
borated Talcum Pow: gfetder« und fFingers 


— nãgel⸗Bürſten. 


10 für Ze Stücke 

Caſtile Seife. ve für Ivory Xooibs 
3e für 10e Stüd Ars Waih, reguläre 2öc 
mours Theer-Seife. Größe, 


Weine und Liköre 
500 für SFlaihe Ges 60e für - Dt.cfFlafche 
neva Holland Gin, Old Erom Wpisto. 


15e das Dugend für 2S5e für FlafcheBort-, 
eine fühe California Sherrh» oder fühen 
Raval Orangen. Catawba⸗Wein. 


Damen- und Kiuder-Kleidung 


19e für 500 feine Lawn = Schürzen für Rins 
der, Waift - Gffeft, mit Ruffles über 
Schultern, mit Spigen oder Stiderei bejekt. 


39€ für 60c feine Lan Dreffing Sacques f. 
Damen, in perifhen Effetten, mit fitted 

kan Rüden, großer Kragen und dazu paffende 
uffs 


83.00 Cambridge Damen-Schuhe 81. 95. 


Vorige Woche kündigten wir den Verkauf der 8300 Cambridge Schuhe für $1.95.ar. Es ift wun- 
derbar, wie fchnell das Publitum einen guten Sanh erkennt wenn es ihn fieht. Unfere erfte Sen: 


dung war fchnell erfchöpft. 


Sett ijt noch eine eingtroffen—einige von denjelben $acons 


und viele von anderen $acons als in der erften Prrtie, aber im Ganzen 4648 Paar. Je 
des Paar wird zu den bisher unerhört niedrigen Preis von 81.95 verkanft. 


83.00 Cambridge 
Schuhe für | 


er gabrifant, daß, falls wir eine Handelsmarke in unfern Anzeigen 
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benügten, er uns auf Schadenejag verflagen würde. Wir vollen feine 
Klage und erjuhen Euch daher, in den früheren Nummern der bezüg« 
lien Zeitungen nachzufehen. 


Diefer Plat; war mit einer Nahahmung der Ganıbridge Handdamarte 
ausgefüllt, am Gerichtsfoften zu vermeiden, liegen wir fie heraus. 
sSshr Fehlen teeinträhtigt nicht den Werth der Schuhe. 


Tie Cambridge Handelsmarkt befindet fih in den Silf Top Facing 
nes jeden Schihes, aber zufinfang diefer Woche benahuchtigte uns 


für die 83.00 
Cambridge Schuhe. 


Die Fabrifanten — Schuhe habenZaufende von Dollars ausgegeben, um Das Publifum Diefes Landes wiffen gu 
lafien, daß die Cambridge⸗Schuhe die eſten ſind, die je für 833 gemacht wurden, und jeder Schuhladen, der dieſe Schuhe 
verkauft, muß einen Kontrakt unterzehnen, der ihn verpflichtet, dieſe Schuhe für 83 zu verkaufen, aber wir haben 4648 
Paar davon ohne die Verpflichtung, e zu dem vereinbarten Preiſe von 83 zu — 
ſie zu verkaufen für was wir wollen, ud darum markiren wir ſie für 81. 95. 


Sie ſind zu haben in einem Aſſortment von achtaçons, in Vici Kid ind 3 Façons in Patentleder, einſchließlich alle die leitenden Moden des Jahres. 


Wir haben darum das Recht, 


Jeder Schuh hat 


handgewendete Sohlen. Es ſind Coin Toes ſowohl al die feinen „manniſh“ Façgons, in einfach- und doppelſohlig — Dieß-Boots und Street-Boots in Viei Kid und Patent⸗ 


leder, in jeder möglichen Weite. 


Eleganle Pußwanten-Eſſekle. 


8Ic 


verkauft. 


1.95 fie 1 fertig garnirte jehrs 


Neg: Hüte, mit O3 
und Strobfledhten garnirt — ne 
fehr bübjche und gutitehende Pr 


— gerade paflend für jest. 

- und 3.50 für Eure 3: 
2.95 wahl von 1000 neuir: 
umfaflend 
ſchwarze Turbans, 
und farbige Dreß Shapes undib— 
ſche Pompadurs — aus dem er— 
neueſten Material gemacht umein 
jeder etwas anders in Facound 


fo gut wie der befte garnirte. 
irgend einem Gejchiar 


nirten Hüten, 


große 


Sut in 
State Straße. 


4.75 


für „the Boulevard“, der neumodifche fertige Be 
Hut, aus fhwarzem Panama-Strob, 
Ouills gemaht — und anderswo überall zu MW 


für „Dur Leader“ -ar 
nirte $10.00 Hüte 317%, 


Sammet D Ungebeure 


nur für einen Tag. 


15 Jahre. 


ben, feine Mufter. 


1 .45 für 82.00 
Jahre. 


mone 
ſcht ze 


für 87.50 lange 


4.75 


difhe Mufter. 


jeder einzelne hodhmodern ug: 


maht aus den 


feinften 9a, 
Spisen, neuen Braids, franzhn 


19: 


ftart gemadt. 


Dlumen und den neuen Meta 


von Ornamenten — der beiteeth 
wir baben einekige 
modern Ebirred jhwarze ins 
Hüte zu diefem Preis. 
—J. Wenn Ihr nach 820.00 und!oo 
Hüten Verlangen habt, 
anderen Ende der N derfauft werden, dann injpizirtfer, 
* 10.00 und 12.00 


in der Welt: 


bochfeine Auswahl zu 6.50, 8.00) 


GO-CARTS: 
Ein erita großer Verkauf, 


Feinſte Go-Carts die je für das Geld verfauft 


Befichtigt diefelben bevor Iht ziveis 
mal joviel bezahlt. 
G:Gart? — verieben mit den 
Anti-friction Gummi:Reif ftäb- 
Bremſe und fchweren Scroll Federn — regu— 
färer Preis 83.75. 


wurden. 
2 20 für die Whitney Rech Spindle 
’ lernen : Rädern, Batent Fuß— 

4.95 für 

neys „Reits@ajp“ 

Reclining Go:Gart 

— gemabt aus 

ftarfem Rohr, — 

Eichen _ finifhen, 

mit bober Daih 

Front und Wpit: 

neys Anti⸗frie⸗ 

tion Gummi⸗Reif 

Räder und Pa— 

tent Fub:Bremie 
— reoularer Preis 

37.0. ‘ 

5.925 ür bie 
deal eclining 
0:Gart (wie Ab⸗ 

Shan) — hat Wöitneys Antisfriction Gum: 


mi-Reif ftählerne Räder und Batent ur ng 
mit Reclining hoher Daih Front, iten 
— ining A und 


— regulärer Breit 
fägte_eihene Go: 
—2 „ Rählern 


Whit: 


2.95 


ien für Männer, 


Top Goat3. 
wie am 


9.75 


UV, für Männer, 


Hänner: und Knaben-Kleidung. 


für 5Cc abjolut ganzmwollene Knies 
bofen für Knaben, Größen 3 bis 


45c für 750 Waift3 und Bloufen für Snc« 


ganzwollene 
Anzüge für Knaben, Größen 5 


2, 85 für $4.50 Serge, Worfted u. Gaffimere 
Kniehojen- Anzüge f. Knaben. 


Hojen:Anzüge für 
Stnaben, Größen 15 bi$ 19 Jahre, mos 


für $4.50 Worfted und Gaffimere:-Hos 


4, 95 für 87.50 Oxford oder Tohfabige Govert und Bicuna 


für $15.00 feidengefütterte Ogford Vicunga XZop Goats 


Bargains für morgen — größere Werthe als fie jes 
mals während eines ganzen Jahres am Freitag offerirt wurden — 


2.98: 


Shirt Waills, Jackels, Suils und 


Wrappers 


Be voll, tuded Taffeta feidene und Gatin Ehirt« 
aifts—ein Affortiment von Styles, Sorten und 
Qualitäten, alfe voll tuded, Wertbe bi is zu $7.50— 
eine Partie von 200 Maifts, alle zujammengenoms 


men, um zu einem Breife verfauft zu werden, 2.98, 


3.00 


Rniehojens 


bis 15 Homefpuns, in 


ſchie denen Schattirun⸗ 


gen, ganz mit 


Werth. 


1.50 


ü 25 Arbeit ü ä — 
für $1.25 Urbeitshofen für Männer, für Eion Zodets aus 


Broadeloth — voller 


Taffeta = Befas, 


dung eines bod 
Kleidungsftüdes, 


| Werth, 


für Eton Yadet3 aus 


gsfütert, regulärer $10 


beiterQualität Xaffeta 
Futter, eine Nadbil- 


ein regulärer 20.00 


9.50 


f. die Auswahl aus 800 

guten, ganzwdll, Suits 

in Somefpuns, Chebiots 

u. Gerges, pofitin werth 

biß zu $12 und 914, der 
mn Größte Werth in- Euits, 
der jemals vofferirt wur« 
de, jo lange der Vorrth 
ep reicht morgen :zu 5.50. 


1.00 


x 
für einen größen- Werth 
in Wrapper, gemacht 
A aus Batifte, mit breiter 


V SFlounce unten am.Rod 
berum, ein zeguläcer $2 
Werth. 


ver- 


Seide 


mit 


feinen 
und 


% 


Iroies zum halben Preife | Haushallungs: Artikel zum | Ein Porzellan: und Alas- 


Bin. für 
matchleß ſu⸗ 
garcured Sped. 


83c für 10:Pfd. 


Bail Supreme 
0d. Silver Leaf Yard, 


1.30 | m 


Vail Nod 


10 fd. ie 
4%; €. A I2C 
ner at. Zuder, 


Brl. Ce⸗ 
956 bta eftes . 
Baterd 


20: Pd. ber 
4 Minnejota 
Bodens. Falls Creamery-But⸗ 


— 6 BE. be: as . E 
2: aebroch. = friſch jeden Mor 


Reis Bin. für A 
* re ı ; x 

1 3 Bad, be Te mour’s Sanch. 

Galif. 


KRornftärte, h 
Schinken. 
J B 
1 dh De PP, für Om 
ar 3 Büchfen | gar Gov’t. Java⸗ 
"Bus —— affee. 
toei Suderforn 2 Pi. fü ü 
24 3 Büchſen 35c uniere —— 
e Theeſorten. 
39 Theeſort 


daltimore 
f. 10 Stücke 
250 me 


Blitn. 

2* Büchſe für 
hawl Laundryſeife. 
15c f. 3:Gall. Jar 


Hay calif. 
ed 8* 

Ammonia od. 
Wafhblau, ertra ftark, 


fl. 
2; RR fühe 
P}: a zu. 4 
.26& 
Pe 


Smift’s 
ſtnſchinten. Barlor⸗Matches. 


che und Salzwaſſer⸗Fiſche, 


Auſtern und —— — 
Br Shad. - m 


für 
— — 


Ma 


25e für 50e Ancan: 
desceont Ga3:Lampen, 
alle vollftändig, fertig 
zum Sängen, 


halhen preiſe. 


38e für 75c Wafchteffel 
Kefiel mit KRupferboden — 
Nr. 8 Größe, 


13e für 25 14:Quart 
verzinnte Geſchirrſchüſſeln. 


10e für 19% Diamond» 
Solint Waſchtorbe. 


— :Tmp. 


das Stüd für 50Duf. 
fancy- Porzellan: Teller, 
There, Dinner. und  Defferts 
Größen, bis 5c-das Etüd mt. 


Zucker ⸗Streuer, 
Nahahmung von 

2öe. wertb. 

Ue das Stud 
HERZ 


u le, fein 


156 für vrabtooke - Srudt: 

u Ständer aus. imitirtem 
. geihliffenem Glas, ag; Br 
Werth. 


15c für. einen. ——— 
SI Grader oder Bisenit Jar 
| au$ imitirtem gefßliffenem Glas, 
‚nie für —— als * verfauft. 





